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Bezugsépreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletondeil.), Jll. Unt ngsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

ä e etlamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Ffg.r in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
m

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Letrigerſtrate 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions Telephon 1272.

Chefredatteur Dr. Walther Debensleben in Halle a. S.

Die Wertzuwachsſtener.
Societas leonina (Löwengeſellſchaft) nannte man im

römiſchen Recht in Anlehnung an einige Fabeln, des Aeſop
eine Geſellſchaft, bei der der eine Teil den Verluſt allein
trug, der andere nur am Gewinn beteiligt war. Sie galt
als unſittlich und unklagbar, höchſtens, wenn eine frei-
willige Schenkung darunter verborgen ſein ſollte, konnte ſie
als ſolche anerkannt werden. Der deutſche Reichstag iſt
anderer Anſicht. Er hat den Geſetzentwurf über die Wert
zuwachsſteuer in zweiter Leſung angenommen, wenn dies
auch in dritter Leſung geſchieht und, wie zu erwarken, der
Bundesrat zuſtimmt, ſo wird jeder, der ein Grundſtück be
ſitzt oder ſeit dem 1. Jan. 1911 verkauft hat, mit dem Reichs

fiskus in ein ſolches Geſellſchaftsverhältnis hineinge-
zwungen. Erleidet er bei dem Verkaufe des Grundſtückes
einen Schaden, ſo iſt das allein ſeine Sache, erzielt er einen
Gewinn, ſo kommt das Reich und fordert ſeinen mehr oder
minder großen Anteil daran! Als es dem Staatsſekretär
Wermuth im vorigen Frühjahr nicht gelang, den Reichstag
vor ſeiner Vertagung zur Annahme des Geſetzentwurfes zu
bewegen, da nahmen die Gegner desſelben an, daß eine
gründliche Prüfung in der Zwiſchenzeit zu ſeiner Ver
werfung führen werde. An Aufklärungen hat es auch nicht
gefehlt. Aber der Staatsſekretär erwies ſich als der ge
ſchicktere Taktiker. Er ſetzte einfach einen Ertrag aus der
Zuwachsſteuer in den Etat ein und verquickte damit die
notwendigen Erhöhungen des Militäretats und die beſſere
Veteranenunterſtützung. Da keine Partei unmittelbar vor
den Neuwahlen die Ablehnung dieſer Poſten oder den Vor
ſchlag einer neuen Steuer auf ſich nehmen wollte, ſo iſt
ühnen nichts weiter übrig geblieben, als der Vorlage zuzu
ſtimmen. Vom Parteiſtandpunkte. am bedenk
lichſten iſt dabei die Abſtimmung der konſer
vativen Partei. Zwar iſt es der Kommiſſions-
beratung gelungen, aus dem Geſetzentwurfe in mate-
rieller Beziehung eine Reihe von Härten zu entfernen
und Verbeſſerungen hineinzubringen. Auch in der zweiten
Leſung im Plenum ſelbſt ſind noch eine Reihe von Abände-
rungen vorgenommen worden. Aber je mehr man in
materieller Beziehung bemüht geweſen iſt, nur den un
verdienten Wertzuwachs zu treffen, und die Wert
ſteigerung, die durch die Aufwendungen und die Arbeit des
Beſitzers herbeigeführt worden iſt, von der Steuer freizu-
laſſen, deſto ſchwieriger und umſtändlicher iſt das an ſich
ſchon ſehr langwierige Verfahren der Feſtſetzung dieſer
Steuer geworden. Gerade dieſes Verfahren
wird aber viel mehr als die Höhe der
Steuer den Verkauf eines Grundſtückes
er ſchweren umd die Luſt zum Erwerbe eines
ſolchen vermindernm. Das wird aber bald genug Un
zufriedenheit in den Kreiſen derjenigen Grundbeſitzer her-
vorrufen, auf die ſich gerade die konſervative Partei ſtützt.

Von ihrem Standpunkte aus konſequent und taktiſch
richtig iſt bei dieſem Geſetz und der damit wieder ver
bundenen Abſtimmung über die Fidefkommißabgabe nur
die Sogialdemokratie vorgegangen. Sie hat für das Geſetz
und gegen jede Erleichterung geſtimmt. Das iſt konſe-
quent; denn wenn jetzt von der Wertſteigerung eines ver-
käuflichen Grundſtückes beim Verkauf und eines rechtlich
unverkäuflichen (Fideikommiſſes) alle 30 Jahre ein Teil
zu Gunſten des Reichsfiskus konfisziert wird, wer kann
dann noch prinzipiell dagegen Widerſtand leiſten,
wenn ſpäter von der Wertſteigerung eines je den Grund-
ſtückes nach einem beſtimmten Zeitraum das Reich ſeinen
Anteil haben will? Damit kommt man dann der von der
Sozialdemokratie geforderten Konfiskation allen Grund-
beſitzes immer näher.

Die Sozialdemokratie hat aber auch gegen die Frei-
laſſung der „kleinen Leute“ geſtimmt.

Die Kommiſſion des Reichstages hat nämlich die Be
ſtimmung in das Geſetz hineingebracht. daß die Steuer
nicht erhoben werden ſoll, wenn der Veräußerungspreis
bei bebauten Grundſtücken nicht mehr als 20000 Mark,
bei unbebauten nicht mehr als 5000 Mark beträgt und der
Veräußerer und ſein Ehegatte im letzten Jahre kein Ein
kommen von mehr als 2000 Mark gehabt hat. Dieſe Be
ſtiwmung iſt vom der Sozialdemokratie auch noch im
Plenum auf das wütendſte bekämpft worden. Das ſcheint
ein Rätſel. Aber des Rätſels Löſung iſt nicht ſchwer. Die
Sozialdemokratie will nicht, daß die Arbeiter eigene
Häuſer erwerben, weil ſie dann nicht mehr ſo willenloſe
Werkzeuge in der Hand der Agitatoren ſind. Und deshalb
wollte ſie den Erwerb eines ſolchen Beſitzes auch den kleinen
Leuten möglichſt wenig angenehm erſcheinen laſſen. Sie
hoffte aber auch, daß die Feſtſetzung dieſer Steuer gerade
bei den kleinen, weniger geſchäftsgewandten Leuten ſehr
viel böſes Blut machen würde, namentlich wenn ſie auch
noch auf früher ſtattgehabte Verkäufe ausgedehnt werden
würde. Deshalb ſtimmte ſie dafür, daß wie die Kom
miſſion wollte alle ſeit dem 12. April 1910 abge-
ſchloſſenen Kaufverträge, und nicht, wie das Plehum in
zweiter Leſung angenommen hat, nur die ſeit dem
1. Januar 1911 ſtattgefundenen Eigentumsübertragungen
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der Steuer unterworfen ſein ſollten. Das hätte ja
eine ſchöne Unzufriedenheit in den weiteſten Kreifen er
geben, wenn alle, auch die kleinſten Grundſtücksverkäufe
ſeit dem 12. April 1910 jetzt nachträglich zur Steuer heran

ogen worden wären! Und dieſe Unzufriedenheit wäre
er Sozialdemokratie jetzt gerade vor den Wahlen ſehr ge

legen gekommen: Weiß ſie doch, daß jede Unzufriedenheit
ihr nützt, ſelbſt wenn ſie ſelbſt daran ſchuld iſt

Dieſe ganze Stellungnahme der Sozialdemokratie hat
gewiß manchen Abgeordneten der Rechten ſtutzig gemacht.
Aber es iſt zu ſpät! Eine Ablehnung des Geſetzes in
dritter Leſung iſt nicht mehr zu erwarten. Da ſollte doch
wenigſtens e i ne große Ungerechtigkeit noch beſeitigt wer
den, das iſt die Steuerfreiheit des Reiches, der Bundes
ſtaaten und der Gemeinden. Das Reich behält nämlich
ſeine Beute nicht für ſich allein; es gibt einen Teil an den
Staat und die Gemeinden ab. Ueber den Prozentſatz dieſer
Abgabe iſt in der zweiten Leſung ſehr geſtritten worden
Schließlich hat das Reich doch den Löwenanteil erhalten.
Dagegen hat man die Steuerfreiheit der Landesfürſten ge-
ſtrichen. Wenn man aber vor dem Träger der Souveräni-
tät nicht halt macht, ſo liegen ſtaatsrechtliche Bedenken gegen
die Heranziehung von Reich, Staat und Gemeinde auch
nicht vor, ſie entſpricht aber der Billigkeit den anderem
Grundbeſitzern gegenüber. Denn man hat die Heran
ziehung nicht nur des Grundſtückshandels, ſon-
dern auch des alten Beſitzes von der ſeit dem
1. April 1885 eingetretenen Wertſteigerung damit begrün-
det, daß man die ſog. Millionenbauern vor den Toren der
Großſtädte treffen wolle. Wer ſind denn aber die größten
Millionenbauern? Das iſt das Reich, das die
ihm vom preußiſchen Staate ſeiner Zeit umſonſt über-
laſſenen Feſtungswerke jetzt für teures Geld verkauft, das

iſt der Staat, der ſeine Forſtem von den Toren der
Städte zu Bauſtellen ausſchlachtet, Und daß die Ge
meinden Grundſtücksſpekulationen ſteuerfrei treiben
dürfen, die Gemeindeglieder aber nicht. erſcheint doch auch
ungerecht, kann auch bei kleineren Gemeinden zu merk
würdigen Geſchäften führen! Des halb iſt dringend
zu wünſchen, daß der 8 22 des Geſetzes, der
dieſe Steuerbefreiung enthält, indritter Leſung ganz geſtrichen wird.

Bedauerlich bleibt auf jeden Fall, daß durch dieſes Ge
ſetz wieder eine verſchiedene Behandlung des ſtädtiſchen und
ländlichen, des großen und kleinen Grundbeſitzes herbeige-
führt wird. Dadurch werden Jntereſſengegenſätze ge-
ſchaffen, die den Gegnern allen privaten Grund-
beſitzes ihre Arbeit erleichtern. Dagegen hilft nur
eins: Der geſammte Grundbeſitz in Stadt
und Land muß ſich zuſammenfinden, um
die gemeinſamen Jntereſſen auch gemein-
ſam zu fördern und die gemeinſamen
Begner mit vereinten Kräften zu bekämpfen! von Werder-Sagisdorf.
Organiſation der Jugendpflege.
Bekanntlich ſind im preußiſchen Etat 1 Million Mark

eingeſtellt worden zur Organiſation der Jugendpflege in
Preußen, weil es ſich als notwendig erwieſen hat, daß der
ſozialdemokratiſchen Verhetzung der Jugend entgegen-
gearbeitet wird. Jn Deutſchland exiſtiert zurzeit ſchon
eine ganze Anzahl von Vereinigungen, dié ſich in der
Pflege der Jugenderziehung praktiſch betätigen. Jhre Ziele
ſind aber einerſeits ſehr verſchieden, andererſeits ſind ſie
untereinander nicht ſo feſt und einheitlich organiſiert, wie
dies wünſchenswert und möglich wäre. Die Folge davon iſt,
daß ihre Arbeit ſich teilweiſe zerſplittert und die Erfolge
oft nicht im Verhältnis zu der aufgewandten Mühe und
Arbeit ſtehen.

Man kann dieſe beſtehenden Vereinigungen in verſchiedene
Gruppen teilen. Die erſte Gruppe verfolgt mehr pädagogiſche
Ziele oder nationale Beeinfluſſung der Jugend durch Wort und

Hierher gehören der Bund deutſcher Volkserzieher in
Schlachtenſee, die Geſellſchaft für deutſche Erziehung in Birken-
werder bei Berlin, der Deutſche Jugendbund in Hamburg; ferner
der Deutſche Jugendverband und der Vaterländiſche Schriftenver-
band in Berlin, an deren Spitze der bekannte General Keim ſteht,
und die beide ausgeſprochen nationale Ziele verfolgen, die Vater
ländiſche Geſellſchaft zur Verbreitung von Geſchichtskenntniſſen
in Berlin, die Vaterländiſche Jugendvereinigung in Dresden, der
Verein zur gemeinnützigen Verbreitung von Volks und Jugend
ſchriften in Weimar, die Deutſche Geſellſchaft zur Verbreitung
guter Jugendſchriften in Wilmersdorf. bei Berlin, der Verein
für bildende Volksunterhaltung in Berlin, die Vereinigung zur
ſtaatsbürgerlichen Erziehung des deutſchen Volkes in Berlin, der
Jungdeutſche Bund in Berlin, der Jugendausſchuß in Görlitz, der
Volfsbund zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild in
Berlin und der Freie vaterländiſche Bund in Berlin. Die Vereine
der zweiten Gruppe haben charitative oder religiös-fonfeſſionelle
Ziele. Hierzu gehören der Evangeliſche Verein für Waiſenvflege
in der Oſtmark in Neuzedlitz bei Mieltſchin in Poſen, der Verein
Jugendſchutz, der Jugendbund, der chriſtliche Verein junger
Männer die letzteren drei mit dem Sitz in Berlin die über
das ganze Reich verbreiteten katholiſchen Geſellenvereine, die
meiſt unter der Führung katholiſcher Geiſtlicher ſtehen, die
Jugendabteilüngen des Volksvereins für das katholiſche Deutſch
land und der Reichsverband der altkatholiſchen Jungmannſchaft

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

in München. Jn den Vereinigungen der dritten Gruppe ſteht
die ſportliche Betätigung im Vordergrunde aus dem Gedanken
heraus, daß ein geſunder Geiſt nur in einem geſunden Körper
wohnen kann und die ſportliche Betätigung außerhalb der Unter-
richts- und Arbeitszeit von ſolchen Vergnügungen ablenkt, die den
jugendlichen Geiſt und Körper zu ſchädigen geeignet wären.
Hierher gehören der Bund deutſcher Wandervereine in Magde-
burg, die Deutſche Turnerſchaft in Leipzig-Lindenau, der Deutſche
Turnerbund in Berlin, der Verein Jugendſport in Feld und Wald
in Berlin, der Zentralausſchuß für Volks und Jugendſpiele in
Görlitz, die Berliner Jugendwehr, die Vereine Wandervogel und
AltWandervogel, mit dem Sitz in Darmſtadt, der Deutſche Schul-
ſchiffverein in Bremen und die deutſche Schulſchiff-Schüler-
vereinigung in Berlin. Bekanntlich befaſſen ſich außerdem auch
die Gewerkvereine, z. B. die Hirſch-Dunckerſchen Gewerkvereine
ſowie der Deutſch- nationale Handlungsgehilfenverband in Ham-
burg, mit der Jugendpflege.

Die Sozialdemokratie hat die ſogen. freien Jugend-
organiſationen ins Leben gerufen, deren Hauptbureau
beim „Vorwärts“ in Berlin iſt und für die beſonders jetzt
die geſamte Sozialdemokratie ſich eifrig ins Mittel legt.
Einer Jugendzeitſchrift, betitelt „Die Arbeiterjugend“,
ſucht die Partei möglichſte Verbreitung zu verſchaffen mit
dem ausgeſprochenen Zwecke, den jetzt in Fluß gekommenen
nationalen Beſtrebungen entgegenzuarbeiten. Man weiß,
wieviel Geld die Sozialdemokratie für Kampforgani-
ſationen und Kampfmittel den Arbeitern aus der Taſche
lockt, und wie ſie es meiſterhaft verſteht, zu organiſieren,
zu terroriſieren und zu verhetzen. Es erwächſt daher,
ſo wird halbamtlich nochmals beſonders hervorgehoben,
„den nationalen Parteien die ernſte
Pflicht, die Beſtrebungen der Regierung
hinſichtlich der Jugendpflege mit allen
Mittel zu unterſhützen. Hinzugefügt aber muß
werden, daß es hier nicht darauf ankommt, daß die zu er
ſtrebende Organiſation einſeitig konfeſſionellan oder
bureaukratiſchen Charakter trägt, ſondern vielmehr darauf,
daß ſie unter wahrhaft nationalen Geſichtspunkten erfolgt.“

Herr Carnegie als Politiker.
Der nordamerikaniſche Milliardär Carnegie hat in

ſeinen Schriften wiederholt antimonarchiſtiſche und anti-
militariſtiſche Neigungen bekundet und genießt ſeither die
beſondere Horhſchätzung der deutſchen Volksparteiler, die
ſich ihres Männerſtolzes vor Königsthronen rühmen, aber
den Männerſtolz vor der Plutokratie immer mehr ver-
miſſen laſſen. Einige freiſinnige Blätter berufen ſich in
ihren Aufſätzen zu Ehren der „Heldenſtiftung“ Carnegies
für Deutſchland auf den nord amerikaniſchen Milliardär als
politiſche Autorität, um der verhaßten deutſchen Reichs-
und Staatsverwaltung eins anzuhängen. Nach frei-
ſinnigen Angaben ſoll Herr Carnegie von dem deutſchen
Beamtentum geſagt haben, es habe der Allgemeinheit nicht
gedient, ſondern ihre Kräfte aufgezehrt, es ſei noch am
erträglichſten, wenn es keine Jnitiative habe. Deutſch-
lands Größe beruhe allein auf dem deutſchen Kaufmann.

Es iſt möglich, daß Herr Carnegie einmal derartige
Wendungen gebraucht hat. Als Amerikaner und noch mehr
als Neo- Amerikaner (er iſt geborener Schotte) hält er die
nord amerikaniſchen Einrichtungen für die beſten der Welt,
alſo auch das nordamerikaniſche Beamtentum für ein un-
erreichtes Vorbihd. Herrn Carnegie mag dieſe Meinung
unbenommen ſein. Aber die nationale Schwäche gewiſſer
freiſinniger Blätter in Berlin überſteigt doch das Maß
des Erlaubten, wenn ſie einen ſo gänzlich verfehlten Vor-
ſtoß des Herrn Carnegie gegen das deutſche Beamtentum
mit rückhaltloſer Befriedigung als den unfehlbaren Weis-
heits ſpruch einer fremden Autorität weiterverbreiten.

Herr Carnegie iſt ein Mann von großen Erfolgen,
aber als Politiker doch nicht ernſthaft zu nehmen. Jn
einem Buche vom Jahre 1886 unter dem Titel „Amerika,
ein Triumph der Demokratie“, rühmte Herr Carnegie von
der Union: Kein Land habe eine Lage, die ſo ſehr die Ver-
ſuchung einer aggreſſiven Kriegsführung nahe lege, wie die
Union. Wäre ſie von einem Monarchen geleitet, ſo würde
er den Militarismus hervorrufen, ſtehende Heere und
zahlreiche Kriegsſchiffe ſchaffen und das Land in endloſe
Streitigkeiten verwickeln. Dergleichen hielt damals
Carnegie in bezug auf die Union für ganz undenkbar.
Mehrfach ſei die Union auf Streitigkeiten eingeſchritten,
aber an die Beſitzergreifung des betreffenden Landes habe
ſie nie gedacht. Damals (1885) waren an einem Punkt
der Panamaeiſenbahn Unruhen ausgebrochen. Von der
Union wurden ſie unterdrückt. Dann zog die Union ihre
Streitkräfte zurück. Welch ein Gegenſatz zu dem monarchi-
ſchen England, das ſich kurz vorher aus ähnlichem Anlaß
am Suezkanal eingemiſcht und ſich dort feſtgeſetzt hatte!
So rief damals Herr Carnegie, der inzwiſchen Jmperialiſt
geworden iſt und ſich durchaus befreundet hat mit der Tat
ſache, daß die Unſon ſich ſchließlich am Panamakanal die
ſelbe Stellung erobert hat wie England am Suezkanal.
Niemals werde die Union Bahnen betreten, ſagte damals
Carnegie, die unvermeidlich zu Kriegen führen müſſen, nie-
mals ſich in die Angelegenheiten anderer Länder einmiſchen.
Noch heute beſitzt die Union weder eine Monarchie noch
eine Ariſtokratie. Es beſteht kein Mangel an Landgebiet
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für ihren Bevölkerungszuwachs, und dennoch iſt ſie zu
jener Politik des Jmperialismus und Militarismus über-
gegangen, die Carnegie damals als eine ausſchließliche
Eigentümlichkeit der Monarchiew brandmarken zu können
glaubte, heute aber unterſtützt und rechtfertigt.

Herr Carnegie iſt ein Freund des Weltfriedens, aber
keineswegs nach dem Herzen der deutſchen Freiſtnnigen und
Demokraten. Bei der ründung des Stahlröhrentruſts
vor zehn Jahren äußerte er: „Wir werden die beſten
und billigſten Gewehre, die beſten und billigſten ſchnell
feuernden Geſchütze, die beſten, billigſten und ſchnellſten
Dampfer der Welt haben und dadurch früher oder ſpäter
der Welt den Frieden gebieten. Es wird der Stahl, der die
Kriege der Neuzeit ſo blutig, fürchterlich und entſetzlich
machte, dem Kriege den Krieg erklären, den Krieg beſiegen
und aus der Welt ſchaffen. Das iſt der Gruß der Union
an das neue Jahrhundert!“

Sollte wirklich ein Weltfriede, wie ihn Carnegie an
ſtrebt, unter Oberherrſchaft der Union mit ihren groß
kapitaliſtiſchen Truſts die Glückſeligkeit aller Völker her
beiführen und auch von den europäiſchen, insbeſondere von
den deutſchen Demokraten als ein wünſchenswertes Jdeal
angeſehen werden

Dentſches Reich.
Präſident Taft und der Geburtstag des deutſchen

Kaiſers. Präſident Taft hat dem Kaiſer folgendes Glück
wunſchtelegramm geſandt

„Zum Geburtsagsſeſte Ew. Majeſtät übermittele ich die herz
lichſten Glückwünſche und drücke zugleich die freundlichen Geſinnungen
aus, die die Regierung und das Volk für Jhr Land hegen, und
Wünſche für die weitere Wohlſahrt.“

Aus Anlaß des Geburstages des Kaiſers fand in der
deutſchen Botſchaft zu Waſhington ein großer Empfang ſtatt,
dem Vißzepräſident Sherman, Mitglieder des Kabinetts
und der Ausſchüſſe für auswärtige Angelegenheiten, des
Repräſentantenhauſes und des Bundesſenats und die dortigen
Deutſchen mit ihren Damen beiwohnten.

Zu dem Botſchafterwechſel in Tokio. Mit aufrichtigem
Bedauern begleitet man in politiſchen Kreiſen, ſo ſchreibt
die „N. G. C.“, das Ausſcheiden des bisherigen deutſchen
Botſchafters am japaniſchen Hofe Wirklkichen Geheimen
Rates und Kammerherrn Freiherrn Mumm von
Schwarzenſtein aus dem diplomatiſchen Dienſte.
Steht Baron Mumm, der am 19. März das 52. Jahr ſeines
Lebens vollenden wird, doch noch in der Vollkraft des
Mannesalters. Das Augenleiden, durch das er ſeinen
Wunſch, ſich ins Privakleben zurückzuziehen, begründet hat,
iſt zwar durchaus ernſter Natur. Ob Baron Mumm aber
nicht durch Verwendung auf einem unſerer Kulturwelt
näher gelegenen Poſten dem Reichsdienſte trotzdem hätte er
halten werden können, iſt eine andere Frage. Baron
Mumm iſt nun nach Tokio zurückgekehrt, um zum Ab-
ſchluſſe ſeiner an Erfolgen und Ehren reichen Laufbaha
dem deutſchen Kronprinzen bei ſeiner Ankunft in
der Hauptſtadt Japans die Honneurs zu erweiſen, und wir
begehen wohl keine Jndiskretion, wenn wir hier verraten,
daß Baron Mumm zu dem Gedanken, dem Erben der
deutſchen Kaiſerkrone die Welt im fernen Oſten anſchauen
zu laſſen, zum mindeſten einiges beigekragen hat. Baron
Mumm hat es ſelbſt übernommen, bei der japaniſchen Re
gierung das Agrement für den zu ſeinem Nachfolger be
ſtimmten bisherigen deutſchen Geſandten in Peking Grafen
von Rex zu erwirken, und dieſe Formalität dürfte in
zwiſchen erfüllt worden ſein.

Graf Rex iſt Sachſe von Gaburt. Er eniſtammt einer Fa
milie des rfächſiſchen Uradels, die ihren Urſprung bis ins
12. Jahrhundert zurückführen kann, wurde am 2. Februar 1856
eboren und iſt ein Sohn des 1870 verſtorbenen königlich ſächſchen Kammerherrn Grafen Alexander von Rex aus deſſen

mit Olga bon Wöhrmann, der Tochter eines preußiſchen General
konfuls in Riga. Nachdem or ſtudiert und an den Gerichten in
Hannover und Pyrmont gearbeitet hatte, betrat et die diplo
matiſche Laufbahn. Er wurde zunächſt 1883 Legationsſekretät in
Liſſabon, kam 1 in gleicher Eigenſchaft nach Rio de Janeiro,
ein Jahr ſpäter als dritter Sekretär an die Botſchaft in Paris,
wurde 1888 Legationsſekretär in Belgrad und 1889 zweiter Bot
ſchaftsſekretär in St, Petersburg. Hier rückte er 1892 zum
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Masken piel.
Humvreske dan Erwin Ritterhaus (KHönigsbarg).

Odberleutnant Sporleder betrieb mit regem Fleiß und
mit der ſtarrköpfigen Energie des Oſtpreußen feine Kandi
datur zur Kriegsakademie. Und da er nie geſammelter
arbeitete als dann, wenn andere ſich vergnügten, hatte er die
Beteiligung an dem Maskenball in der Refſource abgelehnt.

Heute war der feſtliche Abend. Jn behaglichſter Stim-
mung hatte er ſich einen ſoliden Grog gebraut. Nun ſetzte
er die kurze Jagdpfeife in Brand und ließ ſich an dem mit
Büchern und Schreibwerk bedeckten Tiſche nieder. Aber er
hatte ſich noch nicht recht in die taktiſchen Erfahrungen des
mandſchuriſchen Feldzugs vertieft, als die zu ſeinen Füßen
lagernde koloſſale Dogge den Kopf aufrichtete und ein
dumpfes, abgrundtiefes Knurren vernehmen ließ.

„Kuſch, Cäfar!“ rief der Offizier ungeduldig. Und zur
Tür gewandt rief er noch ungeduldiger: „Jſt dort jemand?“

Leutnant von Loſch, ein Landsmann und Zimmernach-
bar des Eremiten der Arbeit, ſchob ſich mit verlegenem
Lächeln in die Tüur.

„Verzeth', wenn ich Dich noch einmal ſtöre
„Menſch hauchte Martin Sporleder entgeiſtert.

„Du biſt noch nicht fort?“
„Nein
I noch nicht einmal koſtümiert?!“
„Nein
„Und weshalb nicht, mein Trautſtar
„Weißt Du, Martin ich habe mir noch einmal durch

den Kopf gehen laſſen, was wir heute beſprochen haben. Jch
muß Dir geſtehen ich trau' mich nicht.“

Der Oberleutnant verſetzte der immer noch knurrenden
Dogge einen Tritt, warf ſeine Pfeife auf den Tiſch und holte
dann tief Atem, als wenn er ſehr viel Luft brauchte für das,

er zu ſagen hatte, Thed von Loſch ſuchte der Exploſion
orzubeugen.
„Sieh mal, lieber Martin“, ſagte er haſtig, „ſo eine

Liebeserklärung jſt doch eigentlich aine Sache, die man nicht
über's Knie brechen darf. Außerdem habe ich das Gefühl,
als wenn es ſich nicht recht ſchickte, unter dem Schutze der
Maskenfreiheit

r und 1893 zum erſten Sekretär auf. Jm Jahre
1804 erfolgte ſeine Ernennung zum Miniſterreſidenten in Cara-
cas, wo er 1896 den Titel eines außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſters erhielt, und 1898 wurde er Geſandter
in Teheran. Hier blieb er acht Jahre, und in dieſer Zeit hat er
ſich um die Geltendmachung der deutſchen Intereſſen in Perſien
außerordentlich verdient gemacht. Jn ſeine amtliche Tätigkeit in
der perſiſchen Hauptſtadt fällt die Begründung eines deutſchen
Bankinſtitutes, einer deutſchen Schule und einer deutſchen Apo
theke. Am 25. Dezember 1906 wurde er als Geſandter in Peking
beglaubigt, wo er alſo etwas länger als vier Jahre gewirkt hat.

Graf Rer iſt einer der beſten Kenner des Orients, und
man darf es daher mit Genugtuung begrüßen, daß er
auf den wichtigſten diplomatiſchen Poſten im fernen Oſten
berufen wird. Der Graf iſt uwverheiratet.

Ein Handwerksmeiſter Herrenhausmitglied. Der Vor
ſitzende der Hannoverſchen Handwerkskammer, Klempner-
meiſter g ry Plate, iſt zum lebenslänglichen Mitgliede
des Herrenhauſes berufen worden. Plate iſt zugleich Vorſitzender
des Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages. Politiſch
gehört Plate der ſog. Mittelſtandspartei an mit konſervativem
Einſchlag.

Wer hat nun Recht? Die „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.
brachte jüngſt einen Artikel „Reichsländiſche Stimmungen“, der
Stimmung für die Einverleibung Elſaß-Lothringens in Preußen
machte, und hob hervor, derſelbe ſtamme von einer angeſehenen
e h aus dem Statthalter-Palais. Die amtliche „Straß

urger Korr.“ erklärt aber demgegenüber, eine derartige Perſön
lichkeit komme keinesfalls in Frage. Wer hat nun Recht?

Ein evangeliſcher Preßverband für Deutſchland iſt, wie
ſchon mitgeteilt, vor kurzem ins Leben getreten. Er ſetzt ſich zum
Ziele, in der er „dem gewaltigen Kangzelredner, dem großen
Prediger unſerer Zeit“, wie ſie Roſegger nennt, evangeli gen ſt
liche Weltanſchauung in weitgehender und nachdrücklicher Weiſe zu
vertreten und möglichſt alle ſchon beſtehenden Beſtrebungen
gleicher Art zu gemeinſamer Arbeit zuſammenzuſchließen. Die
in Berlin unter dem Vorſitz des Admirals à la suite des See
offizierkorps Büchſel geſchaffene Zentrale, der ſperre 42 Pro
vinzialpreßverbände und Vereine angehören, will in voller Unabhängigkeit der deutſchen Preſſe zu Kienen ſuchen durch ſchnelle,

umfaſſende und zuberläſſige Berichterſtattung über die Lebens-
äußerungen der evangeliſchen Kirche, ſowie durch Darbietung
ſachkundiger Erörterungen im Sinne ebangeliſcher Weltanſchau
ung über aktuelle Fragen, wie ſozial-ethiſche Probleme, Frauen
rage, literariſche Erſcheinungen, Kunſt, Theater, Sittlichkeit,
lkohol, Wohnungsfrage uſw. Unberechtigte Angriffe, welche gegen

das Evangelium im öffentlichen Leben erhoben werden, ſollen ge
bührend zurückgewieſen werden, dagegen ſoll jede Behandlung
parteipolitiſcher und theologiſcher ausgeſchloſſen
bleiben. Der evangeliſche Preßverband wendet ſich ſoeben in
einem Aufruf, der von 86 hervorragenden Männern aus den ver-
ſchiedenſten Kreiſen der Kirche und der Wiſſenſchaft, der Parla
mente und der en der Jnduſtrie und des Handels unter
zeichnet iſt, an alle gleichgeſinnten wohlhabenden Kreiſe und Per
ſönlichkeiten Deutſchlands mit der Bitte, die gute Sache durch
Darbietung der dringend dazu nötigen Geldmittel, ſei es eine
einmalige größere Gabe, ſeien es dauernde Zuwendungen, zu
unterſtützen. Geſchäftsführer des Preßverbandes iſt Direktor
Wilhelm Spiecker, BerlinSteglitz, Hohenzollernſtraße 7. Etwaige
Beiträge für dieſes nationale Werk werden erbeten an die
Deutſche Bank in Berlin für deren Depoſitenkaſſe G. H. in Steg
litz mik der Bezeichnung: „Für den evangeliſchen Preßverband für
Deutſchland“.

Wiederaufnahme der Wetterfunkentelegraphie. Man
ſchreibt uns Jm Jahre 1908 und 1909 find gemeinfam von
der deutſchen und engliſchen Regierung Verſuche
ſtellt, durch r vom Atlantiſchen Ozean herWitterungsbeobachtungen zu übermitteln, die für den Wetter
dienſt verwendet wurden. Jm, Jahre 1908 wurde bierbei die
Frage geprütft, wie lange die Telegramme vom Lande
zum Schiff brauchen und ob es möalich iſt, ſich über die
Wetterlage auf dem Ozean an Bord eines Dampfers zu
unterrichten. Jm Jahre 1909 waren an dieſen Verſuchen
ſämtliche über den Ozean fahrenden Schiffe beteiligt und es
wurden die Beobachtungen von der See zum Lande ge
geben. Trotzdem die hierbei erzielten Ergebniſſe für den
Wetterdienſt ſich als ſehr nützlich erwieſen, ſind die Verſuche
im vorigen Jahre nicht wieder aufgenommen worden. Um
jedock den vielen Wünſchen aus Jntereſſentenfreiſen nach einer
möglichſt vollkommenen Geſtaltung des Wetterdienſtes gerecht
zu werden, foll in dieſem Jahre die Funkentele-
graphie wieder in den Dienſt der Witterungs
kunde geſtellt werden. Es dürften zu dieſem Zwecke
zunächſt Verhandlungen zwiſchen der deutſchen
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und engliſchen r ſtattfinden über eine ge
Benutzung der übermittelten Beobachtungen von der

ee her.

Ausland.
Die Republik Portugal. Der portugieſiſche Miniſter des

Auswärtigen erklärte am grtag den Vertretern der Preſſe,
daß die Lage Portugals ſich in den erſten Wochen des neuen
Jahres in wirtſchaftlicher und politiſcher Hinſicht weiter gebeſſert
habe. Binnen 30 Tagen werde ein Erlaß über die Trennung
von Staat und Kirche erſcheinen. Die unterhalte zu
faſt allen Biſchöfen gute Beziehungen, und ſie habe dem Vatikan
ihr Bedauern darüber ausgeſprochen, daß der Papſt keinen
Vertreter in Portugal habe.

Aus dem Schaujagebiete. Anläßlich des Ueberfalls
auf die Kolonnedes franzöſiſchen Rittmeiſters
Nanchy bringen Pariſer Blätter fortdauernd Berichte über die
angeblich ſehr beunruhigende Lage im Schaujagebiete. Der
Korreſpondent des „Echo de Paris“ meldet aus Caſablanca,
daß insbeſondere in der Bevölkerung an der Grenze des Schauja
gebiets eine wachſende Gärung herrſche. Falls der An
griff vom 14. Januar unbeſtraft bleibe, werde die Sicherheit
namentlich im Nordoſten des Schaujagebiets gefährdet ſein.
Schuld daran ſeien die dem General oinier erteilten
Weiſungen, die ihn verhinderten, mit der erforderlichen Energie
vorzugehen.

Die Union und Kanada. Man meldet aus Ottawa: Be-
onders bemerkenswert in der Ankündigung des Staatsſekretärs
der Finanzen Fielding über den Gegenſeitigkeitsvertrag mit den
Vereinigten Staaten war die Zuſicherung, daß keine Einmiſchung
in die engliſche Vorzugsbehandlung damit verbunden ſein werde.
Sollten die Vereinigten Staaten die Zölle herabſetzen, ſo ſolle
Kanada berechtigt ſein, Großbritannien eine entſprechende Vor
zugsbehandlung zuteil werden zu r Das e rrnge
organ in Ottawa, „Free Preß“, ſagt über die obige Ankündigung,
Kanadas Bemühungen ſeien 15 Jahre lang darauf gerichtet ge
weſen, die Bande mit dem Reiche enger zu knüpfen. Die Pläne
ſie alle entworfen, um den Handel innerhalb des Reiches zu
ördern. Die Gegenſeitigkeit mit den Vereinigten Staaten drohe

dieſe Pläne zunichte zu machen, wenn man nicht die beſtehenden
Tarifſchranken gegenüber England entferne oder beträchtlich
niedriger mache. Dieſer Schritt ſollte den Reziprozitätsverhand-
lungen mit den Vereinigten Staaten vorangehen, nicht folgen.

Peru und Ecuador. Man meldet aus Guayaquil Zwei-
hundert peruaniſche Soldaten haben den Grenzort Chacras in
Equador angegriffen. Drei Equadorianer wurden ge
tötet, acht verwundet.

Die Luftſchiffahrt.
Die internationale Flugausſtellung Berlin 1911

unter dem Protektorat des Kaiſerlichen Aeroklubs findet Ende d. Js.
in den Ausſtellungshallen am Zoologiſchen Garten ſtatt. Von der
Flugzeuginduſtrie dürfte dieſe Ausſtellung um ſo mehr begrüßt werden,
als der geſamte Ueberſchuß der Ausſſellung für äronautiſche Preiſe
beſtimmt iſt. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich zunächſt Lützowſtraße 89
in Berlin.

Kleinere ZeppelinLuftſchiffe.
Der neue L Z IX erhält nur eine Länge von 100 Metern

gegenüber 148 Meter des L Z VII. Der Durchmeſſer
bleibt jedoch bei 14 Metern. Die Enden werden ſpitzer, um
den Luftwiderſtand leichter zu überwinden und die Schnelligkeit

des Luftſchiffes zu erhöhen, auf die beſonders großer Wert
gelegt wird. Trotz der Verkleinerung wird die Pferdekraft der
Motoren dieſelbe wie bei den großen ZSchiffen ſein. Die
rſten Verſuche mit v I Z IX ſollen im zigen Frübjahre
ttfinden. Die deut g Heeresverwaltung wird bei den Ver

uchsfahrten vertreten ſein
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Ans der großen Zeit vor 40 Jahren.
Borlin, den 29. Jannar. Nach einem Telegramm des Bundes

kanzlers vom 28. Januar hat derſelbe mit Fav re die Kapitulation
allei Pariſer Forts und einen drriwöchentlichen Waffenſtiklſtand
zu Lande und zu Waſſer unterzeichnet. Die Pariſer, Arinee bleibt krlegs
gefangen in der Skädt.

Verſaklkes, den 29. Januar. Geſtern abend iſt ein drei
wöchentltcher Waffenſtillſtand nunterzeichnet worden. Linte und
Mobdile werden kriegegefangen und in Paris interniert. Die Garde vatio
uale ſedentaire übernimmt die Anfrechterhaltung der Ordnung. Wir
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„Nun will ich Dir mal was ſagen“, unterbrach Martin
Sporleder, indem er ſich dräuend erhob, „wenn Du jetzt nicht

binnen zwei Minuten den Tempel verlaſſen haſt, kriegt Dich
mein Cäſar zum Abendbrot. Du weißt, er hat ſchon lange
Appetit auf Dich. Jſt es zu glauben!? Ein Offizier, ein
ausgewachſener Oſtpreuße, und noch dazu ein engerer Lands
mann von mir aus der Stadt der reinen Vernunft, traut
ſich nicht, einem kleinen Stadtratsmädel zu ſagen, was es
feit langem ſchon zu hören wünſcht!“

„Alſo Du meinſt, daß Fräulein Jutta wirklich
„Jch meine, daß Fräulein Jutta Mangold Dich lebendig

nicht bekommen wird, wenn Du Dich nicht augenblicklich ver
krütnelſt und auf den Ball gehſt! Die Tanzerei iſt doch ſchon
im Gange! Alſo bitte!“

Thed, von VLoſch machte ein Geſicht,
mancherlei einzuwenden. Aber er ging.

„Verzeih' die Störung, Martin.“
„Jch verzeihe Dir alles, wenn Du endlich abſchiebſt und

micht cher wiederkommſt, als bis Du vollſtändig verlobt biſt.
Meinen Segen haſt Du in Poraus. Vale!“

Oberlentnant Sporleder war noch nicht fünf Minuten
allein und eben dabei, ſeinem zweiten Grog ein ſorgfältig
abgemeſſenes Quantum Zucker beizumiſchen, als die Tür ſich
wiederum öffnete.

„Sag mal, Martin mein Burſche iſt nicht da. Würdeft
Du ſo gut fein, mir durch den Deinen

Der Reſt der Bitte wurde durch die Tür, die Leutnant
von Loſch mit erheblicher Geſchwindigkeit wieder u ab
geklemm. Und dieſer eilige Rückzug war dringe oten,
da eine metallene Zuckerdoſe nebſt Jnhalt gegen die Tür
ſchmettarte und auch Cäſar einen mächtigen Satz nach dieſer
Richtung machte.

Trotzdem kaum weitere fünf Minuten, als
abermals angeklopft wurde.

Martin Sporleder äußerte ſich nicht.
Es pochte wieder.
„Thedje“, heulte der Gepeinigte auf, „wenn Du wieder

reinkommſt, dann biſt Du tot!“

u e h ehe e Aal,„im übrigen bin ich vollkommen im n und ich gehe

als hätte er noch

dann ſofort. Aber dieſes eine Bedenken mußt Du noch hören

und mir Deine Anſicht darüber ſagen. Während er den Tür-
fpalt allmählich erweiterte, fuhr er fort: „Sieh mal, Martin,
wenn Fräukein Jutta nicht wüßte, daß ich als ſchottiſcher
Hochländer auf den Maskenball komme, dann wäre es ja
nicht ſchwer, ſich an ſie heranzupürſchen. Aber ſie weiß es,
und deshalb

Was fich nunmehr abſpielte, war das Werk eines
Augenblicks. Der Oberleutnant hatte die Tür aufgeriſſen
und feinen Landsmann mit einem feſten Griff ins Zimmer
gezogen. Dann donnerte er dem Hunde ein „Paß auf!“ zu
und ſtürmte hinaus. Die Tür fiel ins Schloß und der
Verdutzte fah ſich mit dem unfreundlichen Vierfüßler allein.

Als er ſich von der erſten Verblüffung erholt, wollte er
nach, aber das ſtieß bei Cäſar auf entſchiedenen Widerſpruch.
Gleich beim erſten Schritt legte er die Schnauze in derart
grimmige Pliſſeefalten, daß Thed von Loſch unwillkürlich
zurücktrat. Auch ein zweiter Verſuch mißlang vollkommen.

„Eäſar! Komm her, Cäſarchen! Biſt ein gutes Tierchen.
ier, ſchau mal her hier liegt Zucker. Mag das liebe
undchen Zucker?“

Cäſfar lag breit vor der Tür und ließ keines ſeiner tücki-
ſchen, blutunterlaufenen Augen von dem Arreſtanten. Bei
jeder verdächtigen Bewegung desfelben legte er die Ohren
glatt an den mächtigen ädel und zeigte ein Gebiß, das
einem ausgewachſenen Berberlöwen alle Chre gemacht hätte.

p. infame! Gehſt Du da weg!?“
Das klang derart unzweideutig, daß Thed den erhobenen

Stuhl ſinken ließ und ſich langſam und unter Beobachtung
Vorſichtsma ln anf dieſen niederſetzte zornig

u ratlos.
Jetzt, da ſeine Bewagungsfreiheit auf das äußerſte be-

angt war, erſchien ihm jede Minute verloren, die er nicht auf
dem Balle, in der Nähe Juttas zubrachta. Jetzt erſchien es
ihm leicht und ſelbſtverſtändlich, der Geliebtan ſich zu er
klären und er würde ſich erklären, wenn der perfide
Menſch ihn hier nicht eingeſperrt hielte, Aber er mußte nun
hinaug e mußte, und wenn

rrr
Mit einem läſterlichen Fluche ſank er in ſeinan Stuhl

zurück. Die Situation war troſtlos.
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beſetzen alle Forts, Paris bleibt zerniert und darf ſich verpflegen, wenn
die Waffen ausgeliefert ſind. Eine Konſtituante wird nach Bordeanx
in 14 Tagen berufen. Die Armeen im freien Felde behalten ihre
reſpektiven Landſtrecken beſetzt mit Neutralitätszonen zwiſchen ſich. Dies
iſt der erſte ſegensvolle Lohn für den Patriotismus, den Heldenmut
und die ſchweren Opfer. Ich danke Gott für dieſe neue Gnade möge
der Friede bald folgen. Wilhelm.

Dem Königlichen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten iſt
am 28. d. Mts. abends ſpät nachſtehende Mitteilung zugegangen

Verſailles, den 28. Javuar. Es iſt von dem Reichskanzler
Grafen Bismarck und Herrn Jules Favre die Kapitulation
aller Pariſer Forts und ein dreiwöchentlicher Waffenſtillſtand
zu Lande und zu Waſſer unterzeichnet worden. Die Pariſer Armee
bleibt in der Stadt kriegegeſangen,

Brüſſel, den 29. Januar. Der zwiſchen Frankreich und Deutſch
land geſchloſſene Waſſenſtillſtand dauert bis zum 19. Februar. Die
Unterſchriften erfolgten geſtern, den 28. d., abends.

Heute vormittag 10 Uhr beſetzten die deutſchen Truppen die Forts.
Verſailles, den 29. Januar, nachts. Die Beſetzung von

St. Denis und ſämtlicher Forts von Paris hat am 29. Januar ohne
Zwiſchenfall ſtattgefunden. v. Podbielski.

Perſonalnachrichten.
Seine Majeſtät der König hat aus Anlaß ſeines Geburtstages

u. a. nachſtehende Auszeichnungen verliehen den Roten Adlerorden
vierter Klaſſe dem Fabrikdirektor, Oekonomierat Ernſt Gieſecke in
KleinWanzleben, den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe: dem
Grofs'rzoglich ſächſiſchen Oberburghauptmann von Cranach auf
Wartburg ſodann dem Fräulein Bertha von Hülſen in Braun
ſchweig die zweite Klaſſe der zweiten Abteilung des Luiſenordens mit
der Jahreszahl 1865, der verwitweten Frau Oberſteuerinſpektor
Emilie Reuſche, geborenen Döbbel, in Egeln, Kreis Wanzleben
das Frauenverdienſikreuz in Silber. Ferner die Rote Kreuzmedaille
dritter Klaſſe dem Stabsarzt der Reſerve a. D., Medizinalrat,
Profeſſor Dr. Erich Lexer in Jena, dem Oberpräſidenten von Hegel
in Magdeburg, dem Arzt, Sanitäterat Dr. med. Hermann
in Genthin, dem praktiſchen Arzt Dr. Ernſt Fricke in GroßSalze,
dem Auſſeher Karl Kars in Magdeburg, dem Stadtälteſten und
Stadtrat Friedrich Müller in Sangerhauſen, dem Regierungsſekretär,
Rechnungsrat Guſtav Schewe in Magdeburg, dem Maurerpolier
Heinſich Richter in Erfurt, dem ſtaatlich geprüften Heilgehilfen und
Maſſeur Otto Ehriſt in Nordhauſen, der verwitweten Frau Fabrik
beſitzer Marie Gericke, geborenen Rudeloff in Neuhaldensleben,
der Frau Domänenpächter Magarete Loth, geborenen Wangner in
Wandersleben, dem Oberſileutnant z. D. Richelmann in Lipzig,
dem praktiſchen Arzt Dr. med. Facken heim in Eiſenach, dem außer
ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Dr. wed. Roepke in
Jena, dem Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots, Sanitätsrat Dr med.
Paul von Gusnar in Schweinau, dem Dr. med. Robert
Toppius in Königsélutter, dem Porzellanformer Jakob Müller
in Neuſes bei Koburg, dem Fabrikarbeiter Oswin Benſer in
Gotha, dem Oberſten z. D. Richard Stecher in Deſſau, dem
Bürgermeiſter Adolf Schmidt in Sanderéleben, dem Fürſtlich
ſchwarzburgrudolſtädtiſchen Staatsminiſter Freiherrn von der Recke
in Rudolſtadt, dem Fabrikarbeiter Karl Zapfe in Rudolſtadt, dem
Geheimen Schulrat Berthold Schmidt in Greiz, dem Kaufmann
Fabrikbeſitzer Reinhard Er em er in Greiz, dem Geheimen Kommerzien
rat Hermann Weber in Gera, dem Stabsarzt der Landwehr a. D.
Dr. med. Reinhold Apetz in Köſtriz, der verwitweten Frau Kauf
mann Helma Lützelberger, geborenen Greiner in Sonneberg
und der Frau Kirchenrat Lina Knauer in Neuſes bei Koburg.

Verſtzt iſt der Amtsrichter Grebin in Kemberg nach Aſchers
leben. Zum Notar ernannt iſt: Rechtsanwalt Juſtizrat Herr
mann 1 in Naumburg a. S. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind
eingetragen Rechtsanwalt Veſſer aus Naumburg a S. bei dem
Landgericht in Magdeburg, Gerichtsaſſeſſor Hucke mann bei dem
Oberlandesgericht in Naumburg a. S. Zu Gerichteaſſefforen ſind
ernannt die Referendare Dr. Johannes Schul tz und Krantz im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Uebertritt
in den Ruheſtand iſt verliehen dem GefängnisOberinſpektor Böſen-
berg in Gommern der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Gerichts
vollzieher Peretti in Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Zopf und Schwert“ von Karl Gutzkow.)

Wenn unſere Theaterleitung hoffte, der Schuljugend durch die Auf
führung von „Zopf und Schwert“ am Tage von Kaiſers Geburtstog
eine Freude zu machen, ſo hatte ſie ſich nicht verxechnet, Es war ein
wahres Vergnügen, zu ſehen, welchen Eindrück Gußkows hiſortſches
Luyſpiel auf die ſchulpflichtige Generation ansitbte, wie es ſie zur
Begeiſterung fortriß und wie aller Augen in erhöhtem Glanze ſtrohlten.
Gutzkow hat manches Stück geſchrieben, das den modernen Anſprüchen
nicht mehr Stand hält. Sein „Zopf und Schwert“ gehört ader trotz
einiger Unwahrſcheinlichketten zu den beſten Werken des Dichters. Das

Noch dreimal verſuchte er, unter Aufwendung der
ganzen Gemütsſkala von ſchmelzender Zärtlichkeit bis zu
tobender Wut, die Tür zu gewinnen. Vergeblich. Es blieb
nichts übrig, als abzuwarten

Nach Verlauf von rund anderthalb Stunden fand
Martin Sporleder ſich wieder an. Erhitzt und aufgekratzt
wie ſelten. Ex umarmte zunächſt den in winſelnder Be
geiſterung an ihm emporſpringenden Cäſar und dann ſeinen
Freund Thed, obwohl diefer das mit größter Energie abzu
wehren ſuchte

„Na, habt ihr euch gut vertragen, Kindorchen? Ja
Das iſt ſchön. Nach dieſer ſchweren Stunde wäre es mir
ſchmerzlich, wenn die beiden Weſen, die meinem Herzen am
nächſten ſtehen, in Unfrieden auseinandergehan wollten.
Aber weshalb biſt Du ſo ungeberdig, mein Trautſter?“

„Herr Oberleutnant“, keuchte Thed, „ich werde mir
morgen eine Erklärung ausbitten! Für hrüte ſage ich
Jhnen nur

„Hichts, mein Goldchen. Sag nichts. Es würde Dir
leid tun. Verpuffe Dein bißchen Energie nicht in yutzloſen
Jnjurien, ſondern wende ſie für Dein Lebensglück auf
ſofern es nicht ſchon zu ſpät iſt.“

Thed von Loſch ſtob davon.
Der Oberleutnank lauſchte noch eine Weile auf den

Gang hinaus, dann trat er ins Zimmer zurück und ent
zündete ſeine Pfeife mit der Miene eines Mannes, der alle
Urſache hat, mit ſich zufrieden zu ſein.

4

Es war kurz vor der Demaskierung, als Thed in der
kleidſamen Tracht eines ſchottiſchen Hochländers den Ball-
ſarl der Reſſource betrat. Er hatte das Terrain noch g.
richtig rekognosziert, als ein grasgrüner dicker Froſch ſich
in ſeinen Arm hing.

„Da 5 Sie ja endlich wioder! Wo haben Sie denn
t Jch ſuche Sie ſeit einer Stunde wie eine

„Mich? Das iſt wohl ein Verſehen“, erwiderte Thed
gut. n bin eben erft auf den BaktWoher kennen Sie mich denn? Und wer ſind Sie?“

„Na erlauben Sie mal! Das finde ich denn doch äußerſt

Die Pariſer
Garniſon, mit Auenahme der Nationalgarde, ſtreckt die Waffen

ſpießbürgerliche Gebaren des bekannten preußiſchen Soldatenkönigs,
ſeine Knauſerei und ſeine Verachtung für alles Höhere, daneben aber
auch ſein treuer Fleiß, ſein praktiſcher Sinn, ſeine Ehrlichkeit und
Gottesfurcht ſind niemals ehrlicher und dabei luſtiger geſchildert worden
als in Gutzkows Luſiſpiel. Namentlich heutzutage, wo Groß und
Klein die damaligen beſchränkten Verhältniſſe von höherer Warte aus
beurteilen kann, bereitet es ein großes Veronügen, einen Abſchnitt
jener ſür Preußen keineswegs bedeutungeloſen Zeit mal wieder lebendig
vor den Augen zu ſehen. Die Aufführung war im großen und ganzen
befriedigend. Beſonderes Verdienſt erwarben ſich Herr Friedrich,
der einen charakteriſtiſchen König zeichnete, und Herr Pfund, deſſen
Erbprinz Feuer und Jugendſchwärmereicbeſaß. Frl. Zimmermann
als Hoſdame, Frl. Schlomka als Prinzeſſin, Frl. Schlöſſer
und die Herren Thies, Rudolph, Dr. Liebſcher ergänzten
das Enſemble angemeſſen.

Neues Theater. Jbſens letztes Werk „Wenn wir Toten
erwachen“, gleichſam der Spiegel ſeines Schaffens, wurde geſtern

JbſenTheater zur Aufführung gebracht. Die Akten über
dieſes Werk ſind geſchloſſen, es erübrigt nur noch, zu bemerken, daß
Maria Rehoff in ihrer reiſenden Dame eine bedeutende Geſſalt
ſchuf, der wir nur bei gewiſſen Gelegenheiten etwas mehr Leidenſchaſt
lichkeit gewünſcht hätten. Eine nicht minder feſſelnde P rſönlichkeit
war der Rubek des Herrn Wolter, der das fauſiiſche Verlangen des
Künſtlers und ſeine Enttäuſchungen kraſtvdll in die Erſcheinung treten
ließ. Frl. Marie Schick verdient ebenfalls mit Auszeichnung genannt
zu werden. Den wilden Bärenjäger verkörperte Herr Stiewe in
wirkungsvoller Weiſe. Die kleinen Rolleu waren angemeſſen beſeztzt.

m.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Die NachmittagsFremdenvor ſtellung am Sonntag „Mignon“ bei
kleinen Preiſen iſt die letzte Aufführung dieſer beliebten Oper. Abends
7 Uhr wird der Einakterabend, welcher die Oper „Oavalleria rusti-
cana“ von l das Ballettdivertiſſement „Sonne und Erde“ in
vier Bildern (Frühling, Sommer, Herbſt und Winter) und zum Schluß
die melodiöſe Operette „Brüderlein fein“ bringt, zum lezzten Male
wiederholt. Montag findet die einzige Aufführung der Operette
„Der Graf von Luxemburg“ in kommender Woche ſtatt. Dienstag
geht zum letzten Male „Zopf und Schwert“ von Gutzkow in Szene,
(Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe.) Mitt
woch zum vierten Male „Königskinder“ von Humperdinck.
Donnerstag Schauſpielnovität „Die törichte Jungfrau“. Hierzu
haben die Vorzugskarten der Literariſchen Geſellſchaft Gültigkeit.

W „Carmen“ mit Frl. Eva von der Oſten von der Dresdener
ofoper als Gaſt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonntag nachmittag 4 Uhr, geht Franz Schönthans und Franz
KoppelEllfelds KoſtümLuſtſpiel „Die goldene Eva“ bei lleinen
Preiſen in Szene, während am Abend 8 Uhr 5 Min. Leo Walter
Steins hochaktuelles Luſiſpiel Landtagswahl zur Aufführung
gelangt, worin Herr Karl Schönſeld wie in Leipzig den „Baron von
und zu Kellenberg“ ſpielen wird. Trotz des Gaſiſpiels gelten die ge
wöhnlichen Tagespreiſe. Die amüſante Novität wird Montag und
Dienstag wiederholt. Die nächſte (21.) Wiederholung von „Kümmre
dich um Amelie“ iſt arf Freitag, den 3. Februar, feſtgeſetzt.

Dem dritten Kammermuſikabend am nächſten Montag
(30. Januar) liegt ein außerordentlich anziehendes Programm zu
Grunde. Am Anfang desſelben ſteht das allen Muſikfreunden jederzeit
erwünſchte, unvergänglich ſchöne Forellenquintett von Schubert, dann
tagt das ebenfalls immer willkommene Streichquartett D-moll mitem entzückenden Menuett von Mozart und am Saluß erſcheint das

Klavierquintett A-dur von Dvorak. Jn beiden Quintetten ſpielt
d Hofkapellmeiſter Franz Mikorey aus Deſſau den Klavierpart.

arten bei Hothan.

Magdeburger Kunſtleben.
Meiſterſpiele im Magdeburger Stadttheater. Jn dem

Beſtreben, unſern Theaterſreunden die höchſien und wertvollſten Dar
bietungen der deutſchen Bühne zugänglich zu machen, wird die Direktion
noch innerhalb der laufenden Saiſon Meiſterſpiele in Oper und Schau
ſpiel veranſtalten. Die erſte Vorſtellung derſelben findet bereits am

itag, den 10. Februar, ſtatt. Zur Auffü T Riéard
agners „Triſtan und Jſolde“ mit den erſten Künſtlern des Diesdeuer

Hoſtheaters. Vormerkungen auf dieſe Vorſte werden ſchon jetzt
entgegengenommen. Zugleich ſei mitgeteilt, daß auf allgemeinen Wunſch
im Monat Mäiz eine Wiederholung des Zyflus „Der Ring des
Nibelungen“ ſtattfindet.

Standesaurt.
Halle (Süd), Sietnweg Meldungen vom 27. Januar 1d11.

Geboren Dem Strafanſtaltsaufſeher Adokf Böhme T. Jiſe, Klinfk.
Dem Schloſſer Rudolf Eſchrich, Weingärten 3, S. de Deur Packer
Abert Weinhage, Grünſtr. 28, T. Hedwig. Dem Handelsmann Franz
Schröder, ar per 47, T. Johanne.

Geſtorben: Der Kupferſchmied Hermann Winter, 41 J. m
er

waße 19. Des Poſtagopten Oito Glafer T. toigeb., Küntk.e Karl Otto, 60 J., Ratswerder 4.

Rheumatismus, Ausſchlag,

Auswärtige Aufgebote: Der Bäcker Auguſt Köſter und Minna
Knötzſch, Steinbergen. Der Bergmann Otto Pacher, Gerbſtedt undMaria Sporr, Vöſenburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 27. Januar 1911.
Aufgeboten: Der Hilfsweichenſteller Kurt Köppchen, Mittelwache 5

und Anna Gebhardt, Fleiſcherſtr. 38.
Geſtorben: Des Arbeiters Otto Schwefel S. Kurt, 1 Woche, Körner

ſtraße 1. Der Student der Rechte Karl Koball, 22 J., Wettinerſtr. 30,
Der Böttcher Guſtav Behnke aus Arnsdorf, 33 J., Rervenklinik,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. Janunar, früh 7 Uhr.

vr2Luft Tempe Temperatur aOrt druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſi. t
Stand Stand 7

Halle 770,1 4 SW 4 bedeckt 8 4 0
Torgau) 769,1 5 W 3 7 4 0Nordhauſen 770,8 3 W 2 6 2Magdeburg“) 760,22 4 W 3 a 4 0
Gardelegen“) 768,6 4 W v 7 4 0Brocken 72 2Nachm. geringe Niedberſchläge. Geſtern vorm. Niederſchläge, 2) Frühmorgens Spriſihregen. 9) Nachts ger. Nederſclage.

Wetterbericht des affiziellen Wetrterdienſted.
Die nordöſtliche Barometerdepreſſion zeigt heute ein wohlaus

gebildetes Teiltief über der ſüdlichen Oſtſee, während der hohe Druck
über Frankreich etwas abgenommen 457 Jm Dienſtbezirk, wo das
milde Wetter fortdauert, haben die Niederſchläge abgenommen. Da
ſich der hohe Druck weiter oſtwärts verlagern dürfte, ſo haben wir zeit
weiſe aufklarendes, vorwiegend trockenes, tageüber mildes Wetter zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 29. Januar: Zeitweiſe aufklarend, vorwiegend trocken, tags
über mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. Januar: Mild, ziemlich trübe,

leichte Regenfälle.
Vorausſichtliches Wetter am 30. Jannar Mild. meiſt wolkig

bis trübe, windig, Regenfälle.

Waſſerſtände am 28. Januar:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,04,

Grochlitz 1,34, Bernburg Untp. 1,24, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,94. El be: Leitmeritz 0,72, Außig 0,86, Dresden

0,50, Torgau 1,88, Wittenberg 2,70, Roßlau 2,17,
Barby 2,38, Magdeburg 1,97, Tangermünde 2,08, Witten
berge 2,80, Hobhnſtorf 2,14. Mulde: Düben 1,26.

Verantwortlich: Yür Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„Lln die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 953--10 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

TReines Blut
iſt die erſte Grundbedingung zu guter Geſundheit. Wenn das
Blut Unreinigkeiten, Schlacken enthält, wird die Zirkulation be
einträchtigt und der Körper iſt vielen Krankheiten ausgeſetzt, wie

Geſchwüren, Herzſtörungen, Lungen
krankheiten, Kopfleiden uſw. Dr. Wegeners Ter iſt als be-
rühmtes und zuverläſſiges Blutreinigungsmittel bekannt und
erprobt. Eine Taſſe Dr. Wegeners Tee vor dem Schlafengehen
genommen, iſt ein einfaches und ſicheres Mittel. (110)

Preis 1,50 Mk. das Paket, in Apotheken erhältlich. Wo
nicht vorrätig, e man 3 an die Ferromanganingeſellſchaft,
Frankfurt a. M., Kroprinzenſtra (1240e 55.

m

Zahn-Creme

merkwürdig. Schleifen mich vorhin in eine Ecke und halten
um die Hand meiner Tochter an und jetzt kennen Sie mich
nicht mehr? Jech bemerke Jhnen, daß der Stadtrat Mangold
keine Witze mit ſich machen läßt, und daß die ganze Sache
doch wohl zu ernſt iſt, um

„Aber um Himmelswillen, Herr Stadtrat, ich gebe
Jhnen mein Wort

„Sind Sie Herr Leutnant von Loſch?“
„Allerdings.“
„Dann würde ich bitten, daß Sie jetzt das Maskenſpiel

unterlaſſen. Vor einer Stunde haben Sie mich um die
Hand meiner Tochter gebeten. Stimmt, nicht wahr? Sie
haben darauf gedrungen, daß die Verlobung heute noch be
kannt wird. Stimmk, nicht wahr? Sie haben dann auch
gleich von der Mitgift geſprochen was mich im erſten
Moment etwas befremdet, dann aber für Sie eingenommen
hat. Jch bin Kaufmann, und junge Herren Jhres Standes
ſind oft recht ungeſchäftlich. Daß Sie gleich glatten Tiſch
verlangten, hat mich gefreut. Wir haben uns auf hundert
s Mille fücs erſte geeinigt, Stimmt, nicht wahr?Alſo wäs machen Sie jetzt für Witze?“

Für Thed von Loſch gab es im Moment nur eitte An
nahme: der Herr Stadtrat war plötzlich verdreht geworden;

zu widerfprechen, ſo äußerte er ſtotternd:
„Allerdings jawohl ſehr richtig es war edennur ein klei e Scherz 9
„Der aber fehr unangebracht iſt ein paar Minuten

vor Ihrer o on Perlobung. Vor einer Stunde machten
Sie, trotz Jhrer Heiſerkeit, die ſich ja nun geiegt hat, viel

et e Sie 7 viol aufgekratzter, wie as für einen lichen Bräutigam gehört. We ins e etwa u tet
„Natürlich! Selbſtverſtändlich!“ verſicherte Thed ver

„Aber würdan Sie nicht vielleicht ein Glas Selter
oder

„Schkauberger!“ kachte der Froſch verſöhnt. „Natürlie er t re alle Sekt rtnben. Habe Sie ja 8
köbkichen Zwecke gefucht. wird Jutta

Sie ſchwerlich von der Longe laſſen. Da ſäwirrt ſie ſchon
an!“

und da es eine bekannte Regel iſt, ſolchen Unglücklichen nicht

Als ſich die Kleine unter zärtlichen Vorwürfen wegen
ſeines Verſchwindens an ſeinen Arm hing, dämmerte Thednoch eine zweite Annahme auf: er ſerpſt war infolge des

vorangegangenen Aergers verdreht geworden und all das,
was hier um khn vorging, war nichts als Halluzination. Do
dieſe Trugbilder aber wunderlieblich waren, ſo beſchloß er,
davon zu profitieren. Mochte nachher der Himmel über ihm
zuſammenbrechen und der Reſt die Gummizelle ſein.

So fand er ſich ſchnell in das trauliche Du, und er hatte
die Courage, ſeinen Arm um die Taille der Geliebten

zu legen.
„Nein, Thed“, hauchte ſie; „nicht wieder küſſen vor all

den Leuten Du warſt ſo ſtürmiſch vorhin es iſt ordentlich
aufgefgllen.“ t„Was!2“ Wer hat Dich geküßt!“ Wer iſt ſtürmiſch ge
weſen hel? Ich muß das wiſſen

„Aber Thed“, äußerte Fräulein Jutta erſchrocken, „was
haſt Du denn mit einem Male? Du weißt nicht, daß Du mich
u Dich von dem Schwerenöt icht N

7 i dem renöter nicht zum Narrenhalten“, erklärte der Stadtrat, der eben wieder herantrat,
„er hat dieſes Maskenſpiel mit mir auch getrieben. Aber
nun laßt die Dummheiten, Kinder. Jch habe unſern Vor-
ſitzenden bereits verſtändigt gleich bei Beginn der Kaffee
tafel wird die Verlobung proklamiert.“

Und ſo geſchah es. Aber erſt nachdem der Glückwunſch
ſturm ſich gelegt hatte, und a von Loſch keinen Zweifel
mehr in die Richtigkeit und irklichkeit der Tatſachen ſetzen
konnte, kam ihm die dritte und richtige Annahme die ihm
auch erklärte, weshalb ſich das Koſtüm beim Ankleiden ganz
warm angefühlt hatte.

„Als Martin Sporleder am nächſten Morgen wegen des
Küſſens zur Rede geſtellt wurde, klopfte er dem zürnenden
Braut gen h auf die Schulter:

alt den Schnabel, mein Sohn, und ſei glücklich. Als
ſich die Kleine ſo mollig ankuſchelte und der alte Herr dann
auf hundertzwanzig Mille zukippte verlangt hatte ich
hundertfünfz r da hat es mir ſchon leid getan, daß ichdie Geſchichte nicht auf eigene Rechnung gewaßt habe.“
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Tulpe. Schöner Saal mit anschl. gr. Nebenräumen
rür Hochreiten und sonstige Familien- und Vereinsſest lichkeiten. [586

Sonntag
Diner- u.Soupor- Musſk.

Malhalla Ihesferp
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Sonntagnan vur Projektfions-Schauspiele
in höchster Vollendung, u. a.

Opſer des Meeres Flucht des Herrn
de Ia Valette Venedigs Lagunen WahresPech Leben des Schmetterlings Flensburger
Schiſſswerſt Das Glück Kommt in der Nacht ete,
Aussergewöhbnli-h kleine Preiso: Kinder: 0.10, 0.20, 0.30 MK.

Erwachsene 0.20, 0.30, 0.50 Mk. Einlass 43 Uhr.

Ahends 8 Uhr: betzter Sonnfag,
da das Gastspiel des eigenartigen und einzig dastehenden
vornehmen W Original Parisiana Ensembles

am 31. Januar seinen definitiven Abschluss findet.

Niemand versäume die Gelegenheit!
Lachsalven über Lachsalven?

Die4grössten Schlager
Verhotene Frucht. Zum 30. Male: b0s Hr. 33.

NMachtarheit. Die unmoralische Wohnung.

Mittwoch, I. Febr. Fest- und Wohltätigkeits-
Vorstellung zum Besten des Kaiser Friedrich-
Denkmal Fonds. Glänzende Veranstaltung.

Gewöbnliche Preite. Vorverkauf eröffnet.

Freitag, 3. Februar: Maskenball

R GARTEN
HALILE a. s8

Grosser

Mittwoch,
I. Febr. 191n

Kasseneröffnung 772 Uhr.

Demaskirung J Ball asik von
freigestellt. 4 NMusik-Kapellen.

Saalschloss-Brauerei,
Sonntag, den 29. Januar, nachm. 24 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall t

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [12
Leitung Königl. Obermuſikmeiſter R. Fiüster.

Eintritt 35 Pf. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk. F. Winkler. 7

Kaisersäle.
Dienstag., den 31. Januar, 7 h Vhr

V. Philharmon. Lonert,
Leitung: Prof. Hans Winderstein. [[1149

L

so WOan Mann en.
J. Mozrart, Jaupitersymphbonie C-dur. 2. Bruch, Violinkonzert
G-moll. 3. Scheinpflug, Ouverture zu einem Shakespeareschen
Lustspiel. 4. Manén, Variationen über ein Thema von Tartini.

t 5. Beethoven, Grosse Leonorenouverture.
Karten zu 3.10., 2.10, 1.55, 1.05 in der Hofmusikalienhandlung

h Heinrich Kothan, Gr. Ulrichstrasse 38.
Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz.

Montag. den 30. Januar, abends 7 Vhr
III. Kammermusik-Abent

der Herren Konzertmeister Paul Wille, Alfred Wille,
Bernhardäd VnKenstein, Prof. Georg Wille

unter Mitwirkung der Herren
Hof kapellweister Franz MiKorey (Klavier) aus Dessau
u. Kammermusiker Albin StarkKe (Kontrabass) aus Dresden,

I. Sohubert, Forellenquintett. 2. Morzart, StreichquartettD-moll. Dvoräk, op. 81 Klavierquintett A- äur.

Konzertflügel „R. Ihach Sohn aus dew Magazin B. Pöll.
Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 bei Heinrich Hothan.

Wratzake u. Steiger
Fuwelen (o7) Halle a. S.

wozu freundälichst einladet

42 de t

Eröffnung

Mein

Brudler,

das n

buder!

1. his 28.
Gastspiel

Job-Glassen

neuen Schlagern!

Stürmische Heiterkeit

Einzelne Timmer für LKleinere Gesellschaften, Konferenzen ete.

4 W nene S e

Apollo Theater
3 rrrrrurvoororrrrveerrrvovonn

Ffebruar:

[584

Eröffnung

Nein

Bruder

das n
ver

vorzügliches

Bauers Brauerei Musschann,

Rathausstrasse Z. Tel. 1051.
Heute Sonnabend, morgen Sonntag

und folgende Tage

sowie Speckkuchen u. Bockwürstehen,

G 606066 NB. Sonntag abend Frikassee von Huhn.
Otto Bauer.

D
[1256

Bockbier

6680

Zum Schluß:
Brücdkerlein fein.

Operette in 1 Akt von J. Wilhelm.
Muſik von Leo Fall.

Perſonen:
Joſef Drechsler, Dom

kapellmeiſter, ehem.

Komponiſt und
Kapellmeiſter am
Leopoldſtädter
Theater Karl Tallard.

Toni, ſeine Frau M. Hausmann
Gertrud, Haus-

hälterin (ſpäter die
Jrmg. Kühn.Jugend)

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [1247

T

loohg, kartn
Sonntag, 29. Januar,

nachmittags von 3 Uhr ab

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
betzter Sonntag!

2 gr. Vorstellungen
nachm. 4 und abends 8 Uhr.

Jn beiden:
Das ungekürzte Programm: Konzert

Haskel eOrcheſter der 75 er
(Leitung: Muſikmeiſter Steuer').

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.;

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

in der h e„Der Iugterpapa“,

Cochstuems [1249
Lachstürme!

Die großart. Chineſentrnuppe

Chung- bing- Hee
8 Männer, 3 Frauen.

Schütf-Delina.

S b Rockeks.
S Vory.

empfiehlt

Spanische
Weinhalle,
Foinhaii- Dtto Anbekannt

12 Gr. Ulrichſtr. 1 a.Täglich [255 LKünskler-Frei- Konzert. S D.
./2. G L. A. T.kelne panlsehe ſof. und Weise

Ctr. von 25 Pfg. an r. Z. St.
empfehlen Bergadä y Alfonso. Sonnab. 4. 2. 7 II. Instr. od. Bef.

2000000000000000006000006000

r Holdenes Schiffchen,2 Restaurant
O Gr. Vrſichstr. 37 TTeleph. 649.Halte meine Lokalitäten als angenehmen PFamilien-

Noderno

IKlemmer
elegant, gutſitzend, ſehr

große Auswahl [596

[1275

aufenthalt bestens empfohlen,

m Morgen Sonntagà W Jwechhuehen i. Müsften von fehuinnet: Bee

1255] Hochbachtend Max Windsech.Jecoceooeooeoo Neue Bewirtschaftung.

Schürzen,
neueſte Façons, [1größte Auswahl.
Gust. iobermann, z

u S.Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Die goldene Eva.

88: Zum erſten Male Novität!
Landtags wahl.

Montag: Lanätagswanl.
Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 29. Jan. 1911,

nachmittags 3 Uhr:
15. Fremd.-Vorſt. zu ermöß. Preiſen.

Mignon.
Oper in 3 Aften mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 31 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 71/, Uhr:

133. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Caralleria rusticana,

Oper in einem Aufzuge. Text dem
gleichnamigen Volksſtück G. Vergas
entnommen von G. Targioni-
Tozetti und G. Menasci. uſtk

von Vietro Mascagni.
Perſonen:

Santuzza, eine junge
Bäuerin St. Preißmann.Turiddu, ein junger

Bauer Ed. Göbel.Lucia, ſeine Mutter M. Kampf.

Alfio, ein Fuhrmann V. van
Lola, ſeine Frau. Jrmg. Kühn.Bauern und Bäuerinnen.
Ort der Handlung: ein ſizilianiſches

Dorf. Zeit Gegenwart.
Hierauf:

Sonne und Erde.
Ballettdivertiſſement in 1

S und 4 Bildern von F. Gaul und
J. Haßreiter. Muſik von J. Bayer.
Nrrangements des ehoreographiſchen

Teils von der Ballettmeiſterin
Adele StahlbergWieſt.

Bühnengenoſſenſchaft

Halle 6.

Mittwoch, d. 1. Februar

in den Kuſſerſülen

Aus Gunllerfeſt

in guter alter Zeit.

Karten zu Mk. 25 (vxreſerv.
Loge), Mk. 5 und Mk. 3 in
den Hofmuſikalienhandlungen

Hothan und von RKoch.

e

Vor und nach. Schluß des Theaters
Erfriſchüngen und delikater kleiner

Jmbiß im [1263Weinhaus proskowsſi.

Zum Schultheiss,
Poststrasse Nr. 5.

K. Völknmner, Oekonomw.
Angenehmes, rauchfreies Lokal

Menu:
Bouillon mit Einlage

Krebssuppe.

Karpfen blau mit Butter
Cotelett mit Rosenkohl

Fricassée von Kalb u, Morcheln
Roastbeef mit Remoulade.

Hirschkeule mit Sahnensauce
6Gesp. Rinderfllet

Kompott oder Salat
Reis à la Malta oder

Butter und Käse oder Kaffee

Reichhaltige AbendKarte.
Stamm: Raumpsteak garniert

mit Gemüse
Mlläragout à la chasseur

Hammelrücken mit Prinzess-
bohnen. 595

T Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 49 der Halleſchen Zeitung 29. Januar 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

29. Januar.
1499. Katharina von Bora, Luthers Gattin, geboren.
1679. Der Große Kurfürſt geht über das Kuriſche Haff.
1688. Der Theoſoph Emanuel von Swedenborg geboren.
1763. Der Dichter Gottfried Seume geboren.
1782. Der Tonkünſtler D. F. E. Auber geboren.
1834. Der Dichter J. G. Freiherr von Salis-Seewis geſtorben.
1848. Der Gelehrte Johann Joſef von Görres geſtorben.
1849. Einführung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung.
1860. Der Dichter und Patriot Ernſt Moritz Arndt geſtorben.
1863. Das preußiſche Abgeordnetenhaus richtet mit 255 von 323

Stimmen eine Adreſſe an König Wilhelm gegen das
Miniſterium Bismarck.

1866. Das Obertribunal in Berlin beſchließt die Redefreiheit
im preußiſchen Abgeordnetenhaus.

1876. Der ungariſche Staatsmann Franz Deak geſtorben.
1906. König Chriſtian IX. von Dänemark geſtorben.

r

Tagesſpruch: Jch war häufig unzufrieden mit mir ſelber-
aber niemals unzufrieden mit Gott und der
Welt; dies iſt die erſte Vorbedingung zu einem

glücklichen Leben. Riehl.
Der Kaiſer- Feſttag in Halle.

Halle a. S., 28. Januar.
Heute iſt noch über mancherlei Veranſtaltungen vom geſtrigen

Tage zu berichten. Die Witterung blieb während des Tages
trocken und ſo durchfluteten namentlich am Abend große Menſchen
maſſen die Straßen, die Kinder bewaffnet mit brennenden Stock-
laternen. Ueber die feſtlichen Veranſtaltungen ſei noch folgendes
nachgetragen:

Am Feſtmahl im Stadtſchützenhaus beteiligten
ſich geſtern Freitag nachmittag etwa 350 Perſonen, unter ihnen
die Spitzen der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und geiſtlichen Behörden.
Seine Exzellenz Herr Generalleutnant v. Werder ſaß zwiſchen
Herrn Berghauptmann Scharf und Herrn Oberbürgermeiſter
Dr. Rive. Dieſen Herren reihten ſich die anderen Vertreter der
Behörden an. Ein treffliches Männerquartett erfreute durch
prächtige Liedervorträge, während die Kapelle des Mansfelder
Feldartillerie- Regiments in ausgezeichneter Weiſe die Tafelmuſik
ſpielte. Nach dem zweiten Gange erhob ſich Seine Exzellenz der
Herr Diviſionskommandeur v. Werder und mit ihm die Tafel-
geſellſchaft zum Kaiſerhoch. Seine Exzellenz fühſtte aus, daß man
ſich nach altgewohnter Weiſe hier vereinigt habe, um dem Kaiſer
und dem Hohenzollernhauſe Dank darzubringen, den Dank für
alles, was ſie uns geweſen ſind und noch ſind. Wir können ſtolz
ſein auf dieſes Herrſchergeſchlecht, dem eine glänzende Reihe
Regenten entſproſſen iſt. Es iſt geradezu wunderbar, wie einer
den andern Herrſcher immer glücklich ergänzt. Kaiſer Wilhelm
iſt bemüht, die Segnungen des Friedens zu erhalten und das
Reich nach innen immer mehr auszubauen. Und er iſt auch be-
müht, die Wehrkraft des Landes zu ſtärken. Der Redner ſchloß
alle guten Wünſche für den Kaiſer in dem Rufe zuſammen: Seine
Majeſtät der deutſche Kaiſer und König von Preußen Hurra!

Wie bereits kurz in Nr. 47 der „Hall. Ztg.“ berichtet
worden iſt, fand in der Garniſonkirche geſtern vormittag
anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Feſtgottesdienſt ſtatt, der
einen ſehr erhebenden Verlauf nahm. Wie ebenfalls bereits mit-
geteilt wurde, lag der Feſtpredigt des Herrn Diviſionspfarrers
Schneider der Text Pſ. 50, Vers 14 und 15: Opfere Gott
Dank und bezahle dem Höchſten deine Gelübde! Und rufe mich
an in der Not, ſo will ich dich erretten, ſo ſollſt du mich preiſen“
zugrunde. Wir entnehmen dieſer gedankenreichen Predigt nach-
ſtehende Ausführungen: Die rechte Feier beſteht im Danken, Ge-
loben und Beten. Opfere Gott Dank! Dieſe Mahnung muß in
dieſem Jahre von uns beſonders beherzigt werden. Wir ſchauen
zurück auf die erſten vierzig Jahre des neuen Deutſchen Reiches.
Es ſind Friedensjahre geweſen! So herrlich auch errungener Sieg
iſt, ſo furchtbar iſt der Krieg! Darum laßt uns Gott danken für
vierzig Friedensjahre! Aber dieſe Jahre waren mehr; ſie waren
Segensjahre! Deutſchlands Macht und Anſehen haben ſich zu un
geahnter Blüte entwickelt. Darum wollen wir uns an dem
heutigen Feſttage aufraffen und Gott danken, daß wir Deutſche
ſind! Einer ſoll es dem andern zurufen: Opfere Gott Dank, daß
du ein Vaterland haſt, deſſen Geſchichte erzählt von den Helden
taten und dem Opfermut der Väter, deſſen Schickſale predigen
von der Gnade Gottes! An die herrliche Vergangenheit reiht
ſich eine ſchöne Gegenwart. Seit nun bald 23 Jahren hält unſer
Kaiſer das Szepter des Deutſchen Reiches in ſtarker Hand, und
mit immer ſteigender Verehrung ſchauen wir zu ſeiner Perſön-
lichkeit empor. Woher ſtammt denn ſeine wunderbare Kraft?
Eins ſeiner Worte aus dem vergangenen Lebensjahre zeigt uns
die Quelle. Da hat er ſich genannt ein Jnſtrument, ein Werkzeug,
das ſich ſchmiegt in Gottes Hand. Das heißt: er will ſich beugen
unter Gottes Willen, er will ſich leiten laſſen von Gottes Rat, er
will ſeinen Lebenszweck darin ſehen, Gott zu dienen mit allem,
was er hat. Das Schönſte an dieſem Ausſpruch des Kaiſers aber
iſt, daß dies nicht Worte ſind, ſondern Tat. Ein trüber Schatten
iſt gefallen auf die Feier des 18. Januars, des Krönungstages.
Aber war es nicht, als ob Gott der Herr uns durch das Unglück
welches unſere Marine betroffen hat, ſagen wollte: Verzaget nicht,
auch heute noch gibt es ebenſo wie damals deutſche Männer, die
es verſtehen, zu ſterben „Mit Gott für König und Vater-
land“. Der rechte Dank wird zum Gelübde. Das
Gelübde aber, was wir am heutigen Feſttage vor
Gott ausſprechen, gilt den Aufgaben, welche die Königstreue

und Vaterlandsliebe uns ſtellen. Sehen wir das deutſche Volk an
als eine Familie, dann wiſſen wir zwar, wie das Leben unſeres
Kaiſers, der ein rechter Vater des Vaterlandes iſt, aufgeht in
Mühe und Arbeit, dann ſoll aber auch jeder deutſche Mann freudig
arbeiten für dieſe große Familie. Ein rechter Patriot ſieht es
als eine Ehre an, mit ſeiner Arbeit das Wohl des Vaterlandes zu
fördern. Aus der Familie iſt der Staat erwachſen. Jn einer
recht chriſtlichen Familie leuchten die Augen der Hausgenoſſen,
dort, wo die Hausfrau erſcheint, weil ſie mit ihrer aufopfernden
Güte und Liebe überall die Herzensfreude und den Herzensfrieden
wach ruft. Wir ſchauen nun heute auch auf zum Throne unſerer
Kaiſerin. und wiſſen, daß ſie keine andere Lebensaufgabe kennt,
als die eine: Liebe zu üben. Solch edlem Tun wollen wir nach-
eifern in dem Gedanken, daß Liebe zu üben jedes Chriſten Pflicht
iſt. Die Familie iſt die Wurzel des Staates, und im Hauſe
ſchauen die Kinder zu den Eltern mit Verehrung empor, ihre
Tugend aber iſt der Gehorſam. So wollen wir denn auch heute
als Glieder der großen deutſchen Familie unſerm Kaiſer Gehor-
ſam geloben. Arbeit, Liebe, Gehorſam; das ſind die Gelübde, die
wir dem Höchſten zahlen zum Heil unſeres Vaterlandes; dann
werden auch wir, wenn auch nicht ſo gewaltige wie unſer er-
lauchter Herrſcher, ſo doch wenigſtens geringe Werkzeuge in der
Hand des himmliſchen Vaters ſein, die dazu beitragen, daß Gottes
Reich auf Erden und beſonders innerhalb unſeres Vaterlandes
gebaut werde.

So herzlich wir am heutigen Tage danken für das, was Gott
an uns getan hat, ſo aufrichtig wir Treue geloben, ſo innig wollen
wir auch beten, daß der Vater im Himmel fernerhin unſern
Kaiſer und ſein Haus, ja unſer ganzes Vaterland nehmen möchte
in ſeinen gnädigen Schutz. „Jſt Gott für uns, wer mag wider
uns ſein Gott der Herr hat ja unſerm Vaterlande ſtets gnädig
geholfen. Darum wollen wir auch fernerhin Gott vertrauen,
nicht laß werden im Gebet, in aller Not unſeres Volkes und
Vaterlandes den Vater im Himmel anrufen. Er wird uns dann
auch erretten und oft noch werden wir ihn preiſen können. Vor
allem wollen wir aber heute beten für unſern Kaiſer und ſein
Haus. Erhöre, du im Himmel des deutſchen Volks Gebet. Gott
ſchütze Hohenzollern, wo es auch geht und ſteht.

Die Univerſität
beging die Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers
durch den Feſtakt in der Aula. Um 11 Uhr hatte ſich die
Studentenſchaft verſammelt, die Chargierten der ſtudentiſchen
Korporationen mit den Fahnen und dem Univerſitätsbanner
bildeten den bekannten farbenfrohen Rahmen um das Katheder.
Der Einladung zur Univerſitätsfeier waren außer dem Herrn
Kurator der Univerſität, Geheimen Oberregierungsrat Meyer,
Abgeordnete und Vertreter der Garniſon, der Königlichen und
ſtädtiſchen Behörden gefolgt. Unter den Klängen der Jubel-
ouverture von Weber, vorgetragen von der Kapelle des Herrn
Direktor Rohland unter Leitung des Herrn Univerſitätsmuſik-
lehrers Profeſſors Reubke, zog mit dem akademiſchen Viertel
der Lehrkörper der Univerſität, mit Seiner Magnifizenz dem
Herrn Rektor Geheimrat Profeſſor Dr. Wangerin und den
Dekanen an der Spitze, in die Aula ein. Nach dem Einzug trug
der ſtudentiſche Geſangverein „Askania“, begleite von der Ka-
pelle, die Griegſche Landerkennung vor. Die Feſtrede hatte
der Herr Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr. Dr. Loening über-
nommen, er war aber durch eine Erkältung zu Hauſe zurück-
gehalten, und da auch ſein Vertreter, Profeſſor Dr. von Blume
verhindert war, ſo hatte Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Conrad
die Rede übernommen. Geheimrat Conrad gedachte der hohen
Verdienſte Seiner Majeſtät des Kaiſers um den Schutz und
Schirm und die Förderung der Wiſſenſchaft. Wie ihm die geiſtige
Entwicklung ſeines Volkes im ganzen allzeit beſonders am Herzen
läge, ſo habe er auch der wiſſenſchaftlichen Forſchung auf den
Univerſitäten, Akademien und Fnſtituten ſpeziell ſein regſtes
Intereſſe gewidmet. Jn der Arbeit und Fürſorge für die Hoch-
ſchulen hätte unſer Kaiſer in dem Miniſterialdirektor, Geheimrat
Dr. Althoff, den verſtändnisvollen Ratgeber gefunden, der
ſtets bereit war, in richtiger Erkenntnis der hohen Aufgaben der
Univerſitäten, die Einrichtungen der Univerſitäten, Jnſtitute und
Seminare, zu unterſtützen und fortzuentwickeln. Geheimrat
Conrad hob dann hervor, daß im nächſten Semeſter an unſerer
Univerſität Halle-Wittenberyg, als der erſten preußji-
ſchen Univerſität, das Seminar für Genoſſenſchafts-
weſen eröffnet würde, und ging dazu über, die Geſchichte
und die Aufgaben des deutſchen Genoſſen-
ſchaft sweſens darzuſtellen. Sein Wunſch galt ſchließlich der
guten Entwicklung und Bedeutung des neuen Seminars.
Darauf gab Seine Magnifizenz, der Herr Rektor der Univerſität,
Geheimrat Profeſſor Dr. Wangerin, die Ergebniſſe der
wiſſenſchaftlichen Preisarbeiten bekannt. Die
theologiſche Arbeit iſt nicht prämiiert, die juriſtiſche
nicht bearbeitet worden. Für die mediziniſche Arbeit erhielt
den Preis Herr cand. med. Hugo Kretſchmann aus Plötzkau
in Anhalt. Für die phyſikaliſche Arbeit erhielt den Preis
Herr stud. math. et nat. Heinrich Franke aus Kiel bezw.
Freienwalde a. O. Aus der Dr.-Paul-Parey-Stiftung erhielt
den Preis Herr Dr. phil. Heinz Henſeler aus Euskirchen,
Aſſiſtent am land wirtſchaftlichen Jnſtitut. Den Preis für die
beſte juriſtiſche Diſſertation im vergangenen Jahre
erhielt (Dr.-Paul-Schmidt-Stiftung)— Herr Referendar R.
Müller aus Halle. Nachdem Seine Magnifizenz noch die
Preisaufgaben für das nächſte Jahr bekannt gegeben hatte, ge-
dachte auch er der vielſeitigen Unterſtützung unſerer Univerſität
durch unſer erhabenes Königshaus und Seine Majeſtät unſern
Kaiſer, dem er den Schwur der Treue erneuerte. Jn das Hoch
auf den Kaiſer ſtimmte die hohe Feſtverſammlung brauſend

Der Krönungsmarſch aus Kretzſchmars Folkunger beendete
ie Feier.

Schulfeiern.
Jn der Knabenmittelſchule Kloſterſtraße ver-

ſammelten ſich geſtern vormittag die Zöglinge dieſer Anſtalt zu
einer gemeinſamen Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers. Mit
dem Choral „Lobe den Herren“ nahm die Feier ihren Anfang.
Dann folgten deklamatoriſche Vorträge ſowie ſolche des Sänger-
chors. Hierauf hielt Herr Rektor Lohoff eine Anſprache an
die Schüler: „Zum Gedächtnis des 100 jährigen Beſtehens des
deutſchen Turnens“. Mit dem Kaiſerhoch und dem allgemeinen
Geſang von „Heil dir im Siegerkranz“ fand die Feier einen
ſchönen Abſchluß.

Jn der Hütterſchen höheren Privatknaben-
ſchule wurde der Geburtstag des Kaiſers um 9 Uhr feſtlich be-
gangen. Nachdem der Choral „Vater, kröne du mit Segen unſern
König und ſein Haus“ geſungen, der Königspſalm 21 verleſen
worden war und einige Schüler patriotiſche Gedichte vorgetragen
hatten, hielt Herr Paſtor Dietz die Feſtrede, in der er an der
Hand von Ausſprüchen Hohenzollernſcher Fürſten Frömmigkeit,
Gerechtigkeit, Liebe zum Volke und Pflichttreue als die Haupt-
Charakterzüge unſeres Herrſcherhauſes hinſtellte.

Feier in der Sehdlitzſchen höheren Mädchen-
ſch u le. Nach dem Choral: „Lobe den Herren“ hielt die Direk-
torin eine Anſprache, in der ſie darauf hinwies, wie der dies-
jährige Geburtstag des Kaiſers ſich beſonders feſtlich geſtaltete
durch die Rückerinnerung an die große Zeit vor 40 Jahren. An-
knüpfend an das Schillerwort: „Jm Kriege iſt das Letzte nicht der
Krieg“, führte ſie aus, welch ein großer Segen in jenem Kriege
durch die Einigung Deutſchlands und die Wiederaufrichtung des
Deutſchen Kaiſerreiches errungen ſei. Darauf folgte ein aus
Geſängen und Deklamationen zuſammengeſtelltes Feſtſpiel: „Der
deutſche Einheitstraum und ſeine Erfüllung“,
das mit einem poetiſchen Feſtgruß an den Kaiſer unter Be-
kränzung der Kaiſerbüſte und dem Liede „Heil dir im Sieger-
kranz“ ſchloß.

Die Königſtädtiſche Privat-Mädchenſchule
feierte den Geburtstag des Kaiſers um 9 Uhr. Der Hauptgegen-
ſtand der Feier war das Gedenken der Königlichen Gabe an die
Stadt Berlin und an das Vaterland: „Die Marmorbilder in der
Sieges-Allee“. Aus der Zahl der Statuen waren ausgewählt in
dieſem Jahr die preußiſchen Könige, deren Bedeutung durch herr-
liche Dichtungen ſo anſchaulich dargeboten wurde, daß das ſichtliche
Jntereſſe der Schülerinnen wohl zu begreifen war.

Die Oberklaſſen der Volksſchulen in der Schiller-
und Leſſingſtraße verſammelten ſich zur Kaiſer-Geburts-
tagsfeier in der feſtlich geſchmückten Turnhalle. Die Feier wurde
eingeleitet durch den Geſang des Chorals „Lobe den Herren, den
mächtigen König der Ehren“ und Verleſung des 21. Pſalms. Nach
einem Chorgeſange der Mädchen: „Gebet für Kaiſer und Reich“,
hielt Herr Lehrer Thiemann die Feſtrede. Er feierte den
Kaiſer als ſtarken Schirmherrn des Friedens und als treuen
Hüter des Glaubens Beſonders anſchaulich ſchilderte der Redner,
wie der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt hält.
Brauſend erſchallte der Chorgeſang der Knaben. Deklamationen
von Knaben und Mädchen waren an geeigneter Stelle eingefügt.
Mit dem Geſange der Kaiſerhymne und dem Chorale Vater,
kröne du mit Segen! ſchloß die in jeder Beziehung erhebend ver-
laufene Feier.

c

Kaiſer Geburtstagsfeier der Garniſon. Jn
verſchiedenen Lokalen der Stadt begingen die Mannſchaften
unſerer Garniſon kompagnieweiſe bezw. batterieweiſe ihre Kaiſer-
Geburtstagsfeier, denen auch die Offiziere mit ihren Damen bei-
wohnten. Luſtige Vorträge, Muſikſtücke, Couplets, auch kurze
Theaterſtücke patriotiſchen oder humoriſtiſchen Jnhalts wie turne-
riſche Vorführungen der Mannſchaften brachten in die Feiern eine
feſtliche Stimmung, die durch den ſich anſchließenden Ball nur
noch erhöht werden konnte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Januar.

Zum Wechſel im Kommando der [5. Jnfanterie-Brigade.
Generalmajor Jsbert, der für Generalmajor Graf v. Schwerin das
Kommando der 15. Jnfanterie-Brigade (36 er und 93 er) erhielt,
wurde 1874 zum Leutnant ernannt. Von 1881-84 bei der Unteroffizier
vorſchule in Weilburg kommandiert, wurde er am 15. April 1884 zum Ober
leut ant befördert und war 1888 beim Lehr-Jnſ.-Bataillon in Pots-
dam kommandiert, worouf er 1888 Hauptmann und Kompagnieſührer
bei der Unteroſfizierſchule in Weißenfels wurde. Unter Belaſſung in
dieſem Komwando im Jahre 1892 zum Jnf.-Regt. Herzog Ferdinand
aon Braunſchweig (8. Weſtf.) Nr. 57 verſetzt, wurde er 1893
Kompagniechef im Grenadier- Regiment König Friedrich Wilhelm I.
(2. Oſipr.) Nr. 3 in Königsberg. Unter Verſetzung zum Grenadier-
Regiment König Friedrich III. (1. Oſtpr.) Nr. 1 wurde er 1896 zum
Kommandeur der Unteroffiziervorſchule in Wohlau ernannt und in
dieſer Stellung 1897 zum Major befördert. Als Bataillonskommandeur
kam er 1899 in das Jnf.-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.)
Nr. 111 in Raſtatt, 1904 unter Beförderung zum Oberſtleutnant zum
Stabe des 2. Oberrh. Jnf.-Regts. Nr. 99 in Zabern. 1907 wurde er
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regs. von Manſtein (Schlesw.)
Nr. 84 in Schleswig, an deſſen Spitze er bis jetzt geſtandenh at.

Militäriſches. Veränderungen im aktivenHeere.
Die Leutnants Fließnach und Heydenreich im Mansfelder
Feldart.Regt. Nr. 75 wurden zu Oberleutnants befördert. Kall
meyer (Siegfried), Leutnant im Füſilier-Regt. Nr. 36, ſcheidet am
7. Februar aus dem Heere aus und wird mit dem 8. Februar 1911
in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Veränderungen
im Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Oberlentnant der Leut-
nant der Reſerve Jahn (Halle) des Garde-Füſilier-Regts. zum Leut-
nant der Reſerve: der Vizeſeldwebel Borcherdt (I Berlin) des Füſ.
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Regts. Nr. 36; zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve: Rettberg,
Georg (Holle) des Jnf.Regts. Nr. 15, Beyer (Halle) des Jnf.Regts.
Nr. 96, Graubner (Halle) des HuſarenRegts. Nr. 2, Beil (Halle) desFeldart.Reuts. Nr. 55; zu Leutnants der Reſerve: die Vizeſeldwebil bezw.

Vizewachtmeiſter: Kueßner (Halle) des GrenadierRegte. N. 4, Näu
mann (Halle) des Füſilier-Regts. Nr. 36, Otto (Halle) des Jnf.-Regts.
Pr. 163, Warchter (Halle) des Jnf.Regts. Nr. 55, Fröhl ich (Halle),
Wendenburg (Halle) des Feldart.Regts. Nr. 55, Schafſranek(Halle)
des Feldart.Regts. Nr, 56, Rohde n des Feldart.Regts. Nr. 74.
Wolff (Halle), Oberleutnant der Landwehr Infanterie 2. Aufgebots,
Druckenb rodt (Halle), Leutnant der e e 2. Auf
gebots, der Abſchied bewilligt. Der Aſſiſtenzarzt der Reſerve Malter
(Halle) wurde zum Oberarzt befördert.

Antrittepredigt. Jn der St. Georgenkirche hält morgen
Sonntag im Vormittagsgottesdienſte Hilſsprediger Gallert ſeine
Antrittspredigt. Herr Gallert tritt an die Stelle des Herrn Unger, der
am 15. Januar aus dem Dienſte der St. Georgengemeinde ausſchied.

Staatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten.
Das ſeit Jahren von den Privatangeſtellten erſehnte Peyſions

und Hinterbliebenen Verſicherungsgeſetz ſcheint nunmehr der Verwirk
lichung entgegenzugehen. Die hieſige Vereinigung für Penſionsver-
ſicherung der Privatangeſtellten auf ſtaatlicher Grundlage bereitet für
die kommende Woche eine öffentliche Verſammlung vor, in der der
Geſetzentwurf beſprochen und die Anſichten der beteiligten Kreiſe gehört
werden ſollen. Der Geſetzentwurf in ſeinem vorliegenden Aufbau gilt
ſür die Angeſtellten in mancherlei Punkten als eine Enttäuſchung, da
der Entwurf von den Leitſätzen des Hauptausſchuſſes für Penſionsver
ſicherung weſentlich abweicht und auch ſonſtige Unklarheiten aufweiſt.
Die Angeſtellten werden es daher an einer eingehenden Kritik nicht
fehlen laſſen, um ihre Wünſche in dem Geſetze doch noch erfüllt zu
ſehen. Am 20. Januar tagt der Mitteldeutſche Verband
für Penſionsverſicherung in Quedlinburg, um zu dem
Geſetzentwurf Stellung zu nehmen.

Ein halbhundertjähriges Jubiläum. Der Halleſche
Männergeſangverein kann am 8. März auf ſein e
Beſtehen zurückblicken. Noch heute gehören dem Verein einige Mit
glieder aus der Stiftungszeit an, zu denen ſich eine größere Anzahl
geſellt, die dem Verein ſchon 40 und mehr Jahre eingereiht ſind, was
wohl der ſicherſte Beweis eines beſtändig guten Einvernehmens unter
den Sängern iſt, Dieſes 50. Stiftungsſeſt ſoll am 8. Mäz gebührend
geſeiert werden. Ein Konzert mit Ball in den „Thalia-Feſtſälen“ am
8. März und ein Feſteſſen uſw. in der „Kaiſer Wilhelmshalle am
9. März ſind hierfür vorgeſehen. Am erſten Tage ſoll auch die neue
Vereinsfahne geweiht und dem Verein übergeben werden.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle a. S. Der All-
deutſche Verband veranſtaltet am 1. Februar 8 Uhr im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ einen öffentlichen Vortragsabend, bei dem
alle nationalen Männer und Frauen ohne Unterſchied der Partei und
Konfeſſion willkommen ſind. Herr Superintendent Klingemann
aus Eſſen wird über ElſaßLothringen und ſeine Ver
faſſungsfrage“ ſprechen, ein Thema, das angeſichts der jeden
Deutſchen empörenden Vorgänge in Mejtz ganz beſonders auf Jntereſſe
rechnen kann. Herr Klingemann, Mitglied der Hauptleitung des All-
deutſchen Verbandes, gilt in weiteſten Kreiſen, beſonders des Weſtens,
als ausgezeichneter, vaterländiſch begeiſterter, doch ſtreng ſachlicher
Redner. Der Eintritt iſt frei.

Nationalliberaler Diskutierabend. Wir werden um Auf-
nahme folgender Notiz gebeten Der nächſte Vortrag des national
liberalen Vereins und der Jungliberalen findet Mittwoch im „Neu
markt-Schützenhaus“, Harz, ſtatt. Zeit und Stunde ſind
nicht geändert,

Der ſoziale Ausſchuß hält am 30. Januar, abends 88/, Uhr
im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße, ſeine General Vertreter
ſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſteht Jahresbericht, Kaſſenabrechnung,
Wahl des Vorſtandes, Sonſtiges. Die Mitglieder der angeſchloſſenen
Korporationen können der Sitzung beiwohnen.

Die Lehrlings- Abteilung Halle a. S, im Deutſchnationalen
Handlungsgehilfen- Verbande feiert morgen Sonntag nachmittags
5 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ihren erſten Elternabend in dieſem
Jahre, verbunden mit Kaiſers-Geburtetagsfeier. Gehilfenmitglieder und
Gäſte ſehr willkommen.

Die Stenot.- Geſellſchaft hielt am 24. d, Mts. im „Auguſtiner
bräu“ ihre Monatsverſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, im nächſten
Monat wieder neue Unkerrichtökurſe zu veranſtalten. Ferner wurden
mehreren Herren Preiſe für gute Arbeiten ausgehändigt. Mehrere Mit
glieder des Vereins haben ſich bereit erklärt, wiſſenſchaftliche Vorträge
zu halten. Der erſte ſoll am 31, Januar im Vereinslokal ſtattfinden.
Ferner wurde eine Praktikerabteilung gegründet die Uebungen finden
jeden Freitag abends 9 Uhr im „Auguſtinerbräu“ ſtatt. Daſelbſt wird
ein Faſchingékränzchen am 12. Februar ſtattfinden.

Die Krankenkaſſe des Handwerker Meiſtervereins hielt im
„Goldenen Schiffchen ihre Generalverſammlung ab. Der Abſchluß
für 1910 wies eine Einnahme von 17335,32 Mk. und eine Ausgabe
von 18 562,21 Mk. nach. An Krankengeld wurden ausgezahlt 4609,50 Mk.
Die Kaſſe beſitzt ein Vermögen von 13 850,18 Mk.

Bühnengenoſſenſchaftsfeſt am 1, Februar 1911. Théatre
du grand Guignol“, Hans Wurſt lebt und wird ewig leben, ſolange
die Menſchheit die geſundende Wirkung des Lachens nicht miſſen kann,
Und im Theater „Zum großen Wurſtel“ ſoll dieſe Wirkung von
allen Beſuchern, die an den Humor von „Direktor“ Georg Thies, dem
Oberwurſtel und an die Künſtilerſchar glauben, erprobt werden. Ein
Orcheſter nach Pariſer Art ſpielt unter Höhns Leitung. Thies kommt
zuerſt mit einem ſzeniſchen Prolog von Franz Graf Pocci, in dem
Kammerſänger Rudolph eine hervorragende Rolle ſpielen wird
Hannes als alter Zauberer, Fräulein Cruſius und Thies geben ein
köſtliches allerdings vierblättriges Trifolium ab, dazu eine ge
heimnisvolle Kraft, die den Gockelhahn ſpricht und gackert und darum
ungenannt bleibt. Hernach die reizende Suppöſche Operette, in der
Frau Thies-Lachmann das Lieschen, Frau Binder Fritzchen ſpielt.
Hierauf ſtellt ſich unſer Carlos interpret als Wurſtel Nummer II dem
Publico zur Verfügung und ſingt feſche Wiener Weiſen. Und Mizzi
Binder bringt mit dem Tenoriſten Ludwig Richter etliche launiſche
Operettenduette. Hierauf folgen allerhand luſtige Darbietungen in
zwangloſer Folge. Drum ruft der „Verantwortliche“ mit Goethe
„Kommt ihr alle ins Theater zum großen Wurſiel!

Preußiſcher Beamtenverein (Pr. B.-V.). Die nächſten Ver
anſtaltungen (8. und 9, Unterhaltungsabend dieſer Saiſon) finden am
2. Februar in den „Kaiſerſälen“ und am 3. Februar im
Feſtſaale der „Neumarkt Schützengeſellſchaft“ ſtatt.
Zum erſten Male gelangt die komiſche Oper von W. A. Mozart
„Baſtien und Baſtienne“ zur Aufführung. Hervorragende
inſtrumentale Vorträge werden der Oper vorangehen, Das Programm
verſpricht genuß reiche Abende. Einer Ueberſüllung der Feſilokale wird
dadurch vorgebeugt werden daß die Veranſtaltung eben an zwei
Abenden vor ſich geht. Zum Eintritt berechtigende Programme ſind
in den Verkaufsſtellen des Beamten-Konſumvereins während der Ge
ſchäftsſtunden, beim Kaſſenführer, Hagenſtr. 6 nur von 5--6 Uhr
nachm. und in den Feſtlokalen am Tage der Veranſtaltung von
7 Uhr abends ab zu haben. Gäſte dürfen nur mit Zuſtimmung des
Vorſtandes eingeführt werden. Siehe heutige Anzeige.

Apollotheater. Der gegenwärtige Spielplan übt fortgeſetzt
ſeine große Zugkraft aus und bringt täglich volle Häuſer. Die neue
Burleske von Haskel „Der Muſterpapa“ hatte bei ihrer Erſtaufführung
einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Das Publikum lachte tatſächlich
Tränen und Haskel, der wiederum im Mittelpunkt der Handlung ſtand
und alle Minen ſeiner Komik ſpringen ließ, wurde ſtürmiſch bejubelt.
Auch das einzigartige Künſtleipaar SchüffDeling briugt neue Voträge,
die von neuem die vielſeitige Begabung der Künſtler bezeugen. Der
morgige Sonntag iſt der letzte in dem diesmaligen Spielplan. Jn
der SonntagNachmittagsvorſtellung tritt das geſamte Programm auf,
darunter an erſter Stelle die große Chineſentruppe und Haskel in der
neuen Bursleske „Der Muſterpapa“. Es empfielt ſich, Plätze vorher

zu ſichern, da an den bisherigen Sonntagen Hunderte keinen Plaßz
mehr fanden und umkehren mußten.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Morgen Sonntag,
nachmittags 4 Uhr finden große ProjektionsSchauſpiele bei aan
kleinen Preiſen ſtatt. Um Andrang vorzubeugen, iſt der Einlaß au
i. Uhr feſtgeſetzt. Abends 8 Uhr werden die vier größten Schlager
des Original PariſianaEnſembles, welch s ſich am 31. Januar ver
abſchiedet, gegeben. Ein Beſuch iſt lohnend. (Näheres Anzeige.) Am
1. Februar findet die Feſt und Wohltätigkeits Vorſtellung zum Belten
des KaiſerFriedrichDenkmal-Fonds ſtatt, welche einen glänzenden
Verlauf n. hmen wird. Freitag, den 3. Februar, iſt der Grand
Maskenball.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittags von 8/, Uhr
ab konzertiert das Orcheſter unſerer 78er. Am Donnerstag, den
2. Februar, findet nachmittags ein Konzert des StadttheaterOrcheſters
tatt.t Das Platzkonzert wird morgen Sonntag von der Kapelle
des Mansſelder Feldartillerie- Regiments auf dem Marktpla geſpielt.
Programm „Die Ehrenwache“, Marſch von Leonhardt Ouverture
zur Oper „Stradella“ von Flotow; Fantaſie aus der r „Fauſt
und Margarethe“ von Gounod „Lockenköpſchen“, Jdylle von Powell
Walzer „Ninetta“ von Lincke „Armeemarſch“ von Nollendorf.

„Ein Ball der böſen Buben“ findet am 1. Februar im
„Wintergarten“ ſtatt. Bei dem Maskenball iſt zum allgemeinen
Vergnügen eine Jägerſchenke mit Dorfmuſik vorgeſehen, Außerdem
ſpielt eine Ballmuſik von vier Kapellen zum Tanze auf. Eintritts
karten zu 2 Mk. ſind an der Abendkaſſe zu haben ein Verleihen von
Masken und Koſtümen erfolgt in der Garderobe.

Geſtürzt und getötet. Als geſtern gegen Abend ein krankes
Pferd des Fuhrwerksbeſitzers Friedrich in Trotha ausgeführt
wurde, ſcheute es vor der elektriſchen Bahn und ſtürzte auf das Pflaſter,
wobei es ſich jedenfalls ſchwere innere Verletzungen zuzog und infolge
deſſen bald darauf verendete.

Brenſendes Automobil. Geſtern Freitag mittag zwiſchen
12 und 1 Uhr bemerkte auf der Leipziger Chauſſee in der Nähe des
Reſtaurants „Leuchtturm“ der Führer eines Automobils, daß ein vor
ihm herfahrendes anderes Privatautomobil einer größeren hieſigen
Firma brannte. Er rief die auf dem brennenden Wagen ſitzenden
Ehauffeure an, welche ſofort abſtoppten und nun in größter Eile den
Wagen verließen. Der Wagen brannte dann, einer Feuerſäule
gleichend, vollſtändig ab, die Chauffeure bemühten ſich, durch Aufwerfen
von Erde das Vorderteil zu retten. Der Schaden für den Beſitzer,
da der Wagen vollſtändig verloren iſt, beläuft ſich auf viele Taufende,
jedoch iſt, wie wir hören, der Wagen bei einer Verſicherungsgeſellſchaft
Agrippina verſichert.

Landwirtſchaftliches.
Begutachtung elektriſcher Anlagen. Bei der heutigen

Elektrizitätsbewegung auf dem Lande dürfte es für alle Jntereſſenten
von größtem Wert ſein, wiederholt darauf hingewieſen zu werden, daß
bei dem Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften ſür die Provinz
Sachſen zu Halle a. S. ſchon ſeit zwei Jahren eine elektrotechniſche
Abteilung beſteht, die ausſchließlich die Landwirte bei der Einrichtung
von elektriſchen Anlagen beraten ſoll. Die Elektrotechniſche Abteilung
des Verbandes iſt infolge ihrer weitgehenden Erfahrungen in der Lage,
die Intereſſen der Landwirte bei dem Kauf von Motoren und Lampen
auf das beſte zu ſchützen. Es lehrt auch die Erfahrung, daß der
Nutzen, den eine derartige ſachverſtändige Begutachtung gewährt, ganz
außerordentlich hoch ſein kann. Die Reklamationen, welche aus ſchon
ausgeführten Ueberlandzentralen einlauſen, beweiſen, daß durch Auf
wendung der in Frage kommenden geringen Sachverſtändigengebühren
den Beſtellern von Jnſtallationsanlagen große Summen erſpart werden
können. Es mag ganz beſonders darauf hingewieſen werden, daß die
Prüfung einer Rechnung in den allerwenigſten Fällen voch Nutzen
bringen kann, daß es vielmehr vor allen Dingen auf die Prüfung des
Koſtenanſchlages und auf die richtige Geſtaltung der Auftragserteilung
ankommt. Es kann den Konſumenten von Ueberlandzentralen mancher
Aerger erſpart werden, wenn ſie ſich bei der Beſtellung ihrer Haus
inſtällationsanlage der elektrotechniſchen Abteilung des Verbandes
land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften bedienen möchten.

Manl- und Klaueuſeuche. Auf dem ſtädtiſchen Schlacht
und Viehhofe in Magdeburg wurde die Sperre wieder auf-
gehoben. Das Kaiſerliche Geſundsheitsamt meldet den Ausbruch
der Maul und Klauenſeuche aus: Lengede, Kreis Peine, Reg.
Bez. Hannover, Grunbach, Oberamt Schorndorf, und vom
Schlachthof in Göppingen (Württemberg), Wiesbaden,
Jakobwüllesheim, Kreis Düren, Reg.-Bez. Aachen, Barop,Kreis Hörde, Reg. Bez. Arnsberg, vom Schlach thof in
Gummersbach, Reg. Bez. Köln, aus Lechenich, Kreis
Enskirchen, Reg.Bez. Köln, bei Händlervieh, und aus Jngels
berg, Gemeinde Poering, Bezirk Ebersberg in Oberfranken,
am 25. Januar 19t1.

Aus dem Leſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

ubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.
Domänenverkauf in Dreileben?

Man ſchreibt uns aus Dreileben, 27. Januar: Die hieſige
Kgl. Domäne mit einem Areal von rund 2700 Morgen ſoll ver
kauft werden. Hoffentlich werden die Bemühungen unſerer Ge
meinde von Erfolg gekrönt, die Weg daß der Fiskus ihr
500 bis 1000 Morgen von der Domäne käuflich überläßt. Da hier
der Acker ſehr knapp iſt, ſo wird damit hieſigen Jntereſſenten
Gelegenheit geboten, ihr Ackerbedürfnis zu befriedigen. Vor
allem aber ſoll der zu kaufende Acker für bäuerliche Klein-
ſied lungen bereit gehalten werden, denen auch die Staats
behörden ein reges Intereſſe entgegenbringen. Mancher ſtreb-
ſame Arbeiter, mancher Kleinbauer kann ſich 4, 6, 10, 15 Morgen
und darüber kaufen, und wenn er nicht eins der zu landwirt-
ſchaftlichen Zwecken geeigneten Häuſer im Dorf, deren hier eine
ganze Reihe zu haben ſind, kaufen will, ſo ſteht es ihm frei, unter
ſehr bequemen Bedingungen auf eigener Scholle ſeinen eigenen
Hof aufzuführen. Sobald das Projekt ſich verwirklicht, würde
hier eine Siedlungsgeſellſchaft ins Leben treten, die den klein
bäuerlichen Anſiedklern in allem beratend und helfend zur Seite
ſtände. Soviel ſei hier ſchon geſagt, daß der Rentenbank ein
Zehntel der Kaufſumme für den Acker angezahlt werden müßte,
während die übrigen mit 36 Prozent verzinſt und mit

Prozent amortiſiert werden, ſo daß nach 60126 Jahren bei
einem Geſamtzinsfuß von 4 Prozent der Rentengutsinhaber
freier Beſitzer würde. Auch den Haus- und Hofbau unterſtützt
die Rentenbank durch Hergabe eines Kapitals von 34 des Grund
ſtückswertes, das in derſelben Weiſe wie beim Acker amortiſtert
werden kann. Der Preis des Ackers wird erſt nach Neuboni-
tierung durch die Staatsbehörde feſtgelegt werden. Es iſt mit Be
ſtimmtheit zu erwarten, daß jeder Anſiedler, der etwas Kapftal
hat und im Verein mit ſeinen Hausgenoſſen fleißig zugreifen
wird, auf unſerem prima Börde-Boden, der eigentlich nie ver-
ſagt, ſeine zureichende Nahrung findet. Unſere Gemeinde aber,
deren Koſſaten von 28 dereinſt auf 12 zurückgegangen ſind, deren
Kleinbauern, die mit Kühen die Wirtſchaft fortſtellen, faſt aus
geſtorben ſind, wird der neue Stamm von Kleinſiedlern friſches
Blut zuführen und Handel und Wandel zu neuem Aufſchwunge
verhelfen. Wir ſehen bereits die Kaufluſtigen von nah und fern
herbeikommen und Erkundigungen einziehen bei unſerem Ge-
P devorſtand der jederzeit in der Angelegenheit zu haben ſein

wird. R.

Förſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 28, Janua. 1911.

DividendeZins Kurs3 lauf vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanle33 See Keichsanlethe unkündbar 1919 z v Sie

D. e 7 23 do. do.Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar ivis du. 27 r

z III z z 2 85, 10Be e 9 ws Sueſche conv. Stadtanlelhe bon 1883 ß es
an hhä, von 1883 u. o 7 96.006alleſche StadtAnleihe von 1886 u. 7653000do, do. von 1892 u. 7 53006do. do. von Iv09 Serie in u. T (000do, do. von 1900 e 1007 vdo. do. von I n. 2 92000Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe i u. 7 ev voo
I. abgeſt. Straßend,Oblig. o 7 53 006kener StadtAnleihe z 7 653.00Erfurter Stadteunleide v. isss u. 1901... u. o 53do. do. v. 1905 u. 1901 i u. i 7 l ldo. do. m p. I1805 o edo. do. e obdo. do. v. 1908gzWerſiaditer StadtAnleihe z verſchiev.. 751 bumburger Siadt- Anleihe 32 m u. d 7 100 400Pordhäuſer StadtAnleihe von 1968 M u. TWeisenſelfer Stadſanielhe von 33 100 500

o. von 1909 7Zerbſter Stadtanleihe a
Pfandbriefe.

Bandſchaftliche HentralPfandhriefe 2 7 udo. do. 3 i sogSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe do. liov so
z do. neue 37 Z 722 oor

kutenbriefe verſchie 7 les. Brheineiel linie 3 27 3400
UnſtrutReg.Linleihe (Bretl.Nebra) e u. 7
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.Halle eitfiedter eigen h in 7 z

41 l 7Halleſche Straßenbahn wo e
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BerghauPerein hyp. Anleihe 4 u. I 7do. do. unt. 1915 t u. IlConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft vo. 7
Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. 4 do. 02 vom
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G. Hyp. n e v do.be Auguſte bei Bitterfeld v do. 27
Mansfelder Gewerkſchaft Linleihe von 1893 4 do,

do. bo. von 1908 do.do. do. von 1908 4 do. 7Nauſrvurger Braunko len P Hyp. Anl. n e i 77 133
o. Anl., rück;. 102 z r 77Sächſ. Thür. Braunko h e a 4 f. u. r 33

be do. rc. i do.do. do. rücz 1039 h u. i 192.000Wald auer Braunkohlen, rückz. 102 48 87 7 J g.
o. e e 2222822 4 o. r 7WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. issd b u. 2

o Kiloz de v. 1902 h a 1602200o. rückz, 102 z u. io 7Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik e i u. r 33
do. do. do. rütchz. 1029. do. 7 102.006
Anleihen induſtr. Geſellſchaft emmendörfer Popieklabri eſellſchaften. i l 7 44

o. rü l 2Bernburger Maſchinenfabrik, vücks 108 do. 2Srnwiter Vapterſabel Oyrbtheleianleit v a e e
Eilenburger KattunMauufaktur Hyp. Anl.

rüchzahlbar mit 107 Ah u. o loi.260Eiſenacher Kamutgarn-Spinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar uitt 102 o do. 7Sang See do. o 206abrttklandw. Maſch. F. Zimmermann u.h d 193 e 4 do.Kyffhäuterhütte H .Aul., unkündb. b, 1915 do. 4Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 10390.. A. do. 101,756
Bauk-Aktien.

alleſcher Bankverein 1 9 I161.00b6par und Vorſchußbank u eBergwerksAktien.
DbrgewitzRattmannsd. raunt nd Akt. u 5 2606

o 7 yNauniburger Braunkohlen 2fkt.-Geſ. 4 u 13 12 3 e
Riebeckſche Montanwerke, A.G. i i 2.006Sächſ. Thür. BraunkahlenSt Aktien h n rdo. do. StePr.- Akt. Em, r 77 l 06do. do. do. Em. 4 i 71475 eZeuge St a t h ie Weißenfelſer Braunkohl 4 VorZeitzer Paraffin u. Sotaroiferre a 7 i i I 151.00v

nduſtrieAktien.
Ammendorfer Papterfabrik 1 12 22Bernburger Maſchinenfabrik g 2 7Cröllwitzer Papierfabrit 41 13Cönnerner Malzfabrik 4 iö 10 l160,006en a o.e r lauziger Zugerfabrit v 6.00dende Aktienbierbrauerei W
do. Maſchinenſabrit ränrdo. Petra ßernent 0 oZidedtan ſche Mühlenwerke 12 5örbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12Syfſhäunferhütte 4 Z sLandsberger Malzfabrik 1 J 2 7Sottried Lindner 10 7Niemberger Malgfabrik 2Nienburger Schloßmälzerei. 4 o s 8Wegelin u, Hübner I h 12 73228Zimmermann u. Co. l 3 7w 7 1017658

do. Se Art e. 8511, v0BSe Waichinenfahrik 71rrafftnerie Hall. l s 1011,oobeEiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 3790,00bdo. do. do. do. La. B. 4 3 uHalleſche StraßenbahnLAktien. e n 6 1100,260

Kuxe. Abschl.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 e
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. I do. 46.4 104 760,000

Spirituspreiſe.
Berlin, 27. Januar. (Mitgeteilt von der EpiritusZentrale

Beriin, G. in. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

J prompten Lieferung auf. 51,50 .4
ur Lieferung per Februar 1911 auf 51,50
ur Lieferung per März bis einſchließlich

September 1911I 53,10Verbrauchsabgabe mit 126 4 zu Saſien des Käufers.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig.
September 55
Dezember 54

Patentanwaltsbüro Sacie
e Dr-35. r Zleen. LEIPZIG.

März 56
Mai 55

Vor und nach Schluss der Theater reichbaltice Auswahl Kleiner dellkater Spezial-
gerichte sowie allo Salson-DeliKatessen im

Weinhaus Broskowslai
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Leipzig, 28. Jan, Durch den
wurden heute nach den Angaben der mmiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: Regen. Weizen: inländ. 192 198
feuchter unter Notiz, argent. 217—223 .4, ruſſiſcher 212 222
Manitoba hz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggeninländiſcher 146- 151 preußiſcher 149--152 Sbhiener
151--157, ruſſiſcher 165--167 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte; Braugerſte hieſ. 168 188, Saale-Gerſte 188--203 Mahl
nnd Futterware 128--155 4 bz. u Br. Hafer: inländ. 160 bis
167 ausl. 160-- 170 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Mais;
mixed. beſch. runder beſch. do, geſunder142-146 AC, Cinquantin 158--173 bz. u. Br. NRaps: bis

4 Br., feuchter unter Notiz. Rappskuchen per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 58,00 bez., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehſlpreiſe in Leipzig am 28. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenwmehl 900
29,00 Roggenmehl 01 22,50 A. ver 100 kg netto exkl.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Flaues Ausland, große Wochenabladungen der Getreide expor
tierenden Länder und ermäßigte argentiniſche Offerten haben heute
abſchwächend auf Weizen eingewirkt. Roggen war relativ feſt infolge
von Deckungen und Käufen vom Jnlande. Hafer und Mais hatten
ruhigen Verkehr. Rüböl gab auf Paris und ermäßigte Saatofferten
nach. Wetter Regen.

Weizen, willig. Mai 204,50 Juli 204,75 September
A. Roggen, willig. Mai 156,25 Juli 158,50

September Hafer, ruhig. Mai 155,50 Juli
157,75 A. Mais, ruhig. Mai 134,50 Juli 136,50 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli A.Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die Eröffnung der Börſe geſtaltete ſich nicht einheitlich. Mit

Rückgängen von 1 o ſetzten Montanwerte ein auf die ungünſtigen
Situationsberichte vom heimiſchen und dem internationalen Eiſenmarkt.
Auch verſtimmte die Zeitungsmeldung, daß die während des Monats
Dezember am Kohlenmarkt eingetretene Beſſerung bereits wieder ver
ſchwunden ſein ſoll und daß ſich das Einlegen von Feierſchichten wieder
notwendig machen dürfte. Außerdem verlautete, daß heute noch ziemlich be
trächtliche Kaſſamarktware nicht ganz freiwillig zum Verkauf gelangt ſein
ſoll. Jm ſpäteren Verlaufe beeinflußte die Haltung der Montanwerte die
Allgemeintendenz ungünſtig, ſo daß leichte Kursrückgänge auf ſaſt
allen Gebieten eintraten. Starke Abgaben erfolgten ſpeziell in
Schantungbahnaktien, die ſchon niedriger eingeſetzt hatten,
wobei darauf hingewieſen wurde, daß die Peſt ſich bedrohlich der
Provinz Schantung nähere. Oeſterreichiſche Werte waren im Ein
klang mit Wien leicht befeſtigt. Tägliches Geld 39/,—3 Ultimogeld
von Nachzüglern zu 4/, gefragt. Privatdiskont 3/,

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fette Draht- und Feruſprech-Hachrichten.

Bethmann- Hollweg über die elſaß lothringiſche
erfaſſung.

Berlin, 28. Januar. Jm Reichstage führte heute
bei der fortgeſetzten Debatte über die elſaß-

vonlothringiſche Verfaſſung Reichskanzler
Bethmann Holkweg aus:

Auf den Vedanken, ElſaßLothringen in einen an
grenzgenden Bundesſtagt einzuverleiben, zurückzugreifen,
können uns heute nur Gründe zwingendſter Art veranlaſſen.
Bismarck ſelbſt hatte dieſen Gedanken durchgedacht und durch
gearbeitet, dann vollſtändig fallen laſſen. Bei der Neigung der
Deutſchen zum Partikularismus und zur Rechthaberei ſowie dem
Beſtreben, die Heimat gegenüber dem Auslande herabzuſetzen, iſt
der Verſchmelzungsprozeß in ElſaßLothringen verzögert worden.
Wenn aber einmal der Wunſch nach einer ſtaatlichen Selbſtändig-
keit angebahnt worden iſt, ſo hat das lange Zögern Mißmut her-
vorrufen müſſen. Jch ſetze mich mit Entſchiedenheit
für die Porlage ein. Einen Widerſpruch zwiſchen dem für
ElſaßLothringen vorgeſchlagenen Wahlrecht und dem preußiſchen
Wahlrecht zu konſtruieren, iſt im Grunde theoretiſche Spielerei.
Preußen wird ſich ſein Wahlrecht nach ſeinem eigenen Gutdünken
ſo geſtalten, daß es als Präſidialmacht eine konſtante Reichspolitik
führen kann. Die Frage des elſaß-lothringiſchen Wahl-
rechts hat damit nichts zu tun. Die verbündeten Regierungen
werden aber von der Forderung des Zweikammer-
ſhſtems nicht abgehen, um eine deutſche Politik in den Reichs
landen zu gewährleiſten. Es ſoll dem Lande gegeben werden, was
des Landes iſt, dem Reiche, was des Reiches iſt. Hoffentlich werden
die vorgeſchlagenen Inſtitutionen in Elſaß-Lothringen neue An
regungen ſchaffen, die auch dem Reiche zugute kommen. Das iſt
unſer einziges Ziel, und ich bitte den Reichstag, an der Er-
reichung dieſes Zieles mitzuwirken. (Beifall.)

Nachträgliches vom Geburtstage des Kaiſers.
Brüſſel, 28. Januar. Wie bei der geſtrigen Feier aus

Anlaß des Geburtstages des Kaiſers bekannt gegeben
wurde, haben der Kaiſer und die Kaiſerin zur Er-
innerung an ihren Beſuch in Brüſſel für die deutſche
Schule zwei lebensgroße Bilder geſtiftet.
Prinz Johann Georg Stellvertreter des Königs von Sachſen.

Dresden, 28. Januar. Der König hat beſchloſſen,
für die Dauer ſeiner längeren Reiſe ins Ausland, die er
am 30. Januar antritt, den Prinzen Johann
Georg, Herzog zu Sachſen, zum Stellvertreter für alle
während der Abweſenheit vorkommenden Regierungs-
geſchäfte zu beſtellen.

Prinz Heinrich als Protektor.
Kiel, 28. Januar. Prinz Heinrich hat das Pro

tektorat über die im Juni hier ſtattfindende Flug
woche übernommen, die mit einem Fernflug Kiel-
Hamburg- Berlin enden ſoll.

Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.
Berlin, 28. Januar. In der heutigen Sitzung des Zentral-

ausſchuſſes der Reichsbank führte der Präfident aus, daß die Ver
hältniſſe bei der Reichsbank ſich normal geſtaltet hätten. Die
Rückflüfſe im Januar ſeien ſtark geweſen. Am 33. Januar ſeien
zwar Wechſel und Lombard noch um 114 Millionen gegen den23. Januar v. J. höher geweſen, dagegen ſei der Beſtand an
Schatzſcheinen am 23. Januar um 200 Millionen kleiner als im
Vorjahre geweſen. Bis zum 25. Januar habe die Reſerve weiter
zugenommen. Au dieſem Tage ſei der Beſtand an ſteuerfreien

Nokenreſerven 8337 Millionen gegen 194 Millionen um Vaorjahrea Unter Berückſichtigung der Erhöhung des Waaat-

gents weiſe der Stand gegen das Vorjahr noch eine Beſſerung
um 60 Millionen auf. Wegen des bevorſtehenden Ultimos ſähe
ſich das Reichsbankdirektorium noch nicht in der Lage, eine Dis
kontermäßigung vorzuſchlagen.

Profeſſor Eilers f.
Berlin, 28. Januar. Der Kupferſtecher und Graveur

Profeſſor Eilers iſt heute im 77. Lebensjahre ge
ſtorben.

Von der vermißten Bark „Engelhorn“.
Kuxhaven, 28. Januar. Die vermißte engliſche Bark

„Engelhorn“, die mit der Bark „Pommern“ zu-
ſammengeſtoßen war, iſt mit ſchweren Beſchädigungen hier
eingetroffen. Die vermißten Leute von der
„Pommern“ befinden ſich an Bord der „Engelhorn“.

Hinrichtung.
Jnſterburg, 28. Januar. (Privattelegramm.) Die in

November vorigen Jahres vom hieſigen Schwurgericht
wegen zweier vollendeter und einiger verſuchter Giftmorde
zweimal zum Tode und zu 15 Jahren Gefängnis ver
urteilte ruſſiſche Untertanin, das Dienſtmädchen
Milkowmeit iſt heute im Hofe des Gerichtsgefängniſſes
hingerichtet worden.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 28. Januar. Der Oberkomman-

dierende der Operationsarmee imHedſchas berichtet über ſeine erfolgreichen
Kämpfe ſüdlich von Kerak: Da alle an den Aufſtande in
Kerak beteiligten Scheiks verhaftet ſind, iſt die Expedition
im Gebiet von Kerak als beendet anzufehen. Täglich
treffen für den Ye men beſtimmte Truppen vom zweiten
Korps hier ein, um den Effektivbeſtand der Bataillone des
Expeditionskorps auf 600 Mann zu erhöhen. Dem
Jman Yahiag haben ſich weitere fünf Stämme ange-
ſchloſſen.

Thereſe Seeſſel-Stiftung.
New-York, 28. Januar. Der hier verſtorbene Dr.

Albert Soeſſel hat die Univerſitäten Yale und
Leipzig zu gleichen Teilen zu Erben ſeines bedeuten-
den Vermögens eingeſetzt. Es ſoll eine Thereſe
Seeſſel-Sti t begründet werden. Das Ein-
kommen daraus iſt zu biologiſchen Forſchungen beſtimmt.
Die Leiche des Verſtorbenen wird in Leipzig beigeſetzt.

Berlin, 28. Januar. Geh. Juſtizrat Leſſing von
der „Voſſiſchen Zeitung“ und der Begründer der bekannten
Aſchinger-Reſtaurants, Auguſt Aſchinger, find heute
ge ſtorben.

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Haemafogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hammel,1239]
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Börse vom 28. Januar, 2 Vhr nachmittags.
Sehi Kurse. 427, Iapaner 19005

fus Anleite 1907 dieKredit 2135 4 Spanische Anleihe (autere)
erſmer Handelsgesellschaff 1722 Türhen, weue nif.

Commerz- und Dickentehant 1175* nisse le 181Barmstödter Bank 1315 Ungerische Kronen
Deatach Bank 265 Bechumer Gobstahl 2275istonto-Kommantit 1955 Bbeatä-laremb. V. We 1941647 Dormander O en C.

Heine 1337 Hehenlehe-Merke 214Schaaffhausenscher Bankverein 144 anrzhünt 167
Rurs. Bank t zum Hande 171 erschies. Eizeninäustrie. 93
Wiener Bankverein S Bhönir A. 239lädeck-Bächder e e 7 Zhein. Stahl e 2 1675emerr. Staube 156 Aembacher We 178

J Föchbahn e 2 II 207 Oelsenkirden III 207Anateol. Eisenbahn (50 e Garerer 183Zalineres 200 Ohio 108 Grobe Beriner Strabenbahn 2005

wands Patifit 211 r 145bahnen Beirlebs-Ges. Hansa Vampifsdbittahrt 175ltal Meridionaldahn 132 Herdd. Uoyd 108ltal. Mittelmeerdahn Inan man

Pennt van c coneLuremborg. Prince Henry 14554 Heutzch-Uebertee-Elekt. 187
Warzchau- Wiener 217 Siemens à Üslsko. 24130 Dearche Reichtanſeſhe 85 a 14142 Chinesen 1898 Tendenz kest.
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28. Januar, 1 Uhr.

AMitgeteilt vom Bankhause Paml Schausetl Co., Halle a. S.
Pror. Dividende varige atrte Dividende vorige Iefrie
8 Lächtizhe Rente 83.9502 Große leipriger Strabenbahn 10 199,7650
333 e. Haatzanleihe 9838,950 faſſesche Stradenbahn
352 leipzlger Stadtanleſta 092856 lejpziger klektr. Srabenbahn 5 55 121,750
3 v. 1904) 091,756 Crölwitrer Pspierfabrit 12 12
4 Cröllw. Papierf.-Obl. dKDernierite-RatimanngdorferSt.. I 0 20,750
4 Hall. Straßendabo-Odi 1100.000 do. o. Verz. 6 0 6509,0064 WUarsf., Gewert. Ob J. 29,50 Reichertsche Erounkehl. A.-6, 10 10 135,00B
4 (lo. do. 1893 88,106G(lauriger Tacherfadrit I1 14 188.80B4 t. e. 1897 828000 fallesche Zocher-Raffineris s 10 163.0008
4 es. t. 1902 (0972800 Körbisdorfer Zackerfadrit 10 12 178,00B
48 do. do. 1908 1102,306 lLeipuiger Daumwolispinnerei 16 16 223,0060
45 Haumburg. raunt -0dl. 108,000 o. Kierbraverei Riebect s 972 184, 906B

4 de. Kammgarnzpinnerei 8 13 177.250Teitrer Paratfin-Obl. 195.006 e. l Fcteräitz s 286,00B
1101,500 Mansfeläer Rure 0 o 7166

4 Uypothenbant r NMaemberger Braunkehblen 12 12 248,006Ptabr. X unkündb. bis 1914 (0998800Pertſand-dementfabrit Halle 5 0
35 KRommunalbant für gr. Sſähr à Co., Rammgarnsyimn. 1216 186,76B

Sachen Anl.-Scheine 895.750 Thüringer 6t3 16 16 N2.25BW llöi,00 fiel s üräger, 5. Monat 710 I88.500
Akten. Wernshon:. Rammgarnspinn. 9 10 153 50B

n. T r n e iähe i eBeschfiehrader Ed. Akt. Lt. A. 1217 231. 100 r rm i 18 238.750
do. do. lit. B.Ios 105 289,500 gen ühien 77 102.0006
Deutsche Kredit Anstah- Harmann Naschiwen 1110 133286

biien 9 9 173,006 pitiler Verkreag-Maschinen 20 20 339006Kredit- und Sparbant Leipzig 6 6 ümmerwamntto. HaſieSt.-Aii. 735 732

e k. ntz Mir rinR. e I.do. bot -red-Antt. 7 7 144.096 Tendent: roh
Preisnotierungen für Kuxe vom 28. Januar 1911,

Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S.
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Seidenhemden, Nachthemcden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. O. Weddy-Ponicke,

Uniformhemden,

Leipzigerstrasse 6.

Schluß

Garderobegeld 10 Pf.

J Po B. V.
Musikalische Abende mit Opern- Aufführung

am 2. Februar 1911 in den „Kaiſerſälen“, Gr. Ulrichſtraße,
am 3. Februar 1911 im Saale der Neumarkt Schützen

geſellſchaft, Harz.
Saalöffnung: 71 Uhr abends. Beginn des Konzerts 2c. 81 Uhr.

uß 10x Uhr. [598Programme à 20 Pf. ſind zu haben in den Verkaufsſtellen
des Beamten-Konſumvereins, beim Kaſſenführer Hagenſtr. Nr. 6

von 5-6 Uhr nachm. und an den Tagen der Veranſtaltung
im Feſtlokale von 7 Uhr abends ab. Gäſte dürfen nur mit
Zuſtimmung des Vorſtandes eingeführt n Gardeobezwang.

Mozartsaal, Weidenplan 20.

Freitag, den 3. Februar, abends 8s Vhr

Kstrid Jordan
Lieder zur Laute.

Karten zu Mk. 3.10, 2.10. 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhdig. Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse.

er Vorstand

[1277

Pfungestaädter Speoial
Ratskeller. a89]

h ergebenst ein.

1253)

Verein für Feuerbhestattung
in Halle a. S. und VUmgegend, E. V.,

ladet zu dem am D. Dienstag, den 3 B. Fanuar,
abends S VUhr im neuen Saale des „NMenmarkt-
3 schütrenhauses“ (Harz 41) stattündenden

öſſentlichenVorfrags- und Diskussionsahend
eferate haben u. a. zugesagt die Herren

Dr. med. BRreier- Erfurt und Direktor Dr. Witte-
Merseburg. Im Anschluss an diese Vorträge Aussprache
und Auskunft über alle Fragen der Feuerbestattung.

Der Vorstand.

Raum cher Jempfehle 2 Sorten bochf. Sumatra-PFelix-

Zigarren, u 8 PF uso lange der Vorrat reicht, für

n Mk. 5,80 p.
in rohen Kisten.

100 Stück m
Händelstr. 38.Vecke Bern-vurgerstr. J. L. Reise, Fernruf 2863.

S Bitte meine Schaufenster zu beachten. [1274 7
D

Kapellmeister Hugo Huche s
NMusiklehrer

für Klavier, Gesang und Theorie
Germarstr. 11, III. [56

dede Mutter
boa wahre ihr

Kind vor

I Shkrofelne Engl. an 3
De heit,Ausschlag

durch
Pingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [930Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
W Erleſchtert das Zahnen.

Fiasche 1 K. und 2 K.
Max Rädler, u 3.

Winter-

Blesen-

Pfannkuehen-

(9rr)

Ausſlug,

Bouillon
Mirabellen 2 Pfd.Doſe 68 5,

Ernst Weinholsd,
Rathausſtraße 6 am Markt.

Mitglied des RabattSpar Vereins
empfiehlt als ganz beſonders preiswert Ia Qualität
Suppen- Spargel, ſtarker, 2 Pfd.Doſe 95 9
StangenSpargel 1 Pfd. Doſe 2 Pfd.Doſe 120
Haricots Verts (Prinzeßbohnen) 2 Pfd. Doſe 105 3

Pfiferlinge, Ia kleine, 2 Pfd.Doſe 56 5, 4 Pfd.Doſe 108 3

Steinpilze in eigenem Saft, 2 Pfd.Doſe 105
Pfeffergurken afelgurken)
Preißelbeeren feſfertig

10 Stück 20 10 Stück 28 5, 10 Stück 32 5

Birnen 2 Pfd.-Doſe 68 Heidelbeeren 2 Pfd.Doſe 65
Prompter Verſand frei Haus. Verſand nach auswärts.

Fernruf 1093.

Pfd. 30 4
Pfd. Z2 5

Würfel
Pflaumen 2 Pfd.Doſe 45

Güterbeamte werden zum 1. April

geſucht.
Neuhaldensleben.

Für Beſucher unſerer Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und

Perwalter, Juſpektor oder Adminiſtrator
Näheres durch Herrn Direktor Dr. Herzberg in

Laudwirtſchaftskummer für die Provinz Sachſen.

cr. Stellungen als

[315

Raumungs-

Verkaut
nur noch S Tage
loderwarengesehöft

Gr. Ulrichstr. 33.
Es werden verschiedene Ge-

legenheitsposten in

ff. Iandtäsehehen, Iand- u.

Reisetaschen, Reivekolffer,

Akten- u. Sehulmappen,

Sehulranzen, Digarren- 1,

Brieſtasehen, eine Porte-

Wonnaies, ITeSOPS usw.

spotthbillig abgegeben.

e ImP. Pennoer,
Gr. Ulrichstr. 33.,

neben Pottel Broskowski,

Privat-Danzunterrieht r
jed. Zeit Ad. Fröhe, Brandenburgerſtr. II.

Tanz-Kursus
im Etabliſſement Wintergarten,
Honorar 10 Mk., Sonntag nachm.
3-7 Uhr, Dienstag, Mittwoch u.
Freitag abends 81 Uhr. Anfangs-
Unterricht für ältere Damen und
Herren, ſowie Privat Unterricht
(Extra-Räume). [592Fr. schulze, Tanzlehrer,
Eichendorfſtr. 3. Tel. 2427.

n evon FrauDirektor D. Zzubke
(früher Fr. A. Böhling),

Halle a. S., Leipzigerſtr. 100.
Ja Mädch. f. liebev. Aufnahme

u. angenehm. Familienl. z. prakt.
geſellſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Aus-
bildung. Schneidern, Handarb.,
evtl. Beſ. hieſ. Kochſch., Semin. c.
(Auf Wunſch Tagespenſion).

Proſpekt, Referenzen.

Zur Erlernung des Haus-
halts, der feinen Küche, Backen,
Einmachen uſw. finden zum
1. April cr. zwei junge
gebildete Mädchen in der
Villa Josephine“, Fremden-
penſion erſten Ranges in
Wernigerode a. Harz, Harburg-
ſtraße 2, freundl. Aufnahme und
gründl. Ausbildung. Penſions
zahlung 500 Mk., für Halbjahr
300 Mk. Fräulein J. Hartwig.

Ilerrlieher Damen-
Kopfwäsche (Shamponieren),

Ondulieren, Frisleren,
beste Ausführung

Zöpfſe, Locken, Haarein-
lagen in garant, vester Qualität,
kein Chinesenbaar, keine minder-

wertigen Beimischungen,
Annahme aller Reparaturen.

Roeoelle, billige Preise.

E. Zeutsehler,
Spezial-Dawmen-Frisier-Geschüäft.

Sauerkirsehtorten.
Paſteten in jeder Form und Größe.
Hofkonditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Perlangte Perſonen

Ein alleiniger

Verwalter
wird zum 1. April auf ein Ritter
gut bei Delitzſch geſucht. Gefl.
Anfragen u. Z. k. 512 an die
Exp. d. Ztg. erbeten. 544

Größere Domäne Anhalts ſucht
55 1. April energiſchen, an ſtrenge

ätigkeit gewöhnten [59
Feldverwalter,

der ſchon in Rübenwirtſchaften tätig
war. Gehalt 500--600 M. Schriftl.
Meldg. u. Z. r. 519 a. d. Exped. d. Ztg.

Led. Hofmeiſter, 500 M. jährl., led.
Kuethte, Futterburſchen, Hausdiener ſ. ſof.
FriedrichGrosse, Hachf. Adolf Hendreich

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Halle a. S.,Rathausſtr. 13. Tel. 3327.

Ein ordentlicher, verheirateter

Heizerwird zum 1. März bei hohem Lohn
geſucht. Gelernter Maſchinenſchloſſer
oder Schmied bevorzugt.
Rittergut Wormsleben

bei Eisleben. [[1264

Thüring. Domäne (Rüben und
Rübenſamenbau) ſucht zum Früh-
jahr jungen Mann aus guter
Familie, mit Einj.Zeugn., als
Eleven unter direkter Leitung
des Chefs. Lehrzeit 2 Jahre,
Penſion 600 Mk. pro Jahr.
Offerten unter Z. n. 515 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [564

Ch] 2W Stelleſuchendes W
Land, Forſt und Gartenperſ. jed.
Art, Wirtſchaft. Statth., Aufſ.,
Vorſchn., Oberſchweiz., welche zu
bald od. ſpät. Stell. ſuch., woll. ſich
wenden an d. Landw. Jnſtitut
von Adm. Eduard Koltermann,
Berlin, Breslauerſtr. 18, gewerbs
mäßiger Stellenvermittler.

Suche für 1. April 1911 ver-
heirateten Schäfer, Ober-
Schweizer, Pferdeknecht, Tage
löhner und II. Kutſcher. Nur
ſolche mit beſten Zeugniſſen und
Empfehlungen bitte zu melden.
Zuckerfabrik Merbitz b. Nauen-

dorf, Saalkreis. [556
Suche zum 1. April d. Js. einen

verheirateten Kutſcher.
Volkl and. Gutsbeſitzer,

Stedten, Mansfelder Seekreis.
Suche für ſofort, ſpäteſt. 1. März

d. Js. zu meiner Unterſtützung und
teilw. ganzen Vertretung eine

perfekte Köchin,

die auch alle Wirtſchaftsangelegen
heiten verſteht. Zeugniſſe nebſt Bild
m. Gehaltsanſpr. erbittet

Fran Kaufmann Sommer,
Delilateſſengeſchäft u. f. Küche,

Weimar. [1235
Suche zum 1. April ein junges

Mädchen welches Kochen gelernt
hat als Mamſell. [560

Beſchäftigung auf

7

liesehw. Wolf
R Leipzigerstr. 37 part., gegenüber „Rotes Ross“, e

Manufakturwaren, Sperzialität Reste.
[C-[—=—

Wir erhielten wieder

in soliden Qualitüten,

glatt und gemustert,

J Täglich Eingang

Kleiderstoſſen
speziell für

und empfehlen zu besonders billigen Preisen:

Reinw. glatte Kammgarnstoffe

Reinw. Cheviots, sehwarz und farbig.
Reinw. Satins, weiss, schwars und fäarbig.
Weisse Cachemirs u. Weisse Wollstoffe

Ferner:

Konfirmanden- Wäsche
Unterröcke, Taschentücher etc.

Da wir keinen offenen Laden haben und direkt in
den ersten Fabriken einkaufen, sind wir in dor

Lage, unsere sämtlichen Waren zu

wirklichen Ausnahmepreisen
verkaufen zu können. Wir bitten um getl. S

Besichtigung r ohne Kaufzwang!

grosse Sendungen in

Prüfungskleider

schwarz und farbig.

in allen Preislagen.
[1273

von Neuheiten D

Suche ein Fräulein, welches
Erfahrung in Kinderpflege hat.
Zeugnisabſchrift erbeten. [563
Frau Gutsbeſitzer A. Boetticher
Mehringeun i. A. b. Aſchersleben.

Perſonen Angeboſe.

Landw. Schule zu Ferbſt

ſucht für mehrere Schüler (Land-
wirtsſöhne) während der Zeit von
Ende März bis Ende Oktober

mittelgroßen
[574Gütern.

Kaufmann.
Mitte 30er, noch in ungck. Stell-,
ſucht bald Stell. als Lageriſt,
Wieger od. Platzmeiſter. Ia Ref-
Off. u. S. 42. hauptvpoſtl. erbeten.

Außer anderen Vorſchnittern
und Aufſehern empfehle einen
ganz beſond. tücht., nücht., ehrl.
Worsehnitter, welch.

0
0
9

2
S mehrere Jahre mit größ. Anzahl
o Leute auf intenſiv. Gütern in
Stellg. war. Betreff. hat Ia

2 Zeugniſſe, iſt kautionsfähig, kann
jede Zahl u. Art v. Leuten ſtell.

O u. iſt mir v. Seit. ſ. bisherigen
2 Prinzip. aufs beſte empfohlen
9
4

0
0

0

e

worden. Nachweis koſtenlos
d. d. Landw. Jnſtitut von Adm.
Eduard Koltermann, Berlin,
Breslauerſtraße 18, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler, 367.

nechte, Stallburſchen,
Schweizer und Arbeiter

vermittelt zu ſofort
Louise BRärwinkKel,

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

MWerſeburgerſtraße 9.

Telephon 2565. [31
18jähriger lediger Knecht

ſucht 1. April Stellung.
Ledige Knuechte

beſorgt jederzeit Riehard
Renner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrich-
ſtraße 3, Tel. 3091. [1281

Suche f. m. Schweſter, Land
wirtstochter, w. ſch. a. Rittergut
tätig war, z. 1. April 1911 Stell. a.

irtſchafterin
auf Rittergut. W. Offerten erb.
an E. Künne, Gutsbeſitzer,
Ochelmitz b. Gordemitz. [517

Junges Mädchen
vom Lande, 20 Jahre alt, in häus-
lichen Arbeiten kundig, wünſcht die

Erlernung der Wirtſchaft, ins
beſondere Erfahrung in der Küche,
auf größerem oder mittlerem Gute.
Antritt und Näheres nach Verein
barung. Offert. erb. unt. Z. qu. 518
an die Expedition d. Ztg. [588

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonntag: Lohen
rin. Montag Der fliegende

Holländer.
Altes Theater: Sonntag Nachm.

Die goldene Gans. Abends:
Die ſchöne Riſette. Montag
Die Frau vom Meer.

Schauſpielhaus: Sonntag Der
heilige Hain. Montag Der
heilige Hain.

Neues Operetten-Theater: Sonn
Das Puppenmädel.

ontag Das Puppenmädel.
agdeburg

Stadt-Theater: Sonntag: Nachm.
Hamlet. Abends: Der Bajazzo.
Hierauf: Die weiße Dame
Montag Der Regiſtrator auf
Reiſen.

Halberſtadt
Stadt-Theater: Sonntag Der

Graf von Luxemburg. Mon-
tag Der deutſche König.

Erfurt
Stadt-Theater: Sonntag: Die

Afrikanerin. Montag Der
große Name.

2Erich Heine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 85. Felhaus d alt. Fremenate

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

Versiülberte Waren
der W. I. V. [594

Ver reiſt mit?

Reiſeteilnehmer von Halle, welche
a. d. großen Orientreiſe (375 M.)
v. Gymn. Oberl. Dr. W. Löbe
teiln., geſucht. Artikel in Nr. 37
d. Zig. Brief unter Z. h. 517
bitte in der Exp. d. Ztg. niederzul.

Silberne Kaſeelöſſel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,Ece Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
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Familiennachrichten.

Geſtorben: Herr Oberpoſt-
inſpektor Karl Ploetz (Nieder-
ſchönhauſen). Hr. Privatmann
Albert Krug (Naumburg).
Hr. Landesanſtalts-Oberinſpektor
a. D. Georg von Germar
(Dresden A.). Frau verw.
Auguſte Fleiſchhauer geb.
Rohlacher (Dresden). Frau
Luiſe El ſt e geb. Hauck (Merſe-
burg). Fr. Hedwig v. Klitzing
geb. von Boemcken (Groß-
Lichterfelde Weſt).

Fur die vielen Beweise der Liebe und Teil-
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Mutter

krau Emma verw. Hackert
geb. Reinitz

sage ich allen meinen herzlichsten Dank.

Else Hackort.
Magädeburgerstr. 65 (otel Berges).

Frau Gutsbeſ. HusterWelbsleben bei Aſcherslebe
n.
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Sonntag

Provinz Sachſen nud Amgebnung.
Das Wetter auf dem BVrocken,

Vom Brocken wird uns unter dem 27. Januar geſchrieben
Die Kraft des Winters wechſelt auf dem Brocken in letzter Zeit
ſehr häufig. Nachdem wir ſchon in der vergangenen Wöche, vom
19. bis 23., Tauwetter hatten und dabei Temperaturen von 7 und
8 Grad Wärme erreicht wurden, iſt ſeit W früh von
neuem Erwärmung eingetreten. Seit dem 24. früh hat der
Vater Brocken ſeine Nebelkappe a fzeſeße und während dieſer
Zeit nicht einmal gelüftet; le eſſen iſt heute der vierte
Tag, daß für die Brockenbewohner die Sonne nicht ſichtbar war.
In der erſten Hälfte dieſer Woche hatten wir hier oben ſtrenges
Froſtwetter ohne Schneefälle zu verzeichnen dagegen trat geſtern
früh wieder Tauwetter, begleitet von ſtarken Regenſchauern, ein;
das Maximum erreichte abends 9 Uhr faſt 2 Grad Wärme, dazu
heulte der furchtbare Weſtſturm und der Regen wurde mit aller
Macht gegen die Gebäude und Fenſter gepeitſcht. Der prachtvolle
Rauhreifbehang iſt vernichtet, die Brockenkuppe und Brockenwege
ſind mit Glatteis bedeckt. Das Brockenhaus und Obſervatorium
iſt an der Wetterſeite mehrere Zoll dick mit klarem Eis überzogen,
einzelne Stangen haben ihr Volumen um das 10--15fache ver-
mehrt infolge der ſie einhüllenden Eismaſſen. Die Schneedecke
auf dem Gipfel iſt in den letzten 24 Stunden faſt um 3 Zentimeter
gefallen. Der Niederſchlag in Form von Schnee und Regen beträgt
in den letzten 48 Stunden 24 Millimeter. Seit 4 Tagen haben
wir hier oben furchtbare Südweſt- und Weſtſtürme zu verzeichnen;
heute tobt der Nordweſtſturm mit 24 Meter Geſchwindigkeit in der
Sekunde, die Temperatur iſt auf den Nullpunkt gefallen, dichter
Nebel hüllt die Kuppe ein, dabei gehen Hagel- und Graupelſchauer
hernieder. Nach der Wetterläage zu urteilen, dürften wir
ſchwaches Froſtwetter und geringe Nieder
ſchläge zu erwarten haben. Für Skiläufer iſt die Bahn
ungünſtig geworden. Brockenwege für Fußgänger ziemlich
günſtige. Nachdruck verboten.)

Elektriſcher Vollbahnbetrieb.
Auf der elektriſchen Vollbahnſtrecke Deſſau Bitterfeld

haben jetzt die Probefahrten begonnen, für die zwei von
den SiemensSchuckertwerken ausgerüſtete Lokomoſiven zur Verſügung
ſtehen. Bei den Probefahrten ſind Schnellzüge his 350 To. Gewicht
gefahren und Geſchwindigkeiten von 100 Kilometer erreicht worden.
Die Fahrten, an denen Mitglieder des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten und der Königl. Eiſenbahndirektion Halle teilnahmen, ſind
ſehr gut verlaufen. Die dabei gewonnenen Ergebniſſe laſſen
erkennen, daß der elektriſche Vollbahnbetrieb in techniſcher Hinſicht den
an ihn geſtellten Erwartungen vollkommen entſprechen wird. Auch mit
den elektriſchen Lokomotiven der anderen ElektrizitätsGeſellſchaſten
werden in nächſter Zeit Probefahrten gemacht werden.

g. Ammendorf, 27. Jannar. (Feuer im Eniſtehen ge
löſcht.) Jn der Waggonfabrik Gottfried Lindner A.G. broch geſſern
vormittag Feuer aus. Der auf dem Keſſelhauſe befindliche Trichter,
welcher Hol;ſpäne aufnimmt, war glühend heiß geworden und hatte in
ſeiner unmittelbaren Umgebung das Dach in Brand geſetzt. Das
Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und von einem Teile des Fabrik
perſonals gelöſcht.

g. Dieskau (Saalkreis), 27. Januar. (Baum und Nutz
holzverkauf.) Zu der am Montag ſtatſgeſundenen Verſteigerung
von Nutz- und Brennholz in den hieſigen Rittergutsanlagen hatten
ſich zahlreiche Kauflußige eingefunden. Beide Holzarten waren begehrt,
die Taxe von 1,50 Mk. für den Haufen Prennholz und von 16, i8,
21 Mk., je nach der Größe, für den Haufen Stangen wurde durchweg
überboten. Nur einiges Brennholz blieb unverkauft,

g. Bruckdorf (Saalkreis). 27. Januar. (Neue Sandgrube.,)
Unmittelbar an der Straße nach Halle, und zwar am Triſtwege wird
auf dem Ackeraxundſtücke des Herrn Landwirts Schaaf hier eine neue
Sandgrube eröffnet, die einen Komplex von etwa acht Morgen um
faſſen wird. Jn letzter Zeit haben Bohbrungen ſtattgefunden, welche
ergeben haben, daß ein reichhaltiges Sandlager ſich hier vorfindet.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 27, Januar, (Eine Millionen-
erbſchaft) macht gegenwärtig hier von ſich reden. Jn Frage
kommt die Hinterlaſſenſchaft eines Millonärs im Lande des Dollars,
Anverwondte des Erblaſſers ſollen Angehörige der Familie Me wert
ſein, welche durch Ausfüllung von Fragebogen ihren Verwandtſchaſts
grad dartun. Dem Vernehmen nach würden auf die Perſon etwa
40 000 Mk, entſallen.

g. Canena (Saalkreis), 27. Januar. (Preisſkaten.) Jm
Gaſthofe des Herrn Baumeier fand am Dienstag abend ein Preisſkaten
ſtatt, an welchem ſich 36 Herren beteiligten. Geſpielt wurden an neun
Tiſchen je 80 Spiele Den erſten Preis von 15 Mk. mit etwas über
500 Pluspoints erhielt Herr Modler-Büſchdorf, den zweiten von 12 Mk.
Herr Höſchel Kleinkugel und den dritten von 10 Mk. Herr Becker
Bruckdorf. Der Troſtpreis mit minus 10 Points kam nach Zwint
ſchöna.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 27. Januar. (Forſtwirt
ſchaftliche s.) Das Schlagen des Nutz- und Brennholzes in den
hieſigen königlichen Waldungen iſt nun ſoweit vorgeſchritten, daß
vorausſichtlich in der erſten Hälfte des nächſten Monats die Ver
ſteigerung ſtattfinden wird. Der diesjährige Schlag reiht ſich an den
vorjährigen an und befindet ſich hinter unſerm Orte,

g. Aus dem Elſtertale, 27. Januar. (Zur Mäuſeplage.)
Die Hoffnungen unſerer Landwirte, daß die Mäuſe inſolge des Schüers
und ſodann eingetretenen Tauwetters zugrunde gehen würden, haben
ſich leider bis jetzt nicht erfüllt. Die ſchädlichen Nager treten in un
verminderter Zahl auf und die Lebhaftigkeit ihrer Bewegungen deutet
darauf hin, daß ihnen auch kein Krankheitskeim anhaftet. Auf Saat
und Kleefeldern verrichten ſie ihr Zerſtörungswerk weiter; aufletzteren iſt der angerichtete Schaden hier und da ſo groß, daß Flächen
umgepflügt und neu beſtellt werden müſſen.

2. Veilage zu Nr. 4

Weſenitz (Saalkreis), 27. Januar. (Wildenten.) Durchgufrieren der s und Teiche, deren scu ein Lieblingsaufenthalt

von Wildenten iſt, bildet jetzt die Elſter ober und unterhalb unſeres
Ortes öfter den Tummelplat dieſes Wildes, das bisweilen bis 100 Stück
vertreten iſt dasſelbe iſt jedoch äußerſt ſcheu und erhebt ſich beim
Nahen eines Menſchen ſchon auf weite Entſernung in die Luft, ſo daß
es den Jägern nur ſelten gelingt, Beute zu machen.

Stedten. 27. Januar. (Aufſehen erregende Ver
haftung.) Großes Aufſehen erregt hier, wie das „Eisl. Tgblt.
ſchreibt, die Berhaftung des Schneiders Paul N., der dringend ver
dächtig ſein ſoll, ſich in mehreren Fällen an ſchulpflichtigen Mädchen in
unſittlicher Weiſe vergangen zu haben.

Leung b. Merſeburg, 27. Januar. (Kirchliche s.) Einepratiſche Neuerung iſt beim Auebeſſern unſerer Kirche vorgenommen

worden, indem eine Sakriſtei an die Kirche angebaut wurde dieſe iſt
auch heizbar. Beabſichtigt wird, um nicht gegen andere Gemeinden
zurückzuſehen, die ganze Kirche heizbar machen.

Großjena (b. Freyburg a. d. U.), 27. Januar. (Unfall.)
Ein etwa 12 Jahre alter Sohn des Arbeiters Strach, welcher Eſſen

etragen hatte, wollte daheim ſich erwärmen und ſetzte ſich auf denViel des Keſſele, in welchem Waſſer zur Wäſche heiß gemacht worden

war. Plötzlich rutſchte der Deckel, der Knabe fiel in das heiße Waſſer
und verb ühte ſich derart, daß er ſtarb.

z Querfurt, 27. Jan. Verſchiedene s.) Der Ge
burtstag Sr, Maj. des h iſt in unſerer Stadt recht
eſtlich begangen worden. Als Vorfeier fand geſtern abend im
aale des „Hotels zur Sonne“ ein Feſtkommers ſtatt, an dem e

eine große Anzahl Herren von hier beteiligten. Heute hatten die
Unter und Mittelklaſſen der hieſigen öffentlichen Schulen
Klaſſenfeiern. Die Oberklaſſen verſammelten ſich in der Aula
der neuen Schule zu einer r am Feier, an der das Lehrer
kollegium, Herr u Roſenthal, Herr Bürgermeiſter Müller,
Vertreter der ſtädt. Behörden und viele Ange örige der Kinder
teilnahmen. Herr Lehrer Caſtadello hielt einen u
Vortrag über Gneiſenau. In der höheren Privatſchule war
ebenfalls eine größere Schulfeier. Hier hielt die Feſtrede Herr
cand. phil. Steinmeher. Vormittags um 10 Uhr war gemein
ſamer Kirchgang des Kriegervereins, gegr. 1870, des Militär
vereins und der Schützenkompagnie. Nach Beendigung des Feſt
gottesdienſtes, in dem Herr Sup. Roſenthal die Feſtpredigt
hielt, nahm Herr Landrat von Helldorff auf dem Markt-
platze die Parade über die a Vereine ab und richtete
eine Anſprache an dieſelben, die in einem dreifachen Hurra auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausklang. An dem Feſteſſen im „Stern“
beteiligten ſich 100 Herren von hier und auswärts. Am Abend
hatten die Kriegervereine und die Schützenkompagnie in zwei
Sälen Konzert, Theater und Ball. Der Königl. Landrat
unſeres Kreiſes hat die Wiederwahl des Ortsrichters Julius
Bloßfeldt zu Roßleben beſtätigt. Ueber das Vermögen
des Kaufmanns Karl Ziegler jun. in Obhauſen-Jo-
hannis iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.
In der Generalverſammlung des lkland wirtſchaftlichen
Vereins Steigra, die am 1. Februar im „Gaſthofe zur
Unſtrutbahn“ zu Karsdorf ſtattfindet, wird u. a. Herr Ritterguts-
beſitzer Schurig Stedten über die Leiſtungen und gemachten
Erfahrungen ſeines Motorpfluges berichten.

Zeitz, 27. Januar. (Lohnbewegung.) Eine Reihe
Verſammlungen der in den hieſigen Kinderwagenfabriken beſchäftigten
Arbeiter und Arbeiterinven fand geſtern abend in verſchiedenen
hieſigen Lokalen ſatt. Es wurde beſchloſſen, bei den Firmen, die
„keine genügenden Zugeſtändniſſe gemacht“ haben, die Kündigung
einzureichen. Jn Betracht kommen nach vorläufiger Schätzung etwa
700 Perſonen,

Bad Köſen, 27., Januar. (Städtiſches.) Wie verlautet,
haben auch der ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher, Poſtmeiſter
Eckleben, und der Schriftführer, Kaufmann Stolkberg, im
Einklang mit dem Vorgehen des Vorſtehers, Exz, v, Heydekampf, ihre
Bureauämter niedergelegt.

M. Liebenwerda, 27. Januar. (Kriegerauszeichnungen.)
41 Mitglieder des Kreiskriegerverbandes Liebenwerda, welche 20 Jahre
und länger (bis zu 41 Jahren) nnunterbrochen ein Vorſtandsamt in
ihrem Verein innebaben, ſind in Anerkennung ihrer dabei bewieſenen
Verdienſte vom Zu Landeskriegerverbande
einzeln durch ein Dankſchreiben und durch ein Bild des Kyffhäuſer
denkmals ausgezeichnet worden. Sieben anderen Vereinsmitgliedern
wurde vom Kreiskriegerverbande für 25- und 15 jährige
Tätigkeit in Vorſtandsämtern die Auszeichnung verliehen.

V Liebenwerda, 27. Jan. KKaiſer-Geburtstags-
feier.) Jn beſonders feſtlicher Weiſe wurde hier Kaiſers Ge-
burtstag gefeiert. Den Reigen eröffnete geſtern gegen Abend die
Bürgerſchule mit der gehobenen Abteilung, die geſchloſſen nach
dem Schützenhauſe marſchierte. Geſänge und Feſtſpiele wechſelten
dort miteinander ab. Die Feſtrede hielt Lehrer Titze. Wie all
jährlich feierte die Schützengilde den Tag am Vorabend im
Geſellſchaftshauſe durch Theater, Geſang, Konzert und Ball Am
heutigen Feſttage führte früh 7 Uhr der Kriegerverein die
Reveille aus, Um 10 Uhr fand Feſtgottesdienſt ſtatt, an welchem
der Kriegerverein und mehrere Offiziere teilnahmen, Die treff-
liche Feſtpredigt hielt Herr Diakonus Schreiber. Nach Schluß
des Gottesdienſtes nahm der Kriegerverein Paradeaufſtellung auf
dem Marktplatze. Herr Landrat v. Borcke richtete an die Ver
ſammelten eine von patriotiſchem Geiſte durchwehte Anſprache,
worauf ein Parademarſch erfolgte Hierauf vereinigten ſich die
Krieger mit geladenen Gäſten im Ratskellerſaale zur Morgen
ſprache. Auch hier wurde manch treffliche Rede gehalten. Das
offigielle Feſteſſen begann um 2 Uhr im Saale des „Weißen Roß“.
Den Kaiſertoaſt brachte wie üblich Herr Landrat v. Bredow
aus. Am Abend feierte der Kriegerverein den Geburtstag durch
Konzert und Feſtvorſtellung im Schützenhausſaale.

A. Mühlberg (Elbe), 27. Januar. (Ertrunken.) Der zehn
jährige Schuiknabe H. Weiße, der ſich auf das dünne Eis gewagt
hatte, brach im hieſigen Haſen ein und ertrank.
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Langenſalza, 27. Januar. (Das „Langenſalzaer
Kreisblatt“) iſt von konſervativer Seite angekauft worden,
damit die Partei für den Reichstagswahlkreis Mühlhauſen-
LangenſalzaWeißenſee über ein eigenes Blatt verfügt.

Aus dem Südharsz, 27. Januar. (Die Ueberland-
zentrale Südharzer Kraftwerke) ſoll, wie verlautet,
zum 1. Oktober d. Js. bereits mit der Abgabe der elektriſchen
Kraft beginnen. Beabſichtigt iſt die Verſorgung der Kreiſe
Jlfeld, Blankenburg, Nordhauſen-Land, Nord-
t und des Fürſtentums Sonders-24 en mit Kraft. Das Werk wird errichtet vom

reiſe Grafſchaft Hohenſtein (NordhauſenLand) in Verbindung
mit der Stadt Nordhauſen. Die elektriſche Kraft ſoll beſchafft
werden durch Uebernahme des ſtädtiſchen, gegenwärtig bon den
Schuckert- Werken betriebenen Elektrizitätswerks in Nordhauſen
und durch Anlage eines Hilfswerkes in der Feldmark Nieder
53 chs werfen. Für den Betrieb dieſes Hilfswerks will man
ie Waſſerkraft der Harzer Bäche verwenden, welche in einem

oberhalb Jlfelds anzulegenden großen Stau-
bhecken aufgefangen werden ſollen. Gegenwärtig werden noch
in den Kreiſen Jlfeld und Blankenburg mit den Kreisbehörden

Verhandlungen geflogen, welche einen Anſchluß dieſer Kreiſe än
den Bau der Zentrale herbeiführen ſollen. Die Koſten würden ſich
nach den Berechnungen der Sachverſtändigen auf 45 Pfg. für die
Kilowattſtunde, d. h. auf etwa 1 Pfg. für die Brennſtunde einer
16kerzigen Lampe belaufen. Es ſind auch Pauſchalſätze vorge-
ſehen, die bei einer Lampe 10 Mk. für das Jahr, bei zwei Lampen
8,50 Mk. jährlich für die Lampe betragen.

W. Mühlhauſen i. Th., 27. Januar. (Die geſtrige Kreis
tag sſitzung) beſchloß obermals eine Erhöhung der Kreisabgaben,
und zwar um 3 Proz., ſo daß nunmehr 47 Proz, zur Erhebung
gelangen werden.

Leopoldshall, 27. Januar. (Erdſtoß.) Geſtern abend
zwiſchen */7 und 7 Uhr wurde in der Leopoldſtraße ein gewaltiger
Eidſtoß verſpürt, der allgemeine Beunruhigung hervor
rief. Jn einer Wohnung fiel die Lampe herunter und ging in
Trümmer.

Aus Thüringen, 27. Januar, (Ein gemeinſames
thüringiſches Geſetz gegen anſteckende Krank-
heiten Die weimariſche Regierung hat dem Landtage
einen Geſetzentwurf über die Bekämpfung übertrag-
barer Krankheiten unterbreitet, der, wie es in einer dem
Entwurfe beigegebenen Denkſchrift heißt, ein „gemeinſames“
Geſetz für alle Thüringer Staaten werden ſoll. Es heißt in der
Denkſchrift: „Die ſegensreichen Wirkungen des Geſetzentwurfs
werden nur dann in vollem Umfange eintreten, wenn ſämtliche
Thüringer Staaten in gleicher Richtung nach möglichſt
gleichen Grundſätzen vorgehen. Demgemäß iſt die Angelegen-
heit ſeit den erſten Stadien auf gemeinſamen Verwaltungs-
konferenzen der thüringiſchen Staaten beraten worden. Es be
ſteht Einverſtändnis der thüringiſchen Regierungen darüber, daß
der Entwurf in der vorliegenden Faſſung ſämtlichen thüringi-
M Landtagen vorgelegt wird, wobei ſelbſtverſtändlich die

egelung der Behördenzuſtändigkeit und einzelne andere nach
den örtlichen Verhältniſſen gebotene Abweichungen vorbehalten

eblieben ſind.“ Das Geſetz paßt ſich in der Hauptſache dem imJahre 1900 erlaſſenen Reichegefetze über Bekämpfung gemein-

gefährlicher Krankheiten an, hat aber außerdem noch Vorſchriften
für jeden Fall des Auftretens von ähnlichen Krankheiten, über
die das Reichsgeſetz keine Beſtimmungen enthält. Das letztere
Geſetz ſieht nur Beſtimmungen über die Bekämpfung der vom
Ausland eindringenden pandemiſchen Krankheiten vor. Das
weimariſche oder beſſer thüringiſche Geſetz dagegen geht darüber
e und enthält noch Verhaltungsvorſchriften gegen ein
eimiſche Jnfektionskrankheiten, wie: Diphtherie, Genick-

ſtarre, Kinderlähme, Kindbettfieber, Rückfall-
fieber, Körnerkrankheiten, Scharlach, R uhr,
Thphus, Milzbrand u. a. m. Weiter iſt noch die Er-
krankung bei offener Lungen- und Kehlkopftuber-
kuloſe und deren Todesfälle anzuzeigen.

W. Katzhütte, 27. Jannar. (Ein Forſthaus nieder
gebrannt.,) Das erſt vor einigen Jahren neuerbaute Forſthaus im
„Wulſt“, welches vom Waldhüter Eberhardt bewohnt wird, iſt durch
Schadenfeuer zerſtört worden. Die Entſtehungsurſache des Brandes
hat bisher noch nicht ermittelt werden können,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Der Winterſportverein Oberhof, e. V. (Ortsgruppe des

Thüringer Winterſport-Verbandes), veranſtaltet am 1. Februar, vox
mittags 9,30 Uhr, das Bobeéleigh Rennen um den Preis von Wickers
dorf, Vom 3. bis 6. Februar ſindet das große VerbandsWinter
ſportfeſt ſtatt.

Friedrichroda i. Th., 27. Januar. (Wetter- und S port-
bericht) von Friedrichroda Spießberg. Barometerſtand: ſteigend
Temperatur: 09; Windrichtung: Nordweſt Schneehöhe: 20 em;
Wege: gebahnt Skibahn; fahrbar (Wacht- Rennſteig) Rodelvahn:
gut für Einſitzer; Bobsleighbahn: geſperrt Schlittenbahn gut vom
Waldſchlößchen ab.

Clanusthal, 27. Januar. (Wetterbericht) des Schnee
ſportvereins Clausthal Zellerfeld. Temperatur: 30, Tauwetter
Windrichtung Weſt Schneelage: 29 em Schlittenbahn: noch gut.

44 Schierke, 27, Januar. (Wegen ungünſtiger Witte
rung) muß das zum Sonntag, den 29. er., geplante Eisfeſt verſchoben
werden.

m J„J„ „Z t tDeutſches Auerlicht auf der Weltausſtellung Turin 1911.
Die Ausſtellungsleitung hat ſich für das Pharos-Preßgaslicht der

Auergeſellſchaft entſchieden, welches in einer Lichtſtärke von über einer
viertel Million Kerzen einen großen Teil der Ausſtellung beleuchten
wird. Es iſt das ein neuer Beweis, welcher Beliebtheit ſich die Gas
JntenſivBeleuchtung, ſpeziell das PharosPreßgaslicht, in allen Teilen
der Welt erfreut. Die deutſche Jnduſtrie darf auf dieſen Erfolg ſtolz
ſein, da eine äußerſt ſcharfe inte nationale Konkurrenz zu bekämpfen war.
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stehen zur Verfügung.

Kleider e Hosfüme un
bitten wir uns möglichst jetzt z2uzuweisen, bevor die Afeliers mit Neuaufträgen äberhäuft sind.

O. Hufh Co,Frühjahrs-Modelle

Modernisieren
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Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87,

Marktplatz 21.
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g Braunlage (Oberharz), 27. Januar. (Wetter und
Sportbericht.) Schneehöhe: 10 em Temperatur: 00 R;
Barometer: ſteigend Windrichtung Weſt Wegeverhältniſſe: gebahnt:
Fernſicht: mäßig Skibahn und Rodelbahn: mäßig Schlittenbahn:
gut. Vom 18. bis 20. Februar Winterfeſt der Ortsgruppe Braun
lage des O.H. S.-K. Wetterausſicht: un ſicher.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ve. Hochſchulnachrichten. Aus Kiel wird uns geſchrieben Jn

der theologiſchen Fakultät der Univerſität Kiel habilitierte ſich Lie.
theol. Dr. pbil. Otto Lempp. Er iſt 1885 zu Oberiflingen, Oberamt
Freudenſſadt in Württemberg, geboren. Der Heidelberger
Anatom, Geheimer Rat Profeſſor Dr. Max Fürbringer vollendet
am 30. Januar das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus Wittenberg.
Aus Straßburg i. Elſ. ſchreibt man uns Die etatsmäßige
außerordentliche Profeſſur für Muſikwiſſenſchaft in der Straß
burger philoſophiſchen Fakultät iſt dem Privatdozenten Dr. Frie-
drich Ludwig übertragen worden. Er iſt Nachfolger von Profeſſor
Jacobsthal, der ſeit 1905 krankheitshalber emeritiert iſt. Der Pri-
vat und Honorardozent Dr. phil. Franz Jung wurde zum außer
ordentlichen Profeſſor ſür allgemeine und analytiſche Mechanik an der
techniſchen Hochſchule in Wien ernannt.

be. Ausgrabungen. Prof. Dr. George Andr. Reisner hat in
Paläſtina auf der Stelle der alten Königsſtadt Chomron über 100
Tontafeln mit hebräiſchen und babyloniſchen Schriftzeichen aus der
Zeit des Königs von Jsrael Ahab (900- 800 v. Chr.), einem Zeit
genoſſen des Propheten Elia, ausgegraben.

W. Meiningen, 27. Januar. Die hieſige Herzogliche Biblio
thek, reich an älterer theologiſcher Literatur, erhielt etwa
800 Bände aus der theologiſchen Bibliothek des verſtorbenen
Oberkirchenrats D. Otto Dreyer geſchenkt.

Gerichtsſaal.
W. Altenburg, 27. Januar. Arbeiter und Sedan-

rummel“.) Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts verurteilte
den früheren Redakteur von der „Altenburger Volkezeitung“, den jetzt
in Altona wohnhaften Journaliſten Paul Fröhlich, wegen öffent-
licher Beleidigung der Kriegervereine, begangen in einem mit „Arbeiter
und Sedanrummel“ überſchriebenen und in der „Volkszeitung“ zum
Abdruck gelangten Artikel zu 300 Mk. Geldſtrafe eventl. 60 Tagen
Gefängnis. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis beantragt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Deutſche Hypothekenbank, A.G. in Berlin. Die Bank
vereinnahmte in 1910 an Hyphothekenzinſen 11 140 000 A. (i. V.
10 206 600 während für Pfandbriefzinſen 9 785 900 (8 893 2900
und für Kommunalobligationenzinſen 667 200 A. (597 900 ver
ausgabt wurden. Einſchließlich 197 900 Vortrag ergab ſich ein
Reingewinn von 1 705 100 C (1 632 500 aus dem wieder
8s Prozent Dividende verteilt werden ſollen, bei einem Vortrag
von 227 200 Ende 1910 ſtellte ſich der Beſtand der Kommunal
darlehen auf 18,77 Mill. Mk. Der Umlauf an Pfandbriefen ſtieg
um 25,52 Mill. Mk. auf 252,27 Mill. Mk. und an Kommunalobligationen
um 1,35 Mill. auf 17,81 Mill. Mk.

Leipziger Hypothekenbank. In der letzten Sitzung des

vorzuſchlagen und weitere erhebliche Beträge in Reſerbe zu
ſtellen.

meldet aus Paris: Jn einem gegen ein Haus der Rentenkuliſſe
geführten Prozeß wurde gemäß dem Antrage des Staatsanwalts
in erſter Jnſtanz ein Urteil gefällt, nach dem die Vermittlung von
Geſchäften in franzöſiſchen Renten durch Kuliſſenhäuſer rechts-
ungiltig iſt. Dieſe Entſcheidung, die dem im Jahre 1898 mit dem
Parkett getroffenen Modus vivendi entgegenſteht, erregt in
Börſenkreiſen großes Aufſehen.

Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebener BergbauVereins,
Halle a. S. Das vierte Quartal 1910 iſt ohne Störungen in den
Betrieben verlaufen. Der Betriebsüberſchuß nach Abzug der
Zinſen betrug 155 141,79 gegen 146 026,62 im dritten
Huartal 1910. Für das vierte Quartal 1910 kommt eine Aus
beute von 50 pro Kux zur Verteilung, deren Auszahlung
am 2. Februar d. Js. an diejenigen Gewerken erfolgt, welche am
Quartalsſchluß im Gewerkenbuch eingetragen waren.

—y. Phöniziawerke, Aktiengeſellſchaft in Elſterwerda. Jn der
Aufſichtsratsſitzung berichtete der Vorſitzende, daß ſowohl die Um
ſätze als auch die Erträgniſſe der Geſellſchaft im abgelaufenen
Geſchäftsjahr eine belangreiche Erhöhung erfahren haben. Es
ſoll für 1910 eine Dividende von 26 (i. V. 0) Prozent
verteilt werden. Der Geſchäftsgang hat ſich auch im neuen Ge-
ſchäftsjahr recht befriedigend angelaſſen.

y. Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat Braunkohlen
brikettſyndikat zu Helmſtedt. Wie aus Magdeburg gemeldet wird,
werden gegenwärtig zwiſchen dem Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſhndikat zu Leipzig und dem Braunkohlenbrikettſyndikat zu Helm-
ſtedt Verhandlungen gepflogen zwecks Anbahnung eines engeren
Zuſammenſchluſſes.

W. Die ſchwediſche Eiſeninduſtrie. Man meldet aus Stock-
holm: Aus dem Bericht des Vorſtandes des Eiſenwerkverbandes
geht hervor, daß das Jahr 1910 für die ſchwediſche Eiſeninduſtrie
als ſehr günſtig zu bezeichnen iſt. Die Fabrikation und der
Export von Eiſen war größer als je zuvor. Als Urſache hierfür
wird außer der allgemein beſſeren Konjunktur in Europa, die
infolge der großen Streiks im Jahre 1909 erfolgte, die geringere
Eiſenfabrikation angegeben, wodurch ſich im Jahre 1910 ein er
höhter Bedarf an ſchwediſchem Eiſen geltend machte.

Schimiſchower PortlandZement, Kalk- und Ziegeleiwerke
in Schimiſchow (Oberſchleſien). Soweit ſich das Ergebnis für 1910
bis jetzt überſehen läßt, liegt die Möglichkeit vor, eine um 1 Proz.
höhere Dividende als im Vorjahre (6 Proz.) zur Verteilung zu
bringen.

y. Oberſchleſiſche Portland-Zement- und Kalkwerke, Akt.Geſ.
in Groß-Strehlitz. Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1910 nach Abſchrei
bungen von 118 115 C. (i. V. 115 806 eine Dividende
von 5 Proz. vor.

y. Zwiſchen den Zementfabriken Böhmens kam nach einer
Prager Meldung eine Einigung zuſtande. Es wird eine gemein
ſame Verkaufsſtelle errichtet. Nur die Sächſiſch-Böhmiſche Zement-
ſabrik wird den Verkauf ihres Erzeugunasanteils ſelbſt beſorgen.

—y. Dividendenvorſchläge für 1910: Bayeriſche Hypo
theken- und Wechſelbank wieder 13 Proz. Berliner
Wäſchefabrik Gebr. Ritter 9 Proz. (i. V. 12 Proz.). Meck
lenburgiſche Kaliſalzwerke Jeſſenitz 6 Proz. (5 Proz.

Kammgarnſpinnerei Gautzſch bei Leipzig 8 Proz.
(7 Proz.). Oppelner Portlandzementfabrik 3 Proz.
(5 Proz.). Lindener Eiſen und Stahlwerke wieder

W. Aufſehen erregende Entſcheidung. Die „Frankf. Ztg.“

10 Proz. Bad Salzſchlirf wieder 7 Proz. Bremer
Zigarrenfabriken wieder 10 Proz. Dortmunder Weſt
falig- Brauerei 4 Proz. (3 Proz.). Vogtländiſche
Oelfabrik wieder 15 Proz. Automobildroſchkengeſellſchaft
Kandelhardt in Berlin 7 Proz. Schleſiſche Jmmo-
bilien geſellſchaft wieder 5 Proz. BreslauerLagerhaus geſellſchaft wieder 4 Proz.

WochenMarktberichte.

Berlin, 26. Jan. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Das Geſchäft in deutſchen Rohwollen war auch in der letzten Be
richtswoche noch wenig belebt. Obwohl die Meldungen aus
London und den Kolonien etwas günſtiger lauten, zeigten hier die
Fabrikanten noch Zurückhaltung bei ihren Einkäufen. Die Um-
ſätze waren daher, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“, ſehr
beſchränkt, denn es wurden nur wenige hundert Zentner in
Schweißwollen und Kleinigkeiten in Rückenwäſchen an Fabri-
kanten verkauft. Jn der Mark wurden einige Kontraktgeſchäfte
in Schweißwollen perfekt und brachten dieſelben 55—-56 Mk.
pro Zentner, in der Priegnitz führten die Unterhandlungen eben
falls zu einigen Abſchlüſſen und waren die erzielten Preiſe je
nach Oualität bis 60 Mk. pro Zentner. Jm großen und ganzen
iſt das Kontraktgeſchäft noch ſehr ruhig gegen ſonſt um dieſe
Jahreszeit. Kreuzungswollen bleiben ein gefragter Artikel. Die
Rachrichten von den inländiſchen Wollſtapelplätzen ſind gleiche wie
am Berliner Wollplatz, die Läger daſelbſt haben nur geringe Aus-
ſtattung und die Zufuhr neuer Wollen iſt verhältnismäßig unbe-
deutend. So meldet u. a. Königsberg i. Pr. ſchwache Anlieferung
in Schweißwollen zu unveränderten Preiſen. Gerberwollen
hatten ſtilles Geſchäft, gewafchene Wollen wurden etwas gekauft,
der Handel in ungewaſchener Gerberwolle iſt zurzeit unbedeutend.
Grobe ausländiſche Gerberlammwolle war geſchäftlich wenig be-
achtet. Bei reger Frage verläuft die Londoner Wollverſteigerung
weiter zu feſten Preiſen.

Zuckerberichte.

g t r z. r (Eigen er Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 8,65-8,80.Nachprodukte 759/0 ohne Sack 6,85--7,00. Tendenz: ruhig.

Brotraffinadel. ohne Faß 18,75-19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-18,75
Gem, Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 9,07 G, 9,15B. Mai 9,30G, 9,35B.
Februar 9,10G, 9,14B. Auguſt 9,50G, 9,55 B.
März 9,17 G, 9,22 B. Okt.-Dez. 9,50G, 9,55B.

Tendenz behauptet.
Hamburg, 28. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 9,07*4 G. Mai 9,30G.

Tendenz ruhig.

Februar 9,0724 G. Auguſt 9,506G.
März 9,156G. Oktbr.-Dez. 9,50G.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. Januar. Sofort: Hamburg 9,25

Magdeburg 9,40 Februar März 1911: Hamburg
9,35 Magdeburg 9,50 Februar- März 1912:
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz: ruhig.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Tendenz: ruhig.

Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, eine Dividende von 8 Proz.

-Sehluss

3 Preislagen

Abteilung

eingeteilt. Meine Konfektion ist noch
gut sortiert und ist für alle Figuren

Dwem Jabken Kleider
T G OKostüm- Röcke 2
Iwenn KOstüm Röcke 7

Abteilung Blusen in Wolle, alle Weiten, hell und dunkel jetzt

Abteilung Blusen in Seide, schwarz und farbig

Ausverkauf wurf
fängt Montaäg früh 9 Uhr an.

Total geräumt muss die ganze Damen Konfektion werden und habe ich das grosse Lager ohne Rücksicht der früheren Preise in

9 rosSsSe Auswanl vorhanden.

Nr. 1: Nr. 2: Nr. 3:aneue Wert bis 30.00 M. P 7T5 Wert bis 48.00 Wert dis 68.00 75
sämtlieh gut- und höherzitzend jetzt M. jetzt jetzt M.Wert bis 12.00 II. 85 Wert bis 15.00 A. Wert bis 24.00 A. 85

II. jetzt jetzt II.Wert bis 18.00 I. 65 Wort bis 27.00 M. Wort bis 35.00 II. 85

A. jetzt jetzt xr.0 I.Wert bis 6.00 II. 85 Wert bis 8. 75 Wert bis 16.0

A. jetzt M. jetzt
Wert bis 13.00 II. 85

jetzt O ar.
Wert bis 18.00 D. 85

wegen totaler

Wert bis 28.00 I.

jetzt M. jetzt
12.

NHormal Wäsche Herren-Hemden, Herren-Hosen, Herren-Jacken ver dis 3.50
(sümtliche Wäsche ist in Normal, Macco und Porös vorhanden) M.jetzt 1.48 und

Kissen- Bezug mit 2 Finsätzen jetzt G er. KissGn mit breiter imit. Klöppelspitze und Einsätzen 98 er.

Kleiderstoffe in schwarz und farbig zu jeclem annehmbaren Preise.

önickee, an Cevriger Cur
Verkauf täglich von 9 bis “21. Uhr und von 2 bis 7 Uhr. g
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zuchtstelle der D. L.-G. Strube's Schlanstedter

Fr. Strube
Saatzuehtwirtsehaftfs woiin Sachsen) z

S
Fernruf:

Neuwegersleben 14
Telegramm- Adresse:
Strube Schlanstedt

Zur Frühjahrsaussaat empfehle ich meine folgenden Originalsaaten:
Original Strube's Schlanstedter Hafer

Original Strube's Roter Schlanst. Sommerweizen
Original Strube's frühe Victoria
Original Struhe's grüne Victoria
Original Strube's Kleinwanzl. Zuckerrühensamen 1 0 echten

Original Strube's Schlanstedter Hafer ist nach den Ergebnissen von hunderten
einwandfreier Anbauversuche bei unübertroffener Lagersicherheit die ertrag-
reichste Hafersorte. Seine Uberlegenheit erwies er u. a. in folgenden Anbauversuchen:

123 Anbauversuche der D. L. G. der Jahre 1901 1904, geleitet von Professor
Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den angebauten 13 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
182 Anbauversuche der D. L. G. 1905 1907, geleitet von der Saat-

afer stand unter den geprüften 3 Sorten
im Kornertrage an erster Stelle

80 Versuche im Hauptvereinsbezirk Hannover ger fanre 1903 1905, geleitet
von Generalsekretär Dr. Wiese- Hannover. Strube's Schlanstedter Hafer stand unter 6 Sorten

im Kornertrage an erster Stelle
36 Versuche des Landwirtschaftlichen Hauptvereins Ti (Sachs. W. -Eisenach)

der Jahre 1906 1907, geleitet von Prof. Dr. Edler-Jena. Strube's Schlanstedter Hafer stand
im Kornertrage an erster Stelle

50 Versuche der Königl. Württemb. Saatzuchtanstalt Hohenheim.
Strube's Schlanstedter Hafer stand unter den 4 angebauten Sorten

im Kornertrage an erster Stelle.
Da in allen diesen Versuchen nur die als ertragreichist beſannten Hafersorten an-

ebaut wurden, so ist es von besonderer Bedeutung, wenn Strube's Schlanstedter Hafer
im Mittel einer so großen Anzahl von Versuchen in so scharfer Konkurrenz unter den
verschiedensten Boden- und klimatischen Verhältnissen Sieger blieb. Strube's Schlanstedter
Hafer bewährte sich in vorstehenden Versuchen sowohl in trockenen als in feuchten
Jahren, sowohl auf schweren als auf leichteren Bodenarten, und brachte in den

Sohlanstedti2

Anbauversuchen der D. L-G. Erträge bis über 30 Ztr. pro Morgen.
Original Strube's Roter Schlanstedter Sommerweizen. Zum Verkauf kommt

in diesem Frühjahr die Vermehrung eines Zuchtstammes, der sich in meinen letztjährigen
Versuchen durch besondere Brandfreiheit, Ertragsfähigkeit und Lagersicherheit hervor-
ragend bewährt hat. Auf Wunsch liefere ich den Weizen nach dem Appel'schen Verfahren

egen Staubbrand und Steinbrand desinfiziert und übernehme alsdann Garantie für Brand-
reiheit gemäß den Bedingungen meines Prospehktes, den ich verlangen zu wollen bitte.

Preise 873 1000 kg: Hafer 290 MKk., Sommerweizen 340 MK., Erbsen 400 Mk. gegen Nachnahme ab
tation Eilenstedt. Bei Bezug von 500 bis 900 kg erhöht sich der Preis um 2 Mk., bei 50 bis

450 kg um 4 A. pro 100 kg. Säcke zum Selbstkostenpreis von 1 Mk. pro Stück. Für die Desinfektion des
Sommerweizens gegen Staubbrand berechne ich 3 Mk. pro 100 k
gute Keimfähigkeit leiste ich Garantie. Muster bereitwilligſt zu Diensten.

Für vollkommene Sortenechtheit und
Mein Originalsaatgut war in den

letzten Jahren stets frühzeitig ausverkauft, ich bitte daher um rechtzeitige Bestellung.
Säcke und Plomben tragen meine obige Schutzmarice.

erdWelfausstellung Brüscel 1910 Gerae n mtenecheeeeehene
Grand Prix, höchste Auszeichnung, als Gesamtbewertung
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Getreidezucht
Goldene Medaille erster Klasse, als Zuschlagspreis für Rübenzucht

Futterrübenſamen,
gelbe u. rote Eckendorfer, garant.
1. Abſaat von Original, anerkannt
von der Landwirtſchaftskammer f. 00
die Prov. Sachſen, Keimfähigkeit!
ca. 200 empfiehlt in beſter,

Empfehle zur

nahme größerer Poſten billiger Preis 100 kg 209. A. 500 kg
II. Heydenreſich, Saatgut-
wirtſchaften, Oberweimar i. Th.

Original beutewitzer
lielhhafer

ſortenechter Beſchaffenheit z. Preiſe Hervorragend durch seine Dünnschaligkeit u. seine hohen
von 35 Mark per 50 kg, bei Ab- Erträge (vergleiche Sortenanbau Versuche der D. L.-G.).

Saat

135. M.
1000 kg 260. II. grössere Bezüge nach Vereinbarung.

Adolph Steiger, Saatgutwirtschaft

Landbank Berlin
Aktiengeſellſchaft gegr. 1895.

15 Mill. Mark Aktienkapital, 20 Mill. Mark Obligationen.
Bis Ende 1909 für eigene Rechnung rund 888000 Mrg.

gekauft und rund 830 000 Morgen verkauft.

Nachdem wir die im Sommer 1910 erworbene vorher
über 200 Jahre im Beſitz einer Familie)

Atadeligo Allocial-Rittergutsherrvehalt Straussfurt

bei Erfurt vollſtändig hergerichtet, insbeſondere das im
herrſchaftlichen alten Parke gelegene

„„wmonumentale Schloß mit großem Ritterſaal
mit Warmwaſſerheizung, elektriſchem Licht, Waſſerleitung uſw.
verſehen haben, ſoll ſie alsbald zu annehmbaren Bedingungen

verkauft werden. 1709Straußffurt iſt ein alter, vornehmer Herrenſitz mit
eigenem Gutsbezirk, rund 2450 Morgen groß, wovon über
2000 Morgen Acker tiefgründiger ertragreicher Lehmboden in
hoher Kultur. Für Zuckerrüben, Weizen, Gerſte beſonders
grrignet 280 Morgen al Fluß- u. Berieſelungswieſen,

eſt Park, Gärten, Weide, Wald, Hofraum. Vorzügliche
Wirtſchaftsgebäude, gutes lebendes und totes Jnventar.

Herrſchaft Straußfurt hat Staatsbahnhof (Schnell-
zugsſtation, Knotenpunkt) und Zuckerfabrik unmittelbar am
Hofe. Vorzügliche Abſatzverhältniſſe, gute Verkehrslage.
Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt ernſtlichen Jntereſſenten die
Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin für Weſtdeutſchland
zu Hannover, Alexanderſtraße 2. Fernſprecher 2912.

Sanatgutt.
Als anerkannt von der D. L. G. und von der Landw. Kammer

für die Prov. Sachſen verkaufe ich in beſtſortierter Beſchaffenheit:
Gerſte W u. v. Dregers Allerfrüheſte Moravia je 1. Abſ.,
a Hauna 1. Abſ., Rudolf Bethges Nr. 2 1. Abſ. M. 240
Sommer Rimpaus roten Schlanſtedter 1. und 2. Abſ.,

weizen Japhet s Abſ. W. 200Hafer (Lentewitzer Gelbhafer 1 Abſ.S Schlanſtedter 1. und 2. Abſ. m. 220
Erbſen Frühe Viktoria 1. Abſ. M. 300
für 1000 kg bei Abnahme von 5000 Kg ausſchließlich Sack, ab hieſiger
Station gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages.
Bei Abnahme von kleineren Mengen treten folgende Auſſchläge ein Bei
20 99 Ztr. à 50 Pfg., 10--19 Ztr. à 75 Pfg. und 19 Ztr. à 1 Mk.
Neue Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreiſe à 1 Mk. geliefert.

Amt Hadmersleben, Bahn, Poſt u, Telegraph Hadmersleben.

Dietrich.
Rittergut Görsdor

verkauft:

Saatkartoffeln,
garantiert ſortenrein und echt, ſorgfältig mit der Hand

verleſen, eigener Züchtung:
Görsdorfer frühe Sechswochen-Nieren, Görsdorfer Namenlos;

fremder Züchtung, u. a.
frühe rote Roſen, Primel, Jmverator, Sas, Fürſtenkrone, Vor der
Front, Wohltmann, Krüger, weiße Königin, Bojar, Ordon, Pac,

Switez, Hohenzollern, Varbaroſſa, Feodora.
Reuere Sorten: Prof. Nilsſon, Alma, Niederſachfen, Judex,

Agraria, Erfolg, Haſſia, Geh. Haas, Jubel,
Gr. Bieberauer Ertragreiche.

Kaiſferkrone, Up to date, Jnduſtrie, rote Hörnchen ausverkauft
Man verlange ausführliches Preisverzeichnis, welches koſtenlos

überſandt wird. Dr. Roesſiecke.
Original beutewitzer

Runkelsamen
Die Leutewitzer Runkelrübe zeichnet sich anerkanntermassep
neben sehr hohem Knollenertrag ganz besonders dureb
höchsten Nährstoffgehalt u. höchste Haltbarkeit aus.

Prospekte und Muster kostenlos.

bei Dahme
(Mark)

GeGO C XXÜRitterguts Perpachtung.
Zum 1. April od. Juli verpachte

mein in ſchöner Gegend Thür,
Reg.-Bez. Erfurt, 10 Min. von
Bahnſtation gelegenes Gut von
62 ha 250 Morgen arrondiert
Rüben- und Weizenboden. Pacht-
preis 50 Mk. pro ba, Uebernahme
18--25 000 Mk. Off. u. Z. o. 516
an die Exped. d. Ztg. [573

Provinzialsöchsische

Faafzucht Genoenschaft

e Gmb. Halleas.

ühi- anerkannt v. d.Prühjahrssaatguto e Bern
und Landw.-Kammer Halle, bestens
gereinigt u. sortiert, empfiehlt unter
Garantie v. 99 Reinheit u, 95--98
Keimfähigk. ab Station Weferlingen:
Schlanst. Sommer weizen I. Abs. 24 M.
Strubes Hafer, l. Abs. 22 M.
Rud. Bethges Gerste II, l. äbs. 24 M.

Strubes frühe Viktoria-Erhbse,
Abs., handveri.. 30

pro Doppelztr. bei Abnahme von
100 Ztrn.; 20 Zitr. 50 Pfg., 10 Zitr.
75 Pfg. 1 Ztr. 100 Pfg. pro Ztr.
mehr. Das Saatgut ist 90 Meter
ü. M. auf mildem Lehmboden ge-
wachsen. Neue Säcke à 1 Mark.
Halbe Fracht. Die Säcke sind mit
Plomben der Prov. Sächs. Saat-
zuchtgenossenschaft verschlossen.
I.Pr. auf Criewen. Weiz. 104, bba. h. h. 6.
2. Petkuser Roggen I. Abs. beipzigl909

Simbes Hafer l. je Ernte 1900
Filterne NMedaille Weltausstellung Brüssel 1910.

ämtsvorsteher Moehius,

Weſerlingen (Prov. Sachsen).

LANDWIRTE]
füttert die

Thür. Heil-u. Mährsalze
von Bezirksfierarzt Oppel

Macketyara lich epwoht

Unentdehnich fürzucht u. Mast
Wissenzchaftl. Broschüre, fötterungsversuche

Preisſiste kostenfrei

e
Chemische fabrik

Rudisleben
S. m.

ABNSsTaoT G

e

Vertreter Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Saatgetreide- Verkauf.
Versende von der Landwirtschaftskammer anerkannt, bestgereinigt,

in neuen Säcken à 1 Mk. zu halber Fracht ab Station Niemberg
I. Gerste Hanna v. Proskowetz Quassitz (I. Absaat) selten

ertragreich, brandfrei.
2. Gerste Bethge Nr. II (I. Absaat) von bekannter Güte.
3. Hafer Strubes Schlanstedter (I. Absaat) liefert höchste Erträge.

Preis pro 1 Zitr. bei I--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr
I. Gerste Hanna 13.00 M. 12.75 M. 12.50 M. 12.00 A.
2., Gerste Bethge II 13.00 M. 12.75 M. 12.50 M. 12.00 M.
3. Hafer Strubes 12.00 M. 11.75 M. 11.50 M. 11.00 M.
Rittergut Dammendorf,Post NMiemberg, Bezirk Halle. Dr. Humbert.

Zuckerrübenſamen Abſchlüſſe a Wehr un drhe
von Mk. 15, bis Mk. 16, für 1911 werden Stecklinge
gratis und frachtfrei geliefert.

Sutterrübenſamen-Abſchlüſſe ergehen
Preiſen oder zu 25 unter dem alljährlichen Engroskatalogs
preis der betreffenden Firma, für welche angebaut wird.

ErbſenAbſchlüſſe, hohe, halbhohe und niedrige, und zwar

Markerbſen, große runzliche, à Ztr. Mk. 16, bis 19,
Schalerbſen, kleine Jatke Spi C t bie 55 Lich

i als: Spinat, Radieſe, Re e,SämereienAbſchlüſſe, Buſchbohnen, Kreſſe, Bohnen-

kraut, Salate, Feldſalat, Reſeda 2e, zum Anbau pro 1911
und 1912 zu hohen feſten Preiſen oder zu 25 unter dem
alljährlichen Engroskatalogspreis der betreffenden Firma, für
welche angebaut wird.

Sämtliche Vermittelungen geſchehen koſtenfrei für die Herren
Landwirte, und zwar nur für kulant abnehmende Samenhandlungen.

Mit Verträgen ſtehe gern zu Dienſten und bin zur mündlichen

Verhandlung gern bereit. [382Otto Pust., Aſchersleben,
älteſtes und größtes Samenagenturgeſchäft,

gegründet vor über 30 Jahren.
Telegr.Adr.: Samenjnſt. Fernſprecher Nr. 59.

n Tienn. Rittergut Leutewitz.
Brüſſel: Silberne Medaille. Als ſortenrein und echt

anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen

2 2 t rLriginal Sehurigs Pekendorfer

en durch Jndividual-P ler dehohne, Ausleſe in meinem

e Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit
gezüchtete Bohne, ſie erhielt den
I. Preis der D. L. G. Ausſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 26 M., bei 1000 kg 25.50 M.

Strubes roter Sehlanstedter ommerweizen, I. Absant,

offeriere ich zur Saat:

Weiden,

Außergewöhnlich billig offeriert
BVayeriſche

Zugochſen 39
franko Stationen unter günſtigſten Bedingungen

Leopold Engelmann,
Rimpaus roter Sehlanstedter Sommerweizen, I. Absaat,

190 kg 2600 M., bei 1000 Akeſen e e J
Krubes Früho Fietoria, bſaat, i M. bei

Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1.00 M. oder in Käufers
Säcken ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

an

Bayern. [44

Gutsverkauf!
Mein 140 Morgen großes Gut,
prima Boden mit gutem Jnventar

net don Priginal-
Schurigs Pferdebohnen
kauft noch und erb. Offerten mit
Preisangabe G. Eisentraut.
Saubach, Kr. Eckartsberga. [589

Schurig, und Vorräten, unter günſtigen Be
Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten, arnegn i dertgufen e

Bezirk Halle, Station Stedten. [578 Vogler A.G. Halle. erbeten.

Prima Serra ha t c. 72777aber la Feühiahtsdingang, v
marie peru- Guano e Berge

9220 e Senwertw Gun) FPüllhornmarice“ Tetyze e Geriüte Staten
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen anerkannt pon n

Kulturen vorzüglich bewährt. ammer) offeriert [575Sglich G. Rackwitz, Rttgt. OQueis b. Halle.

r r al W Sch lachten nkauft jederzeit a Ssaathaſer, W
AuSsnst Thurm, Reilſtr. 10. agrant, I. Nachz. Strube, pr. Ztr.
56] Telephon 507. 10.50 Mk, verkauft Tripto, Zörbig.

Apotheker Schlemmers
2 T„Scrofin“ S

(Gesetal. geschützt).
Unentbehrlich zur

Aufzueht und Mast
von Schweinen und cKälbern. Verhütet das e vkrummwerden(Läahme)
der Tiere, schützt vor ven
Krankheit, hebt die Sepofigſürschweine

Gewichtszunahme.
Tausendfach erprobt

u. tausendf. Anerk. ePreis d. Literkanne
1.50 M. in allen Apo- stheken, Drogerien und e

W anViederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Wo nicht erhältlich, en
au Originalpretisen e ſportofrel u beziehen Invon den 4Alleinigen Fabrikanten:
H. Finzelbergs Hachfolger,

Geomische Werke, Andernach.



h hl Rhein ehe t n gehe h e n T r ln 2r g

e Du Der e T Vlelfeotegniſſe Ahtelng nene,

u S r t e elektr nlagen alle ru. kaufm. Bu 3rgeegen ſrt Kauf von ſhotoren Lampen uſw.) nd erteinAbſchlüſſen, en usführlichen Rat llen Fragen der Elektrotechnik inPflanzlooh e hanzlioch- ung i e Pelkener, ſp. ovale a. S- Kaiferſtraße
alle a. S. 38Zucookmasohinen ſefſſtnrhe ſöete ädrhensehue,

Neue
e 9

Karlstrasse 6.Drillmaschinen anos Anmeldung neuer Sobülerinnen für alle 10 Klassen für das Ostern
beginnende neue Sehbuljahr werden von der Unterzeichneten täglich
von 11--12 Uhr entgegengepommen-

1086)] Die Direktorin: Emma Seydlitz.
naoh Vvorstellharem Löffelsystem

empfehlt in erstklassiger Ausführung in Miete

mit event. Vergütung e Breslau III, Froiburger Strasso 42 m
Neuheit!?

Fabrik 1anawirtsenhartliener HMasehinen

Hallesehe Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Hlektrische inArrtraen, Herrenzimmere, rertertell a et.,.
t 37777733, nur beſte, ſolide Ausführung e Mag ebnr a

empfiehlt Ein Reproduktionsklavieru G. Schnaihble. Poppers Woeltpiano Stella Kupferkessel J
NModerne Transmissionen, Halle a. Woruneeätton r iſt. 13 von erſten Künſtlern ge S ja die

Alter Vordbäuser,
50 sohön wie K

Liter 1.30 M [a6

Drainrobre, unngrgieino
letert billigstPaul Bertram, las Il

7 Fornoprocheor 1188.

eF. Zimmermann Go. I-0, Halle a. S. bei späterem Ankauf bei Dr. J. Woltta Vorbereitungs z Anstait,
gegründet 1903, staatlich kongessioniert für die

Filialen unter eigener Firma in: Hoflieferant Einjährig-Freiwillig.-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner-n Beriin SW. 61, Tempelhbofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünl, Rästerallee, und Abiturienten Prütang, sowie zum Eintritt in die Sekunda

m einer höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat mitu e sorgſältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten. Viele vorzüglichei Empfehlungen aus allen Kreisen Halbjährliche Gymnasial- und
R t t e r Realgymnasial- bew. Oberrealschulkurse von Quarta bis Oberprima.

m Fortan auch Damenkurse zur Vorbereitung für die Primaner-n Hallesche Röhrenwerke Akt. -Ges. Piano- Fabrik. und Ahiturlentenprüfung. 1910 bestanden, meist mit grosser
rn amllon 15 Abiturienten

1 S. nge, n o urientenalle 2 s Shorpreober 908. Passond für Wirte II. Pr ivato, 3 nach OI, 17 nach I, 6 Extraneer die Schlussprüfung einer e

Abteilung C. Verkaufe z ung du r 7 I n v m h 18 wer ſAbhaltung von Feſteſſen aller nac 2 nac ne un injährige Lzentralheoizungen aller Systemoe. r zum Servieren ver Proepokt. W 7 2
i Bratenplatten, Sauciören Einzelunterricht für 5 gn Besonders empfehlenswert: [1258 4Btagenheizungen und Gemäſeſchüſeln gohwächliche Kinder und Rekonvaleszenton.

in Alpacca. u erfragen uSe vom Küchenberd aus. [13 Mauerſtraße 2 I. Teleph. 484. Anmoeldungen täglich Marz 13 Direktor R. Mayer.

Lüftungs- u. Trockenanlagen. See Bianino gu tarſen ſefecht 1

l Offerten unter 5385 xn Eigene Rohrhütte. Rudolf Mosse, dane a. S. lu2ss 8W 66 un J W U wder Stadt V 2 1 5 on 33 par a880 alle a. S Färberei und chem. Reinigungs-Anstalt, 2e F. Geillen an S beleiht Grundſtücke und Wertpapiere, Hypotheken pl Dr ca schi ne auch mit Tilgung; Zinsfuß für Einlagen 3 für Dort Barbarastr. 24a. Ferm, z. Wern es ma n „geſperrte“ Einlagen 3/, Abgabe von Hausſparkaſſen. Reinigung von
e Ball-, Theater und

7 Gesellschaftstoiletten. eRegistrier-Kassenblock Mansa“ ersetzi e
n volletündig teuere Registrierkasso. I Kassenabsechluss in auf Wunsch in 1--2 Tagen ohne Preisaufsehblag.n 3 Minuten erledigt; Veruntreuungen ausgesehlossen. T [716 nJ Probeblock 5 Mark franko Nachnahme. Vertreter gesueht, Wascehanstalt für eHansaverlag Diuzewskü, R äll- und Mullgardinen-

n e Lo ott r Ufer sn e für Dampf-, Motor- u. Göpel- Betriebe Charlottenburg, Charlo onburge v 2 5 g
C. F. Richter, Brandenburg a. H. nS Spezial- Fabrik für Droechmaschinen. Patentanv/alt EF yelk, g Schöne Backform gratis

55. Halls a. 2 Tol, 3457. erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100

per r n tenm 9 rtn Kli i e es Autotypien BHolzſchuitte t p. v vt. d e n ae w n jeder Hausfrau und Herrſchaft freu e e
es pf al- Je 7 g Sinkätzungen Gal n Galvanos arzt Anert. r rung. weitbekannte di efe, B S

n jeder Art. fertigt pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal M Kerwee
u h v Trägoriose v und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. Vnonſsteindeob Halle. a. S. Adolf Müller, Wönigſtr. d g

S t a e Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 n Clektt e W m n V ert r o r e m 7
n 2 e D. R. P. bei Drüsen, Skrofeln, Blutarmut, Engl. Tl P Fenoroichor loolierena Krankbeit, Hals- Lungenkrankheiten, Husten, FI Schallsicher zur Kräftigung sehwüächlieher skrofulöser Kin anWieht abtropreng t h i g. ar jodella“- behbertm S ehertran 3Feldscheunenummantelung en ra e zungen Bqueutanu wrkee mer als per O

n Freitragende Wände di k v b r REisenbetonausführungen aller Art. c er ne urg ung 4.80. ehe e h S

in S t tn ten tu N. u habeW heinrien Westwhal Be u S n nann banüwehrstr, 9. band wehrstr. 9,HALIS a. 5. III Uunserte vn KABRAI,e S mein lagn d gut d P Fe Adresse Gegründet s m r r re e e1 Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.dal O e S gf I 0 p Filialen; Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Steinstr. 34. g
e ALLESA ALE e Halle, Anhalterstr. 9c s Rgtarmwainwietaer, gerst 2106 Krauserstr 16 Referemer zu Diensten. r x v 7 en

J 72 erhalten le Nit- J für Damen d ln zITTTT piberschuünzo, Falzziegel, Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe, „in ſehr n e
Portland- Zement, Kalk, Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen. s I. Sohnes h ſraße z.

e

Stahl wollen, Oeloparlager, Kuxellager. [39 Wohnungseinriehtungen ſpielten Notenrollen, nur einige gröestRiemenscheiben aus Holz, Guss- u. Scohmiedeeigen. Alte Oelgemälde Gr. Märkerſtraße 26 Monate geſpielt, ſtatt 3900 Mk. r
Günstigete Bezugsquello für Wiederverkäufer. von Struensee und der Königin und Alter Markt l. für 2600 Mk. zu verkaufen. Teleph. 664.Lagervorrat in Hallo u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm. Karoline Mathlide von r Sehr große Auswahl. ha 62 Gaxantie. 1053 777

Dänemark zu kanfen geſucht. Transport nach allen Orten e Theodor Keil, Alter Markt 6.Bader Halbig, Halle a. S. Offerten sub I. S. 1207 an Deutſchlands frei. [1241 B. Döll, Gr r Alto Koosel nehme an.
Rudolf Mosse, Hamburg. Katalog gratis und franko. en v



den 29. Januar, ſein 24, Lebensjaht. Am gleichen Tage ſeiert die Und die atemlosn tin otillontour Furore macht. Man braucht für ſte keine flammen ließ, wiederholte ſich nach kurzer Zeit, und die atemlon n de le d h er renden h Apparate, keine langen Vorbereitungen, und die La ſchenhen packten S in der Erregung des Augenblickes ren
Großherzogs Friedrich Frang IV. und eine Schweſter des le ſten zu Ausgaben, die ſie erſordern, ſind nicht der Rede wert, z Tour an den Armen. „Man kommt, wir ſind gerettet ruft Groult.Schwager in deſſen Händen ſich die Regierung von Rudoiſtadt verpflanzt das Fuhbaliſpiel in den Tangſaal, freilich in „Wenn ſie nur beizeiten kommen“, murmelte bitter der peſſi

c und Sonderehauſen durch Erbſchaft vereinigt hat. Der Kronprinz za er und ungefährlicher Form. Die Tour beſteht darin, Bellanger, Endlich re es, eine Verbindung mit den
s Boris von VBulgarien, Prinz von Titnowo, vollendet am aß die an die Reihe kommende Dame einen jener roten, mit Gas Verſchütteten herzuſtellen. „Seid ihr krank? tönt es durch eine n

Dienstag, den 31. Januar, das 17, Jahr ſeines Lebend. Der Kron gefüllten Luftballons, wie ſie die Straßenhändler für Kinder winzige Oeffnung aus der Höhe. „Nein“, lautete die Antwort,prinz iſt Leutnant im dulgariſchen 6. Jnſanterie-Regiment, Chef des ſellbieten, an langer Schnur auf den Boden wirft. Der Herr, dem „aber BVellinger klagt.“ Der Reſt der Worte verliert ſich in dem
m 4. InſanterieRegiments, des 4. Kavauerie- Regiment und des 3. es gelingt, den Ballon durch einen wohlgegielten und icaſtgen Rohre. Aber es gelingt, den Männern etwas BVrot und Lebens-Artilleri Regiments und wird in den ruſſiſchen Peeceeien à Ia euito Fubtein zum Platzen zu bringen, erwirbt dadurch das Recht, mit mittel zuguführen. Droben arbeitet man mit doppeltem Eifer.

des 54. Minsker InfanterieRegiment geführt. Am ſelden Tage wird der Dame z tanzen. Nun iſt aber ſolch Ballon ein launiſches Es hat ſich gezeigt, daß man nur durch Vohrung eines neuendie jüngſte Tochter des Zaren Verbinend, die am 31. Januar 1899 zu und w. en und per e was Wein u adſane e Wege e Peſt C
n, 12 Jahre man vorſtellt. So ergeben enn die ſpaßhafteſten er, erk iſt a ißgeſchickJe geborene Printeſſen Raſt wo e von z s körn es 99 und J z D. eine et e t h a a r n in r r Pierr r m

inf. urchtbarer Orkan auf dem Schwarzen Meer. Aus eforderte Kunſtſtück zu Wege bringt. Die Tour iſt allerdings n muß an einer zweiten Stelle ganz von Anf ange nPete ebug ner ha der h un 19. bis 20. e geiſtreich ehe und von Vragie iſt wohl auch kaum noch fangen werden. Aber die Verbindung mit den Verunglückten
Januar herrſchte u dem Schwarzen Meer ein furchtbarer dabei die Rede aber was hilfs, ſie macht eben dennoch ihren wird, wenn auch nur re ſtändig aufrechterhalten, und
Orkan, der ungeheures Unglück anrichtete und viel Triumphgug. täglich hört man dieſelbe Votſchaft: „Vellanger fühlt ſich krankſtrophen zur Folge hatte. Der Orkan, der mit See Bli Der Gatte der Schriftſtellerin Helene Böhlau, mit dem ſie x m fehlt ſeine tägliche Priſe r während Groult
und Donner einherging, war ſo ſtark, daß in Sewaſtopo gen Jſlam e iſt, Privatgelehrter Omar al Raſchid- ſeinen Priem vermißt. Es klingt tragikomiſch, wenn man von
ſogar eiſerne Dächer durch die Gewalt des Sturmes abgeriſſen ei, früher Friedrich Arndt genannt, iſt r in München den Qualen hört, die die beiden dadurch erleiden, und man denktworden ſtap Dachrinnen wurden von den Häuſern losgeriſſen, geſtorben. Die e ſeiner Ehe mit Helene Vöhlau an die Pein eifriger Raucher, die das Schickſal in das Gefängnis
große Fabrikſchornſteine, die durch eiſerne Träger gehalten waren, iſt von ſeiner erſten Frau, die er 1862 in Helgoland geheiratet verſchlägt, die ſchlechthin zu allem bereit ſind, um nur einewurden wie ſchwache Baäumchen umgebrochen und ſa ten auf die hatte und der er ſpäter nach türkiſcher Sitte den Scheidebrief igarette zu bekommen. Endlich in der Nacht von Sonntag auf

Straßen der Stadt, Ladenſchilder wurden auf die Straßen ge ſchickte, in einem mehrere Jahre dauernden, zuerſt zu ihren ntag, öffnet unerwartet ein Schlag mit dem Pickel den Einakeubert, Telephon und Telegraphenpfoſten umgeworfen und Gunſten und dann zu ihren Un r entſchiedenen Zibilprozeß 5 gang zu dem Schachte. Man glaubte, noch einige Stunden Arbeit
Bäume entwurgelt. Am nächſten ſorgen z die Sia aus, als ſegte geweſen. Helene Vöhlaus Ehe iſt ein Sohn ent vor ſich zu haben, aber nun war das Werk faſt J Mit vor
ob ſie durch ein gewaltiges Erdbeben zerſtört worden wäre, oder ſproſſen, Omar al Raſchid. Aus der erſten Ehe al Raſchids ſind Schwäche zitternden Händen erweitert Groult die Oeffnung, ſtreckte als ob ſie feindliche Truppen beſchoſſen hätten. Der Seegang war noch re Töchter am Leben. den Kopf heraus und umarmt ſeinen Retter. Was war ſein

258 gewaltig hoch, die Brandung an der Felsküſte gigantiſch. Um roßfeuer. Jn Alexandria iſt ein Baumwollmagazin erſtes Wort? Während ſeine Arme den Retter umklammern,4 Uhr nachts erreichte der Orkan ſeine höchſte Stärke; Wellen von niedergebrannt. Der Schaden wird auf 100 000 Pfund Sterling ſagt der vom Tode Auferſtandene: „Gib mir einen Priem!“ Man
mußte ihn haſtig zurückſtoßen, damit er unter abſtürzendem Ge-

Sonntag

Vermiſchtes.
Von den Häfen. Prinz Auguſt Wilhetm vonPrerß. en, der en rn d zäher Polende am Eonnta

rieſiger Größe ſtürzten mit donnerndem Krachen über die Ufer
und verwandelten den Stadtmarkt und den Strandboulevard in
ein wildes Meer. Alle in der nach Nordweſten offenen Artillerie
bucht ſtehenden Fahrzeuge, Fiſcherbarkaſſen und türkiſche Kot
ſchermen wurden entweder am Kai in Splitter n oder
von den berghohen Wellen aufs Feſtland geworfen. ur 5-6
Barkaſſen ſind, wenn au u eſchädigt, ſo doch noch „am
Leben“ geblieben, gegen agegen ſind zertrümmert, zerſchellt
und verſunken. Ein Fiſcher, der durchaus ſein Fahrzeug retten
wollte, wurde vor den Augen der Menge vom Ufer fortgeſpült und
verſchwand. Das iſt glücklicherweiſe das einzige Opfer, da ſämt
liche übrigen Schiffeleute wegen des Feierabends an Land waren.
Dieſe furchtbare Sturmnacht hat die neuen ſtädtiſchen Ufer
anlagen völlig zerſtört; der erſte Stock des Gebäudes der biolo-
giſchen Station der Kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften
wurde unter Waſſer geſetzt. Dabei wurde leider das Aquarium
beſonders mitgenommen, ſo daß dort eine Menge Fiſche umge
kommen ſind. Auf dem Meere ſind mehrere Barkaſſen mit Ar
beitern verſchollen. Am 6. Januar um 12 Uhr ließ der Orkan
etwas nach, wenn auch auf dem Meere noch immer ein gehöriger
Sturm tobte. Die Paſſagierdampfer können nicht aus dem Hafen.
Am 5. Januar ging der „Oleg“ nach Konſtantinopel in See, war
aber wegen des noch immer koloſſalen Seeganges genötigt, umzu
kehren und im Hafen Schutz zu ſuchen. Die Verluſte ſind noch
nicht abgeſchätzt, dürften aber für Sewaſtopol ganz ungeheure
ſein. Von ſtädtiſchen Gebäuden ſind außer dem obenerwähnten
Kai der ganze Frucht- und Milchmarkt zerſtört, ein großer
Schuppen im Schlachthof iſt eingeſtürzt und zwei Anfahrten im
Hafen ſind fortgeriſſen.

Der Ausbau des Londoner Hafens. Die Hafenbehörde in
London hat die Pläne zum Ausbau des Hafens von London, der
14 Millionen Pfund Sterling koſten ſoll, gutgeheißen. Der Bau
ſoll in 20 Jahren vollendet ſein und die Erweiterung und Ver-
tiefung der Themſe ſowie die Vergrößerung der Docks zum Zwecke
der Aufnahme von Fahrzeugen größten Typs umfaſſen. Außer-

“VvVvVMöä
bietet, einige Abwechslung hineinzubringen. Die Feſtordner undVallarrangeure, die im e Mgenbller, wo die Salſon ihren
an erreicht hat, alle Hände voll zu tun haben, ſind daher
wahrli h zu beneiden, Vielleicht iſt es ihnen willkommen, zu
ören, daß in England und Nordamerika gert eine neue

geſchätzt.et engliſcher Dampfer ausgeplündert. Aus Bre ſt wird ge

meldet: Der engliſche Dampfer „Arden“, der mit einer Erzladung
nach Rotterdam ging und am 18. d. Mts. bei Plogoff ſtrandete,
wurde von den Küſtenbewohnern vollſtändig ausgeplündert. Es
wurde eine Unterſuchung eingeleitet, um die Strandräuber aus
findig zu machen.

Furchtbare Familientragödie. Der Stukkateur Auguſt
Breitenbach in Boch um tötete heute früh ſeine e indem er
ihr die Pulsadern öffnete und ihr mehrere Meſſerſtiche in den
Kopf beibrachte. Dann ſchloß er ſich in ſein Zimmer ein. Als
dieſes gewaltſam geöffnet wurde, fand man ihn und ſeine vier
Kinder erhängt vor. Die Frau gab bei ihrer Auffindung noch
ſchwache Lebenszeichen von ſich.

Verſchüttet. Aus Hazabrouck wird nach Paris gemeldet: Jn
den Sandgruben des Stahl- und Walzwerks, woſelbſt am Don
nerstag drei Arbeiter durch Einatmen giftiger Gaſe ums Leben
kamen, wurden am Sonnabend zwei Arbeiter verſchüttet, von
denen einer gerettet werden konnte.

Durch einen Erdrutſch iſt ein großer Teil des vor den Toren
von Conſtantine (Algier) gelegenen Araberdorfes verſchüttet
worden. Jnfolge der von den Behörden getroffenen Vorſichts
maßregeln, denen zufolge die Häuſer rechtzeitig geräumt worden
ſind, iſt niemand verunglückt.

Deſertion von Fremdenlegionären. Aus Nemours (Algier)
wird berichtet, daß von elf Fremdenlegionären, die in den letzten
Tagen deſertiert ſind, um nach Marokko zu gelangen, fünf in der
Gegend von Port Say feſtgenommen worden ſind.

Lebendig begraben. Nach zwölf endlos langen Tagen iſt es,
wie ſchon kurz mitgeteilt, endlich gelungen, die beiden Gruben-
arbeiter, die in Venesville durch den Einſturz eines
Schachtes in dem Tonbergwerk waren, zu retten
und dem Leben wieder zuzuführen. roult und Bellanger, die
beiden Schwergeprüften, hatten daheim Frau und Kinder, und die
Qualen, die die Familienväter in der Tiefe durchzumachen hatten,
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wärmen, begann Groult mit ſeiner Axt zu arbeiten, hin und
wieder ſchlief man, aber es war nur ein unruhiger, kurzer
Schlummer, dem man ſich überließ, gelähmt von der VBefürchtung,
im Schlafe von einer Ohnmacht überraſcht zu werden. Das Ge-
räuſch, das am dritten Tage jäh die Lebensgeiſter wieder auf

röll nicht begraben werde. Aber der Ruf der Retter klang aus
der Tiefe von 28 Metern empor, und unter den Hunderten von
Menſchen, die oben angſtvoll auf das Ereignis des Rettungs
werkes harrten, entſtand tiefes Schweigen. Eine Stunde ſpäter
bringt man Bellanger, ſorgſam in Tücher gehüllt, herauf. Eriſt halbtot, kann ſich nicht e den Beinen halten, wird ſofort auf

eine Tragbahre gelegt und zum Bürgermeiſter getragen, wo alles
um Empfang der Geretteten bereitgeſtellt iſt und der Arzt ſeines
mtes waltet. Als Zweiter erblickt Groult das Sonnenlicht

wieder, ſieht ſich um und beginnt zu lachen, zu lachen, als ob der
Wahnſinn ihn gepackt hätte. So äußert ſich die Verſchiedenheit
der Temperamente. Er wird mit Mühe in ſeiner Freude be
ruhigt und ebenfalls ins Bürgermeiſterhaus geſchafft. „Ach“,
meint er, in beſter Laune, „wenn wir nur ein wenig Branntwein
gehabt hätten“. „Keinen Priem?“ fragt man, und der Gerettete
lächelt und meint: „Ja, auch einen Priem.“ Beide hatten in den
Tiefen der Erde ihr Gefühl für die er völlig verloren. Sie
waren nicht wenig überraſcht, als ſie hörten, daß ſie zwölf Tagelang in der Finſternis geſchmachtet hatten; nach ihrer Herelhnang

ſollten nur ſieben Tage verſtrichen ſein.

Sport und Jagd.
Der Graditzer Rennſtall geht mit der vom Landwirtſchafts-

miniſterium vorgeſchriebenen Streitmacht von 35 Pferden in die neue
Saiſon. Nachdem alle älteren Pferde verkauſt, bezw. als Mutterſtuten
oder Beſchäler abgegeben worden ſind, iſt als einziges ältere Pferd nur
der jetzt vierjährige Derbyſieger „Orient“ übriageblieben, der auch in
dieſem Jahre noch auf der Rennbahn ausgenützt werden ſoll. Der
Derbyjahrgang umfaßt fünfzehn Dreijährige, von denen zehn Hengſte
und fünf Stuten ſind. Das ſtärkſte Lot ſtellen die Zweijährigen, von
denen nicht weniger als neunzehn vorhanden ſind. Außerdem befinden
ſich noch die beiden Zweijährigen „Preiefrage“ und „Orthographie“ in
England im Training, wo ſie von F. W. Day, dem Vater des Gra

dem wird die Errichtung von gewaltigen Trockendocks und die Er- fanden auch über der Erde ihr verzweifeltes Echo. Als der Ein ditzer Trainers, gearbeitet werden.
weiterung des Bahnverkehrs vorgeſehen. ſturz erfolgte, verfügten die lebendig Begrabenen nur über eine

e Die Stadt Halifax in Flammen. Wie das Reuterſche Bureau einzige Kerze. „Wir ſind verloren“, jammerte Bellanger, aber (Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
aus Halifax (Neuſchottland) meldet, iſt faſt das ganze Ge ſein mutigerer Gefährte zeigte größeres Vertrauen und beſſeren 2t ſchäftsviertel der Stadt Middleton durch Feuer zerſtört worden. Mut. „Bah“, meinte er, „man wird uns holen“. Eine genauere 2 3e Der Schaden beläuft ſich auf 150 000 Dollars, von denen 55 000 Unterſuchung zeigte den beiden ſofort, daß nur eine ſchnelle Hilfs- Ein gutes Haarpflegemittel.
Dollars durch Verſicherung gedeckt ſind. aktion von draußen ihnen Rettung bringen konnte. Sie warteten.

Ein ausgezeichnetes Mittel für die Haarpflege, das die KopfhautUnerſetzlicher Brandverluſt. Jn einer Privatgalerie zu
Anktwerpen verbrannten ein Rubens, ein van Dhck und ein
Teniers im Geſamtwerte von 200 000 Fr. Die Gemälde ſollten
nach Deutſchland verſandt werden.

Ein unwürdiger Sohn. Man meldet aus Paris: Nachdem
Frau Caſimir Périer dem Juwelier Janeſian 150 000 Fr.
am Freitag übergeben hat, die den Preis für das von ihrem Sohne
gekaufte Halsband darſtellen, hat der Juwelier die Klage
gegen CElaude Périer zurück genommen.

nge. Fußballſpiel im Tanzſaal die neueſte Kotillontour.
Das geſellſchaftliche Leben unſerer Zeit iſt in ſeinen Formen und
Regeln ſo genau feſtgelegt, daß es keine geringen Schwierigkeiten

Mit bleierner Schwere ſchleppten ſich die Stunden dahin, wurden
zu Tagen, aber kein Zeichen kam, daß man draußen noch hoffte,
die Begrabenen zu retten. Erſt nach 72 Stunden dumpfen
Schweigens in öder g. ließ ein unbeſtimmtes Geräuſch
die Hoffnung wieder aufleben. Bellanger war längſt apathiſch
geworden, überließ ſich ſeiner hoffnungsloſen Verzweiflung und
hätte wahrſcheinlich das Licht der Sonne nie wieder erblickt, wenn
ſein zuverſichtlicherer Genoſſe ihm nicht immer wieder Mut zu
geſprochen hätte. Groult begann luſtige Lieder zu pfeifen und zu
ſingen, um den troſtloſen Gefährten aufzurichten, aber Bellanger
ſchüttelte nur den Kopf und lächelte trübe über die Zuverſicht
ſeines Gefährten. Die Kälte wurde unerträglich; um ſich zu er

in geſundem Zuſtande erhält, die Schuppenbildung beſeitigt und den
Haarwuchs mächtig anregt, kann man ſich nach ſolgendem Rezept in
jeder Apotheke oder Drogerie zuſammenſtellen laſſen 1 gr brist.
Menthol wird zunächſt in 85 gr Bay-Rum aufgelöſt, dann wird 30 gr
Livola do Composée zugefüllt. Die Miſchung wird tüchtig durchein
andergeſchüttelt und iſt nach halbſtündigem Stehen gebrauchsfertig.

Wenn man die Flüſſigkeit ein- oder zweimal ſorgfältig in die
Kopfhaut einreibt, ſpürt man bald ihre wohltätige Einwirkung auf
dieſelbe das läſtige Jucken vergeht faſt ſofort bei der erſten Anwendung.

Man kann zum Parfümieren auch noch einen halben Teelöffel voll

feineren Parfüms zugeben. [1244

Für Konfirmati ons- U. Prüfungskleider
e empfehlen wir in grosser Auswahl

cHervorrauend schöne Kleiderstoffe
G

i74 in schwarz, welss und farbig, durchweg solide Fabrikate in den neuesten Woebarten, [1282
v Aparte Besätze und Schneiderei- Artikel.

Fertige Wäsche: Korsetts, Regenschirme, Für Konfirmanden:
Hemden, Beinkleider, Nachtjacken, Haus- und Tändelschürzen, Rüschen, Schleifen, Spitzen, Tuche und Buckskins, Kragen, lUntertaillen, Unterröcke, Taschen- Wirtschafts- und Kleiderschürzen, Seiden und Samtband, Gürtoel, Manschetten, Serviteurs, Krawatten,
tücher, Handschuhe, Strümpfe. Stickerelen. Hosentröger, Manschettenknöpfe.Tücher Shawls Echarpes.

l

en Verkauf zu anerkannt billigsten, festen Preisen. za

rummer Benjamin
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 27. Januar 1911. v. Keſſel,
Gen. der Jnf. und Gen.-Adj. Sr. Maj. des Kaiſers, Ober
befehlshaber in den Marken und Gouverneur von Berlin, à l. s.
des 1. GardeRegts. zu Fuß, unter Belaſſung in dieſen Stellungen
zum Gen. Oberſten befördert. x Frhr. v. u. zu Egloffſtein, Gen.
Lt. à 1. s. der Armee, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Kaiſer Franz Garde-Gren.-Regts. 2. x Frhr. v. Lyncker,
Gen.-Lt. à 1. s. der Armee, die Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des 2. Garde-Regts. zu Fuß, erteilt. v. Kühne, Gen.-Lt.
und Kommandeur der 4. Garde-Kav.-Brig., mit dem 2. Februar
1911 zum Jnſpekteur der 1. Kav.-Jnſp. (Standort Poſen). von
Heuduck, Gen.-Major und Chef des Generalſtabes des 9. Armee
korps, mit dem 2. Februar 1911 zum Kommandeur der 4. Garde-
Kav.-Brig. Stolzmann, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur im
Jnf.-Regt. 97, mit dem 2. Februar 1911 unter Verſetzung in den
Generalſtab der Armee zum Chef des Generalſtabes des 9. Armee-
korps, ernannt.

Zu Gen.Lts. befördert: die Gen.-Majore: x Schöpflin, Kom-
mandeur der 20. Jnf.-Brig., v. Eberhardt, Chef des General-
ſtabes des Gardekorps, unter Ernennung zum Kommandeur der
19. Div., v. Oertzen, Abteil.-Chef im Militär-Kabinett, unter
Belaſſung in dieſer Stellung und in dem Verhältnis als General
à l. s. Sr. Maj. des Kaiſers, Tülff, beauftragt mit der Führung
der 12. Div., unter Ernennung zum Kommandeur derſelben,

v. Lindenau, Kommandeur der 76. Jnf.-Brig., x v. Steuben,
Oberquartiermeiſter. X Frhr. v. Gregory, Gen.-Maj. und
Kommandeur der 40. Jnf.-Brig., der Charakter als Gen.-Lt. ver-
liehen. Graf v. Schwerin, Gen.-Mafor und Kommandeur der
15. Jnf.-Brig., mit der Führung der 7. Div. beauftragt. x Frhr.
v. Williſen, Gen.-Major und Kommandeur der 39. Jnf.-Brig., in
gleicher Eigenſchaft zur 38. Jnf.-Brig. verſetzt.

Zu Gen.-Majoren befördert: die Oberſten: x Jsbert, Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 84, unter Ernennung zum Komman-
deur der 15. Jnf.-Brig., Wehrig, Kommandeur der 2. Fußart.
Brig., Schmidt in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jnſpekteur der
4. Feſtungs-Jnſp., x Telle, Abteil.-Chef im Jngen.-Komitee,

v. Häniſch, beauftragt mit der Führung der 4. Garde-Jnf.
Brig., unter Ernennung zum Kommandeur dieſer Brig., von
Alten, Chef des Militär-Reitinſtituts, x Schmundt, Kommandeur
des Jnf.-Regts. 142, unter Ernennung zum Kommandeur der
58. Jnf.-Brig., v. der Decken, Kommandeur der 14. Kav.-Brig.

x Frhr. v. Lüttwitz, Oberſt und Kommandeur des Leib-Gren.
Regts. 109, mit der Führung der 39. Jnf.-Brig., c v. Altrock,
Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.-Regts. 80, unter Verſetzung zum
Leib-Gren.-Regt. 109, mit der Führung dieſes Regts., beauf-
tragt. v. Stockhauſen, Oberſtlt. im Füſ.-Regt. 80, unter Ent-
hebung von der Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des
Regts. übergetreten. Transfeldt, Major beim Stabe des letzt-
genannten Regts., zum Bats.-Kommandeur ernannt. x Schmidt
v. Knobelsdorf, Oberſt und Kommandeur des 4. Garde-Regts. zu
Fuß, unter Verleihung des Ranges uſw. eines Brig.-Komman-
deurs in den Generalſtab der Armee verſetzt und zum Chef des
Generalſtabes des Gardekorps, v. Falkenhayn, Oberſt und Chef
des Generalſtabes des 16. Armeekorps, zum Kommandeur des
4. Garde-Regts. zu Fuß, ernannt. Der Rang uſw. als Brig.
Kommandeur verliehen: den Oberſten: v. Bertrab, Abteil.-Chef
im Großen Generalſtabe, Hoffmann, Abteil.-Chef im Kriegs-
miniſterium, v. Unger (Kurt). Abteil.-Chef im Großen General-
ſtabe, x Frhr. v. Krane, Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium.
x Stenger, Oberſt und Kommandeur der Unteroff.-Schule in
Weißenfels, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 84, Jaeger,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 15, zum Komman-
deur der Unteroff.-Schule in Weißenfels, ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Heye beim Stabe
des Jnf.-Regts. 143, Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels
b. Stabe des Jnf.-Regts. 23, Scholz b. Stabe d. Jnf.-Regts. 140,

v. Falkenhahn beim Stabe des Jnf.-Regts. 113; dieſer unter
Ernennung zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 142, v. Wiens-
kowski, Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, Falkenheiner, be
auftragt mit der Führung des Jnf.-Regts. 65, unter Ernennung
zum Kommandeur dieſes Regts., Nieland, Kommandeur des
Landw.-Bezirks J Berlin. x Kalau v. Hofe, Oberſtlt. und
Kommandeur des Kadettenhauſes in Potsdam, der Charakter als
Oberſt verliehen. x Gräſer, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 48, als Abteil.-Chef in den Großen Generalſtab
verſetzt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Bats.Kommandeure:
x v. Strantz im Gren.-Regt. 11, v. Berg im 2. Garde-Regt.
zu Fuß, Rudolph im Jnf.-Regt. 135; dieſer unter Verſetzung
zum Stabe des Jnf.-Regts. 113, v. Förſter im Jnf.-Regt. 151,

v. der Lühe im 4. Garde-Regt. zu Fuß, Münſter im Jnf.
Regt. 58, Frhr. v. Beaulieu-Marconnay im Leib-Gren.-Regt.
Nr. 109, Graf v. Walderſee im Jnf.-Regt. 85 x Kreyenberg
im Jnf.-Regt. 88, x Graf v. der Goltz im 4. Garde-Regt. zu Fuß,

v. Sell im Jnf.-Regt. 166, Neubaur im Jnf.- Regt. 75; die
Majore: v. Eſchwege, Kommandeur des Jäger-Bats. 3, Graf
Finck v. Finckenſtein, Kommandeur des Garde-Schützen-Bats.,

v. Borries, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abteil.Chefs im Großen Generalſtabe, unter Ernennung zum
Chef des Generalſtabes des 16. Armeckorps, x v. Eiſenhart-
Rothe, Lehrer an der Kriegsakademie, Graf Finck v. Fincken-
ſtein, Kommandeur des Garde-Jäger-Bats. Prinz Friedrich
Wilhelm zur Lippe, Major und Kommandeur des Jäger-Bats. 11,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 71 verſetzt. v. Buttlar, Major und
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 83, zum Kommandeur des
Jäger-Bats. 11 ernannt. v. Hake, Major und Bats.Komman-
deur im Garde-Gren.-Regt. 3, unter Enthebung von der Stellung
als außeretatsmäß. militäriſches Mitglied des Reichs-Militär-

v. Er Mejor und Direktionsmitg t letente
unter Belaſſung in dieſer Stellung zum außeretatsmäß. mili-
täriſchen Mitgliede des Reichs-Militärgerichts ernannt. zur
Megede, Major und Zweiter Stabsoffizier der Jnf.Schiefßzſchule,
als Bats.Kommandeur in das Jnf. Regt. 66, v. Tippelskirch,
Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 26, als Zweiter
Stabsoffizier zur Jnf.-Schießſchule, verſetzt. Billig, Major
und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 56, zum Kommandeur des
Kadettenhauſes in Plön ernannt. Bauer, Major und Bats.
Kommandeur im Jnf.-Regt. 132, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bezirks Straßburg ernannt.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: Herzbruch beim
Stabe des Jnf.-Regts. 83, x v. Merkatz beim Stabe des Gren.
Regts. dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 135, Faelligen
beim Stabe des Jnf.-Regts. 26, Krauſe beim Stabe des Jnf.
Regts. 99, Voigt beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, Melot de
Beauregard beim Stabe des Füſ.-Regts. 36; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 18, Dörries beim Stabe des Jnf.
Regts. 132, Frech beim Stabe des Jnf.-Regts. 169; dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 60, Müller, Lehrer an der Kriegs
ſchule in Hannover und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Jnf.-Regt. 15, unter Verſetzung in dieſes Regt., x Schell beim
Stabe des Jnf.-Regts. 170, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 97
mit dem 2. Februar 1911, Meinardus beim Stabe des Jnf.
Regts. 56, v. Laue beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 5;
dieſer unter Verſetzung in das Garde-Gren.-Regt. 3, x Dürr
beim Stabe des Garde-Füſ.-Regts., unter Verſetzung in das
3. Garde-Regt. zu Fuß. Dix, Hauptm. in der 1. Jng.-Jnſp.,

Frhr. v. Weitershauſen, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 61, beide kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kriegs-
miniſterium, in das Kriegsminiſterium verſetzt.

Verſetzt: die Majore: x Graf v. der Schulenburg im General
ſtabe der 13. Div., in den Großen Generalſtab, Frhr. v. Sal-
muth im Generalſtabe der 10. Div., in den Generalſtab der Erſten
Armee-Jnſpektion, Fiſcher im Generalſtabe des Gou-
vernements von Mainz, in den Großen Generalſtab; derſelbe
iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
16. Armeekorps kommandiert, x v. Berenhorſt im Generalſtabe
der 31. Div., in den Großen Generalſtab, Frhr. v. Ledebur
(Otto) im Generalſtabe der Erſten Armee-Jnſp., in den General
ſtab des Gouvernements von Thorn, v. Ramm im General-
ſtabe der 11. Div., in den Generalſtab des Gouvernements von
Mainz. Als Komp.-Chefs verſetzt: die Hauptleute: Graf
Poninski im Generalſtabe des 17. Armeekorps, in das Jnf.-Regt.
Nr. 18, Goedel im Generalſtabe des 1. Armeekorps, in das
Jnf.-Regt. 67, Schniewindt im Generalſtabe des Gouverne-
ments von Metz, in das Jnf. Regt. 138, Frhr. v. Reißwitz u.
Kaderſin im Großen Generalſtabe, in das Füſ.-Regt. 33, von
Stockhauſen im Generalſtabe des 6. Armeekorps, in das Füſ.-
Regt. 37, x v. Wendt, Oberquartiermeiſter-Adjutant, in das Jnf.
Regt. 41. Als Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs verſetzt: die
Hauptleute: Kalle im Generalſtabe des 15. Armeekorps, in das
Ulan.-Regt. 11, Lamotte im Großen Generalſtabe, in das Huſ.-
Regt. 16, Frhr. v. Maltzahn im Generalſtabe des 5. Armee-
korps, in das Ulan.-Regt. 4. Verſetzt: die Hauptleute im
Großen Generalſtabe: v. Brunn, in den Generalſtab des
1. Armeekorps, Schröder (Karl), in den Generalſtab des Gou-
vernements von Metz, v. Wolff, in den Generalſtab des
3. Armeekorps, x v. Morsbach, in den Generalftab des 5. Armee-
korps, x v. Bredow, in den Generalſtab des 17. Armeekorps,

Humſer, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des Gouvernements von Straßburg i. E., in dieſen Generalſtab,

Franck-Lindheim, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Gene-
ralſtabe des Gouvernements von Metz, in dieſen Generalſtab,

Brinckmann, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim General-
ſtabe der 29. Div., in dieſen Generalſtab. Frhr. Seutter v.
Lötzen, württemberg. Hauptm. im Großen Generalſtabe, dem
Generalſtabe der Jnſp. der Verkehrstruppen überwieſen. Zur
Dienſtleiſtung kommandiert: die dem Generalſtabe der Armee
aggregierten Hauptleute: x Sehmsdorf, beim Großen General-
ſtabe, zum Generalſtabe des 6. Armeekorps, Frhr. v. Mirbach,
beim Großen Generalſtabe, zum Generalſtabe des 15. Armeekorps.

Jn Hauptmannzßsſtellen des Generalſtabes der Armee einge-
reiht: die dem Generalſtabe der Armee aggregierten Hauptleute:

v. Strube, v. Oertzen, Frhr. v. Vietinghoff gen. Scheel,
Lyncker, beim Großen Generalſtabe, unter Belaſſung bei

demſelben. Jn den Generalſtab der Armee verſetzt: die Haupt-
leute und Komp.-Chefs: Haſſenſtein im Gren.-Regt. 2, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 11. Div., Starck im Jnf.
Regt. 56, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 31. Div.,
x v. Löſecke im Jnf.-Regt. 136, unter Ueberweiſung zum General-
ſtabe der 13. Div., Kloſtermann im Jnf.-Regt. 138, unter
Ueberweiſung zum Generalſtabe der 10. Div.; der Rittm. und
Eskadr.-Chef: v. Wiarda im Huſ.-Regt. 16, dieſer als Hauptm.
und unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe. Verſetzt:
die Majore: x Olfenius, Linienkommandant in Königsberg
i. Pr., zu den Offizieren in der Eiſenbahn-Abteil. des Großen
Generalſtabes, Harck, Linienkommandant in Münſter, kom-
mandiert zur Vertretung des Linienkommandanten in Königs-
berg i. Pr., als Linienkommandant nach Königsberg i. Pr.

v. Bothmer in der Eiſenbahn- Abteilung des Großen
Generalſtabes, kommandiert zur Vertretung des Linien-
kommandanten in Münſter, als Linienkommandant nach Münſter.
x v. Reichmeiſter, Rittm. und Flügeladjutant des Herzogs
von Anhalt, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. von
Mach, Oberlt. im Drag.-Regt. 19, kommandiert als Ordonnanz-
offizier bei dem Großherzog von Oldenburg, zum Rittm., vor-
läufig ohne Patent, befördert. Verſetzt: die Majore: x Graf
von Geßler, Adjutant der Garde-Kav.-Div., zum Stabe des
2. Garde-Ulan.-Regts., x Schwerk, Adjutant der 13. Div., als

bis
in das Feldart. Regt. 40; derſelbe bleibt

nde Februar 1911 noch als kommandiert in ſeiner bis
herigen Stelle, Haſſe, Adjutant der 18. Div., als Abteil.

„Kommandeur in das Feldart.-Regt. 20; die Hauptleute: Lade-
mann, Adjutant des Direktors des Verſorgungs- und Juſtiz-
Departements im Kriegsminiſterium, als Komp.-Chef in das
Jnf.-Regt. 20; derſelbe bleibt bis Ende Februar 1911 noch als
kommandiert in ſeiner bisherigen Stelle. x Madlung, Ad-
jutant der 13. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt.
Nr. 157, Haehling v. Lanzenauer, Adjutant der 27. Jnf.
Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 116, Bohn, Ad-
jutant der 32. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 95,
x Kettner, Adjutant der 43. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das
Füſ.-Regt. 80, Riemann, Adjutant der 36. Feldart.-Brig., alsZaltr Chef in das Feldart.-Regt. 35.

Ernannt: die Hauptleute: v. Fuchs, Komp.-Chef im
Gren.-Regt. 7, unter Beförderung zum Major, zum Adjutanten
der 18. Div., v. Rode gen. Diezelsky (Hans), Komp.-Chef
im Gren.-Regt. 10, unter Beförderung zum Major, zum Ad-
jutanten der 13. Div.; der Rittm.: Frhr. v. Sammer und
Quaritz, Eskadr.-Chef im Garde-Kür.-Regt., zum Adjutanten
der Garde-Kav.-Div. die Oberlts.: Ziehm im Jnf.-Regt. 30,
zum Adjutanten der 27. Jnf.-Brig., x Kieſow im Jnf.-Regt. 49,
zum Adjutanten der 32. Jnf.-Brig., Beelitz im Jnf.-Regt.
Nr. 131, zum Adjutanten der 43. Jnf.-Brig., x v. Freyhold im
Königs-Jnf.-Regt. 145, zum Adjutanten des Direktors des Ver-
ſorgungs- und Juſtiz-Departemens im Kriegsminiſterium,

Rabe v. Pappenheim im Jäger-Bat. 11, zum Adjutanten der
13. Jnf.-Brig., Schulz-Welchhauſen im Feldart.-Regt. 55,
zum Adjutanten der 36. Feldart.-Brig., letztere ſechs unter
Beförderung zu Hauptleuten.

Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts. und Adjutanten:
Wallis, 4. Jnf.-Brig, Fuhrmann, 10. Jnf.-Brig.,
Friedrichs, 12. Jnf.-Brig., Dobſchitzky. 14. Jnf.-Brig.,

x Willemer, 19. Jnf.-Brig., v. Rundſtedt, 22. Jnf.-Brig.,
Münzner, 28. Jnf.-Brig., Heuck, 33. Jnf.-Brig., Grone-

mann, 35. Jnf.-Brig., Wöltge, 62. Jnf.-Brig., Fertſch,
67. Jnf.-Brig., Bayer, 75. Jnf.-Brig., Kaempf, 83. Jnf.
Brig., Hülſemann, 84. Jnf.-Brig., Kleinke, Kommandantur
von Königsberg i. Pr., x Friederici, Gouvernement von Metz,
x Helmcke, Jnſpekt. der techniſchen Jnſtitute der Jnf., Olden-
burg, 1. Fußart-Brig, Lierau, 2. Fußart.-Brig.,
x Schwarz, 3. Fußart.-Brig., Beß, Jnſpekt. der techniſchen
Jnſtitute der Art. Zu Rittmeiſter befördert: die Oberlts. und
Adjutanten: v. Tiedemann, 2. Garde-Kav.-Brig., x v. Roehl,
3. Garde-Kav.,-Brig., Graf zu Eulenburg, 1. Kav.-Brig.,

v. Meßling, 6. Kav.-Brig., Rinke, 12. Kav-Brig., von
Wachs, 13. Kav.-Brig., x Graf Eckbrecht v. Dürckheim-Mont-
martin, 14. Kav.-Brig., v. der Wenſe, 16. Kav.-Brig., von
Harnier, 17. Kav.-Brig., v. Kotze, 22. Kav.-Brig., von
Randow, 33. Kav.-Brig., x v. Schuckmann, 35. Kav.-Brig.,

Thiel, 37. Kav.-Brig.
Roeßler, Major und Lehrer an der Kriegsſchule in Han-

nover, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf-Regt 65, zum
Stabe dieſes Regts. verſetzt. Verſetzt: die Majore: x Richelot
beim Stabe des Gren.-Regts. 1, zum Stabe des Garde-Gren.-
Regts. 5, Jachmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 81, zum
Stabe des Garde-Füſ.-Regts., v. Fiſcher-Treuenfeld beim
Stabe des Jnf.-Regts. 32, zum Stabe des Jnf.-Regts. 81. Den
betreff. Truppenteilen aggreg.: die Majore: Frhr. v. Kottwitz
beim Stabe des Jnf.-Regts. 32, v. Raumer beim Stabe des
Jnf.-Regts. 51, Dunin v. Przychowski beim Stabe des Jnf.-
Regts. 95, Krüger beim Stabe des Jnf.-Regts. 128, Neu-
haus beim Stabe des Jnf.-Regts. 142, Eickenrodt beim Stabe
des Jnf.-Regts. 174. Verſetzt: die Majore: Baron beim
Stabe des Jnf.-Regts. 17, zum Stabe des Jnf.-Regts. 109,

Pempel beim Stabe des Jnf.-Regts. 69, zum Stabe des Jnf.-
Regts. 17, x Brinck beim Stabe des Jnf.-Regts. 147, zum Stabe
des Gren.-Regts. 10, Hagemann, aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 174, zum Stabe des Füſ.-Regts. 40.

Zu überzähl. Majoren befördert: die charakteriſ. Majore:
von Schack beim Stabe des Gren.-Regts. 1, Behr beim

Stabe des Jnf.-Regts. 52, v. Zitzewitz beim Stabe des Füſ.
Regts. 90, x Runge beim Stabe des Jnf.-Regts. 176, von
Matthießen beim Stabe des Jäger-Bats. 1. Zu überzähl.
Majoren befördert: die Hauptleute und Komp.-Chefs: von
Mengerſen im Jnf.-Regt. 20, Sander, Satow im Jnf.-
Regt. 32, Frhr. v. dem Busſche-Haddenhauſen im Jnf.-Regt.
Nr. 55, Hacke im Jnf.-Regt. 78, v. Ahlefeldt (Rudolf) im
Füſ.-Regt. 86, à Krumm im Jnf.-Regt. 87, Neumann im
Jnf.-Regt. 95, Müller im Gren.-Regt. 110, Müller im
Jnf.-Regt. 111, Frhr. Diemar v. Rieneck im Jnf.-Regt. 114,

Hohnhorſt im Jnf.-Regt. 130, Tallmann im Jnf.-Regt.
Nr. 138, Tellenbach im Jnf.-Regt. 156, x v. Foller im Jnf.-
Regt. 170, v. Heiſe-Rotenburg im Jäger-Bat. 3; dieſelben
treten zu den Stäben der betreff. Truppenteile über. Unter Be-
förderung zu überzähl. Majoren verſetzt: die Hauptleute und
Komp.-Chefs: v. Werder im Gren.-Regt. 5, zum Stabe des
Jnf.-Leibregts. 117, Albers im Jnf.-Regt. 60, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 53, Tſchirner im Jnf.-Regt. 65, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 56, Mund im Jnf.-Regt. 154, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 51. Der Charakter als Major verliehen: den
Hauptleuten z. D. x Funck, zugeteilt dem Großen General-
ſtabe, v. Stralendorff, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
Belgard, v. Hornhardt, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk
J Cöln, Hucke, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch,

Obkircher, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Schlettſtadt,
Großkreutz, Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Stargard,
Hausmann, Bezirksoffizier beim Landw.- Bezirk Worms.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den

Sperzial-Abteilung:

l Offizier Reitstiefel

Braune Offizier Schnürstiefel

Die neuesten Winter Modelle:

Alle Arten Gamaschen
genau nach Vorschrift gearbeitet

Jagdstiefel s Pirschstiefel

Leipzigerstr. 3, neben dem Rathaus.
S

D o Sn

Doppelsohlenstiefel in Kalbleder
122 a 160

Stiefel mit Korkzwischensohlen
überaus dauerhaft

warmw und gegen Nässe schützend

Stiefel mit Lederfutter und
7wischensohlen 18

Amerik. Rodelstiefel The Vera“

Leipzigerstr. 3, neben dem Rathaus.
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vom 23. September 1900, Frhr. v. Eynatten im Jnf. Regt.
Nr. 26, vom 20. Dezember 1899; dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 156, Caſtendyk im Jnf.Regt. 68, vom 23. Mai
1899, Frhr. v. Lepel im Füſ.Regt. 80, vom 20. September
1899; dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 32, v. Cramer
im Jnf.-Regt. 91, vom 22. Dezember 1899, Freiherr
Hofer v. Lobenſtein i. LeibGren.-Regt. 109, vom 22. Sept. 1809,

Biſchoff im Jnf.-Regt. 112, vom 23. Juni 1904; dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.Regt. 166, ten Hoet im Jnf.- Regt. 114,
vom 21. September 1899, unter Verſetzung in das Gren.-Regt.Nr. 110, Reinhardt im Jnf.-Regt. 164, vom 19. September 1895

Reinicke im Jnf.-Regt. 166, vom 21. Dezember 1899; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 97; der Hauptm.: x Frhr.v. Heintze, Führer der Ghrde-Maſchinengew Abtei 2, vom
24. September 1900.

Verſetzt: der Hauptm.: v. Buchwaldt im Gren.Regt. 6,
mit dem 1. März 1911 als Komp.-Chef in das Füſ.Regt. 86; die
Hauptleute und Komp.-Chefs: v. Renthe gen. Fink im Garde
Gren. Regt. 1, in das Jnf.-Regt. 72, x Kahlenberg im Jnf.Regt.
Nr. 18, in das Jnf.-Regt. 114, Drawert im Jnf.-Regt. 51, in
das Jnf.-Regt. 129, Weihrauch im Jnf.-Regt. 67, in das Jnf.
Regt. 171, Scheffer im Jnf.-Regt. 97, in das Jnf.-Regt. 167,

Venus im Jnf.-Regt. 157, in das Jnf.-Regt. 170, Stange
im Jnf.Regt. 172, in das Jnf.-Regt. 61. Ein Patent ihres Dienſt
grades verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs: von
Trotha im Garde-Gren. Regt. 2, Voldt im Gren.-Regt. 9,

v. Bültzingslöwen im Gren.-Regt. 10, Kaſten im Gren.-Regt.
Nr. 12, Boehm im Jnf.-Regt. 43, x Wenzel im Jnf.Regt. 58,

v. Görne im Jnf. Regt. 76, x Paſchen im Jnf.-Regt. 85, von
Schlegell im Jnf.-Regt. 93, v. Kiſtowski im Jnf.-Regt. 99,

Korn im Jnf.-Regt. 131, x v. Braumüller im Königs-Jnf.
Regt. 145, Weber im Jnf.-Regt. 146, v. Puttkamer im Jnf.
Regt. 151, x Groß im Jnf.-Regt. 171, Schreiber im Jnf.Regt.
Nr. 168, Wagener im Jnf.- Regt. 176.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: v. Garnier im
Gren.-Regt. 2, x Scheller im Jnf.-Regt. 18; dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 26, x Nollau im Jnf.-Regt. 51, Volk-
mann im Jnf.- Regt. 60, Frhr. v. Brandis im Jnf.-Regt. 78,

Stelter im Jnf.-Regt. 112, Wenderoth im Jnf.-Regt. 130,
Sertürner im Jnf.-Regt. 136, Zimmermann im Jnf.-Regt.

Nr. 142; dieſer unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 39. Zu Komp.
Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:

Frhr. v. Uslar- Gleichen im Garde-Gren.-Regt. 1, v. Reiche
im Gren.-Regt. 7, Bieneck im Jnf.-Regt. 18; dieſer unter Ver
ſetzung in das Jnf.-Regt. 111, Calſow im Jnf.-Regt. 48,

Lange im Jnf.- Regt. 55, x Petri im Jnf.-Regt. 65, von
Hirſchfeld im Jnf.-Regt. 87, Pommer im Jnf.-Regt. 97, von
Kalinowski im Jnf. Regt. 114, Schroeder im Jnf.-Regt. 14,

Mügge im Jnf.-Regt. 172, x Frhr. v. Münchhauſen im Jäger-
Bat. 3. Zum Komp.-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: Mac-Lean im
Gren.-Regt. v. Lucadou im Gren.-Regt. 11; dieſer unter Ver-
ſetzung in das Gren.-Regt. 10, Pröſch im Jnf.-Regt. 56, von
Winning im Jnf.-Regt. 138. Zu überzähl. Hauptleuten befördert:

Meyn, charakteriſ. Hauptm. im Jnf.-Regt. 154; die Oberlts.:
Duhme im Gren.-Regt. 6, x v. Unruh im Gren.- Regt. 7,
Fahrenkamp im Jnf.-Regt. 26, x v. Barſewiſch im Jnf.-Regt.

Nr. 27, x Roll, Magnuſſen im Jnf.-Regt. 29, Haller von
Raitenbuch im Jnf.-Regt. 30, Hedemann im Füſ.-Regt. 35,

v. Wildemann im Jnf.- Regt. 42, Herrmann im Jnf.-Regt.
Nr. 53, Biebrach im Jnf.-Regt. 58, Hartmann im Jnf.-Regt.
Nr. 59, v. Gabain im Jnf.-Regt. 60, Müller im Jnf.-Regt.
Nr. 70, Saal im Jnf.-Regt. 74, Oſtermehyer im Jnf.-Regt. 78,
c Dieterichs, Dziobek im Jnf.-Regt. 82, v. Pfannenberg im
Jnf.-Regt. 94, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Schloß-
garde-Komp., Schotte im Jnf.-Regt. 97, kommandiert als
Aſſiſt. an der Jnf.-Schießſchule, v. Hertzberg, Frhr. von
Rotberg im Leib-Gren.-Regt. 109, x Sietz im Jnf.- Regt. 131; dieſer
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 77, Derichs im Jnf.-Regt,
Nr. 136, x Rogge, Hollatz im Jnf.-Regt. 142, Teubner,

Althaus im Jnf.-Regt. 143, Moſer im Königs-Jnf.-Regt.
Nr. 145, x v. Laue im Jnf.-Regt. 153, Hoppe im Jnf.Regt.
Nr. 171, Freytag im Jnf.-Regt. 172, kommandiert als Aſſiſt.
an der Jnf.-Schießſchule, à Scheer, Komp.-Führer an der Unter-
offizier-Vorſchule in Annaburg, Hellmich, Komp.-Führer an
der Unteroff.-Vorſchule in Wohlau.

Vom 1. Februar 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Oberlts.: v. Hirſch im Gren.-Regt. 7, zum
Drag.-Regt. 4, Boenke im Jnf.-Regt. 43, zum Feldart.-Regt.
Nr. 16, x v. Cochenhauſen im Jnf.-Regt. 53, zum Jäger-Regt. zu
Pferde 3. Verſetzt: Deiters, Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, in das
Jnf.-Regt. 13, x Frhr. v. Korff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 167, in das
Jnf.-Regt. 57.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: x v. Mackenſen, perſönlicher
Adjutant des Prinzen Auguſt Wilhelm von Preußen, Frhr.
v. Wintzingerode im Jnf.-Regt. 83, Gouverneur des Prinzen
Wolrad zu Waldeck und Pyrmont, v. Wrochem im 2. Garde-
Regt. zu Fuß, Mackenſen v. Aſtfeld im Garde-Gren.-Regt. 2,

v. Salpius im 4. Garde- Regt. zu Fuß, v. dem Kneſebeck im
5. Garde-Regt. zu Fuß Ritter v. Xylander im Garde-Gren.
Regt. 5, kommandiert als Jnſp.-Offizier an der Kriegsſchule in
Metz, Graf zu Solms-Wildenfels im Garde-SchützenBat.,

v. Waſielewski (Wolfgang) im Gren.- Regt. 1, Pilger im
Jnf.-Regt. 20, x Korn im Jnf.- Regt. 22, Pabſt v. Ohain im
Jnf.-Regt. 24, von Nida, Pax im Jnf.-Regt. 25, Frhr.
v. Brandenſtein (Fritz) im Jnf.-Regt. 28, Hartdegen im Jnf.-
Regt. 30, Peterſen, Schwentſer im Jnf.-Regt. 32, x Gaul
im Füſ.-Regt. 35, x Kray im Jnf.-Regt. 42, x Steppuhn im
Jnf.-Regt. 51, Voigt im Jnf.- Regt. 71, kommandiert zur Ge-
ſandtſchaft in Rio de Janeiro, v. der Decken im Füſ.-Regt. 73,

Waitz im Jnfanterie- Regiment Nr. 75, Roagalla von
Bieberſtein im Jnf.- Regt. 76, Ernſt im Jnf. Regt. 78,

Hammer im Jnf.-Rget. 83, Gläßgen im Jnf.-Regt. 87,
v. Frankenberg u. Proſchlitz im Jnf.-Regt. 93, Kolbe im

Jnf.-Regat. 97, Frhr. Rüdt v. Collenberg (Kurt) im Leib-Gren.-
Regt. 109, Protſcher im Jnf.-Regt. 113, Schmidt im Jnf.
Regt. 114, Merling im Jnf.-Regt. 130, Müller (Adolf) im
Jnf.-Regt. 141, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehr-
fabrik in Erfurt, x Stumpf im Jnf.-Regt. 142, x Gilardone im
Jnf.-Regt. 143, Hildebrand im Jnf.-Regt. 144, Graf v.
Wartensleben im Jnf.Regt. 149; dieſer unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 14, Feſſel im Jnf.-Regt. 150, Schmitz im Jnf.
Regt. 155, Voelkel im Jnf.-Regt. 156, Ekardt, Baron
Wrangell im Jnf.-Regt. 169, Maher im Jnf.-Regt. 170, Lim-
bert im Jnf.-Reat. 172, Mielke im Jnf.-Regt. 176, Wen-
dorff im Jäger-Bat. 2, Dieterichs im Jäger-Bat. 4, x Bred-
ſchneider im JägerBat. 8, Schonnefeld an der Unteroff. Schule
in Jülich, à Awe an der Unteroff.-Vorſchule in Jülich; die Lts.
und Erzieher: Aulike an der Haupt-Kadettenanſtalt, v. Block
am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., v. Rieben am Kadetten
hauſe in Wahlſtatt.

Vom 1. Februar 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: Krätſchell, Lt. im Jnf.-Regt. 15, zum Feldart.
Regt. 17, v. Bothmer, Lt. im Füſ.-Regt. 40, zum Drag.Regt.
Nr. 16. Verſetzt: die Lts.: Bone im Jnf.-Regat. 63, in das
Füſ.-Regt. 37, Haken im Jäger-Bat. 4, in die Maſchinengewehr-
Abteil. 11. Angeſtellt: v. Heeringen, Lt. der Reſ. des Jnf.
Regts. 27, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als
Lt. mit Patent vom 22. Juni 1907 im genannten Regt., Brieſen,
Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 64, kommandiert zur Dienſtleiſtung
bei dieſem Regt., als Lt. mit Patent vom 14. April 1908 im ge
nannten Regt., Ruſt, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 29, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Jnf.-Regt. 97, als Lt. mit
zatent vom 12. September 1908 im letztgenannten Regt.

Otto, Lt. a. D., zuletzt in der Schutztruppe für Südweſtafrika,
früher im Jnf.Regt. 42, mit einem Patent vom 22. Februar 1903
als Lt. der Reſ. dieſes Regts. wieder angeſtellt und vom 1. Febr.

t911 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei demſelben R
kommandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als
vom 26. Auguſt 1903 datiert anzuſehen. x Feſtner, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 19, in das Jnf.Regt. 22 verſetzt. Verſetzt: Hering,
Oberlt. an der Unteroff.“Schule in Marienwerder, in das Jnf.
Regt. 62, Müller (Julius), Lt. im Jnf.-Regt. 43, zur Unter-
offizier-Schule in Marienwerder, Soltau, Lt. im Jnf.Regt. 84,
zur Unteroff.-Schule in Treptow a. R. Mit dem 1. Februar
1911 verſetzt: v. Detten, Oberlt. an der Unteroff.-Schule in
Jülich, in das Jnf.-Regt. 65, Dreßer, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 114, Lefèvre, Lt. im Jnf.-Regt. 164, zur Unteroff. Schule
in Jülich.

Großmann, Oberſtlt. und Kommandeur des Drag.-Regts.
Nr. 6, zum Oberſten befördert. Herzog Georg von Oldenburg,
Oberſtlt. à 1. s. des 1. Garde-Drag.Regts. und Jnf.-Regts. 91,
der Charakter als Oberſt verliehen. Forſter, württemberg.
Oberſtlt. und Kommandeur des Drag.-Regts. 183, von dieſer
Stellung enthoben. Zu Oberſtlts. befördert: die Majore:

Graf v. der Goltz, Kommandeur des 3. Garde-Ulan.-Regts.,
Frhr. v. Zedlitz u. Leipe, Kommandeur des 2. Garde-Drag.

Regts., v. Studnitz, Kommandeur des Ulan.-Regts. 11. x Frhr.
v. Broich, Major beim Stabe des Drag.-Regts. 7, unter Ver-
ſetzung zum Drag.-Regt. 13, mit der Führung dieſes Regts. be
auftragt. Hotop, Major und Eskadr.-Chef im Ulan.Regt. 11,
zum Stabe des Drag.«Regts. 7, v. Lewinski, Major und
Eskadr. Chef im Drag.-Regt. 8, zum Stabe des Kür.Regts. 4,

v. Schultz, Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 14, mit
Patent vom 16. September 1904, in das Drag.-Regt. 8, ver
ſetzt. x Hünke, Oberlt. im Huſ.-Regt. 14, unter Beförderung
zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren und
Eskadr.-Chefs: Frhr. Knigge im 1. Garde-Ulan.-Regt., x Frhr.
v. Schroetter, v. Borcke im Kür.-Regt. 6, v. Arnim im Drag.
Regt. 9, v. Rathenow im Huſ.-Regt. 5, Frhr. v. Seherr-
Thoß im Ulan.-Regt. 4, Johanßen im Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 5, Bertram im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 6. von
Quaſt, charakteriſ. Major und perſönlicher Adjutant des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen, zum Major, vorläufig ohne
Patent, befördert.

Der Charakter als Major verliehen: den Rittmeiſtern und
Eskadr.-Chefs: v. Veltheim im Leib-Kür.Regt. 1, v. Negen-
born, Frhr. v. Edelsheim im Kür.-Regt. 4, v. Hederich im
Drag.Regt. 5, v. Kaehne im Huſ.-Regt. 11, v. Loßberg im
Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, Lehmann im Jäger-Regt. zu
Pferde 2; den Rittmeiſtern: v. Heuſch, Frhr. Reichlin v.
Meldegg, Lehrer am Militär-Reitinſtitut. Frhr. v. Stoſch,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 5, zur Dienſtleiſtung beim
Train-Bat. 8 kommandiert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Ekadr.-Chefs: v. Pogrell im 1. Garde-Drag.-Regt.,

CEleinow im Kür.-Regt. 5, v. Wulffen im Kür.- Regt. 6,
v. Aulock im Gren.-Regt. zu Pferde 3, Doin im Drag.

Regt. 6, Leſſing im Drag.-Regt. 14, v. Leßing im Leib-
Drag.Regt. 20, Kern im Drag.Regt. 22, Mackenſen von
Aſtfeld im 1. LeibHuſ.-Regt. 1, von Rudolphi im Ulan.-Regt.
Nr. 1, v. Diringshofen im Ulan.-Regt. 4, v. Ramin im
Ulan.-Regt. 8, v. Heynitz im Ulan.-Regt. 10, Lüdecke im
Jäger-Regt. zu Pferde 2; dem Rittm.: v. Spörcken, Lehrer
an der Offizier-Reitſchule in Paderborn. Zu Ekadr.-Chefs er-
nannt, unter Beförderung zu Rittmeiſtern: die Oberlts.:

Graf v. Zech, ſonſt v. Burkersroda im Garde-Kür.Regt.,
Frhr. v. Türcke im Huſ.-Regt. 7; dieſer unter Verſetzung in

das Drag. Regt. 8. Der Charakter als Rittm. verlieh.: Graf
zu StolbergStolberg, Oberlt. à l. s. der Armee, x v. Wurmb,
Oberlt. im Huſ.-Regt. 12; dieſer unter Verſetzung in das Huſ.
Regt. 5. Prinz Oskar von Preußen, Oberlt. im 1. Garde-
Regt. zu Fuß, à l. s. des Gren.-Regts. 7 und des 3. Garde-
Gren.-Landw.-Regts., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Kür. Regt. 2, auch à l. s. des letztgenannten Regts. geſtellt. Zu
Oberlts. befördert: die Lts.: Graf v. Matuſchka Frhr. von
Toppolczan u. Spaetgen im Leib-Kür.-Regt. 1, Grieſer im
Kür.-Regt. 5, v. Stockhauſen (Maximilian) im Kür.-Regt. 6,
x Frhr. v. der Borch im Kür.-Regt. 7, Lohmann im Kür.-Regt.
Nr 8. x v. Schickfus u. Neudorff im Drag.-Regt. 4, Graubner
im Drag.-Regt. 14, v. Ferber im Drag.- Regt. 17, Frhr. von
Rodde im Drag.-Regt. 18, x Graf zu Rantzau im Huſ.-Regt. 3,

Graf v. Merveldt im Huſ.-Regt. 8, Neumann (Bruno),
v. Winterfeld im Ulan.-Regt. 4, Poten im Ulan.- Regt. 8,
Dulier im Jäger-Regt. zu Pferde 2, x v. Hedemann im

a Regt. zu Pferde 3, Schroeter im Jäger-Regt. zu Pferde
Nr. 4.

v. Stumpff, Oberſtlt. und Kommandeur des Feldart.
Regts. 5, zum Oberſten befördert. x Bromeis, Oberſtlt. und
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 40, unter Verſetzung zum
Feldart.-Regt. 16 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt. Zu
Oberſtlts. befördert die Majore und Abteil. Kommandeure:

Frhr. v. Rheinbaben im 4. Garde-Feldart.-Regt., v. Sand-
rart im 2. Garde-Feldart.-Regt., Greßmann im Feldart.-Regt.
Nr. 3. x Graf v. Reichenbach, Major und Abteil.-Komman-
deur im Feldart.-Regt. 20, mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.- Uniform zur Disp. geſtellt
und zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar in Neiße ernannt.
Zu überzähl. Majoren befördert: x Diez, charakteriſ. Major beim
Stabe des Feldart.-Regts. 60; die Hauptleute: Streuber beim
Stabe des Feldart.-Regts. 2, v. Peſchke beim Stabe des Feld-
artillerie-Reats. 3, x Frhr. Beaulieu-Marconnay beim Stabe
des Feldart.-Regts. 4, x v. Bentivegni beim Stabe des Feldart.-
Regats. 5, v. Lewinski beim Stabe des Feldart.-Regts. 43, von
Nachtigal beim Stabe des Felddart.-Regts. 45. x Tüllmann,
Hauptm. beim Stabe des Feldart.-Regts. 46, der Charakter als
Major verliehen.

(Fortſetzung folgt.)

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. Januar. „Thüringen“ Freitag in Bremen angek. „Lützow“ Frei-
tag von CEnxhaven ab. „Großer Kurfüri“ Donnerstag Gibraltar paſſ.
„Chemnitz“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Prinzeß Alice“ Donners
tag in Genug an. „Lothringen“ Freitag von Port Said ab. „Kaſſel“
Donnerstag in Philadelphia an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Donners
tag in New York an. „Rhein“ Donnerstag in New York an.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 29. Januar bis
4. Februar 19!1 „Kronprinz Wilhelm“ 31. Januar nach New York
über Southampton und Cherbourg „Hannover“ 2. Februar nach
Baltimore „Bremen“ 4. Februar nach NewYork über Boulogne-ſur
Mer „Siamaringen“ 4. Februar nach Argentinien.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. Januar. Angekommen „Togo“ 25. Jan. in Lagos. „Meteor“
26. Jan. in Tunis. „Albano“ 26. Jan. in Vliſſingen. „Antonia“
26. Jan. in Veracruz. „Niederwald“ 26. Jan. in St. Thomas.
„Silvia“ 27. Jan. in Hamburg. „Badenia“ 26. Jan. in Baltimore.
„Parthia“ 27. Jan. in Antwerpen. „Albano“ 27. Jan. in Antwerpen.

Abgegangen „Spreewald“ 26. Jan. von Bilbao. „Liberia“
26. Jan. von Moji. „Numantia“ 26. Jan. von Liſſabon. „Perſe
polis“ 26. Jan. von Tjibuti. „Aſſyria“ 27. Jan. von Antwerpen.
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 27. Jan. von Southampton.
„Troja“ 25. Jan. von Las Palmas. „Kamerun“ 26. Jan. von Cux
haven. „Jſtria“ 26. Jan. nach Suez. „Rhenania“ 26. Jan. von
Monrovia. „Suevia“ 27. Jan. von Hamburg. Paſſiert: „Sala
manca“ 26. Jan. Dover. „Odenwald“ 26, Jan. Prawle Point.
„La Plata“ 26. Jan. Lizard. „Kaiſerin Augnuſta Viktoria“ 27. Jan.
morgens Dover. „Aragonia“ 26. Jan. Gibraltar. „Rhaetia“ 27. Jan.
Oueſſant. „Salamanca“ 27. Jan. Borkum. „La Plata“ 27. Jan.
Varflenr. „Nicaria“ 27. Jan. Oueſſant.

St Amtliche Beka nuntmachnngen,

Spickendorf im Saalkreiſe
Delitzſch aufgehoben worden.

Ebenſo ſind ſämtliche
Maßnahmen aufgehoben.

Halle a. S., den 28.
Nr. 1506]

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche

(Kreis Bitterfeld) erloſchen iſt, ſind ſämtliche angeordneten
Maßnahmen für die Ortſchaften Dammendorf, Schwerz,

in Dölsdorf

und Zſchiesdorf im Kreiſe

für Brachſtedt angeordneten

Januar 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von KrosigK. [1286

in letzter Zeit beſchloſſen, den vom
Verein der Aerzte in Halle a.

vermerkten Aerzte.

Halle a. S., den 26. Janua

Bekanntmachung.
Einzelne der dem Krankenkaſſenverbande angeſchloſſenen Kaſſen haben

Magiſtrat an ihrer Statt mit dem
S. geſchloſſenen Vertrag, der die freie

Arztwahl einführt, nicht als rechtswirkſam anzuerkennen.
mehrfacher Anfragen weiſen wir darauf hin, daß dieſe Beſchlüſſe gegen
das Geſetz verſtoßen und vaher nichtig ſind. Berechtigt und ver
pflichtet zur Kaſſenpraxis ſind ſämtliche auf den grünen Verzeichniſſen

2 Die Kaſſenorgane ſind verpflichtet, dieſe Ver
zeichniſſe an die Mitglieder zuſammen mit dem Krankenſchein aus
zuhändigen bezw. durch die Betriebsunternehmer aushändigen zu laſſen.

Jnfolge

r 1911. Der Magiſtrat.
Jn das hieſige Handelsregiſter

Halle a. S. und als deren Jn-
haber der Bildhauer Guſtav
Poetzel in Halle a. S. ein-
getragen.

Halle a. S., d. 21. Jan. 1911.

Abt. A Nr. 2191 iſt heute die
Firma Wilhelm Hüther, Ge
mittel mit dem Sitz in Halle a. S.
und als deren Jnhaber der Kauf

a. S. eingetragen.

Königl. Amtsgericht,

in bar

la. Röſtkafee 1.30
gar. rein, friſch, 79 Pf.Kakao ut 1 Pfd. von 2 an

Schokolade do. 1 Pfd. v. 65 P. an
do. Pulver gar. rein Pfd. 70 Pf.
do. mit Mehlzusatz 1 Pfd. 45 Pf.
Halloren e mitSurrogat

der beſtbilligſte Kaffee, Pf.
den es gibt, 1 Pfd. nur
la. Malzkaffes loſe 1 Pfd. 20 Pf.

la. Malzgerste 1 Pfund 14 Pf.
Zichorie große Pakete à 9 Pf.
do. Anker 1 Paket 7 Pf.
do. Bilderzichorie 7 Pf. f

Ia. Knahlenck Zucker 205.

Ia. Würfelzuker 25
DölnigerWeizenmehlyß
4 Pfd. nur 63 Pf. netto
la. Weizenstärke 1 Pfund 25 Pf.
la. Speisekartoffelmehl i Pfd. 15 Pf.

allerbeſtesIa. Schmal; ganz friſch

1 Pfd. nur 70 Pfg. pe Pf.
3 von Iürgens Kla. Margarine Fener

Rhein, in Kartons c. 1 Pfund
nur 60 70 80 u, 90 Pf.

Reis großkörn., Bruch 1 Pfd. 13 Pf.
Graupen gute 1 Pfd. 14 u. 13 Pf.
Gries la. Oualität 1 Pfd. 18 Pf.
fadennudeoln 26 Pf.
Hausmachernudeln 26 Pf.
Hausmachernud. mit Ei 35 Pf.
Figuren ete. 228 Pf.la. ungar. Bohnen 16G Pf.
la. Viktoria- Erbsen verl 17 Pf.
Ia. neue Linsen von 11 Pf. an
Ia. neue Pflaumen von 30 Pf. an
la. Aprikosen von 70 Pf. an
la. Mischobst von 36 Pf. an
Pfeffer weiss, vrzgl. 1 Pfd. 105 Pf.
Kümmel vorzgl. 1 Pfd. nur 35 Pf.
Mohnöl vorzgl., Ltr. nur 100 Pf.
Boraxpulver 1 Pfd. nur 22 Pf.
Schwed. Zündhölzer 1 Paket 25 Pf.
la. Elainseife 1 Pfd. nur 25 Pf.

Ia. Oranienburger Kernseffe
gr. Riegel 650 Gr. nur 45 Pf.
la. Toilettenseife z. Ausnahmepreis

1 Pfund 7 Stück 65 Pf.
e n 10 8 O in bar.

lross-Rösterei Halloria,

Otto Bornschein,

nur Müittelstr. 21,
neben Gr. Steinſtr. 14.

Untertaillen Geſtüttſggritot,
W

Große Auswahl.
A. Sohnee Nachf. Gr. Steinſtr. 84,

Rheumatismus,
Gelenk, Muskel, Nerven-Rheu-
matismus, Flechte, Ausſchlag bei

indern heile unter Garantie.4 Teiehmann, Halle a. S.,

Krondorferſtraße 6 e.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.
Jn das hieſige Handelsregiſter

treide, Futtermittel u. Dünge-

mann Wilhelm Hüther in Halle

Halle a. S., den 19. Jan. 1911.
Abt. 19.

mit Exkravergütung on

10“ Rabatt
bei Abholung auf alle Waren:

do. in Paketen m. Zugab. 28 Pf.

0e S bwwentur Jusrerkau.
Winter-

Paletots,
Vlster,

Sohlafröcokoe,
Joppen,

Anzüge
weit unter Preisl

Ob. Leipzigerstr. 36

Otto Imoll.
Hahichs Koch-Lehrinſtitut
Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Vermietnngen.
Zu verm. p. ſof. oder 1. April

d Martinsberg 18 herrſch.
I. Et., beſt. a. 8 Zim. u. Zubeh.,
x Gas, Bad, Jnnenkloſ. Näheres
X bei J. Briese daſ. III. Et.
1. April Kirchſtr. 16,iſt in Dölan, das

Einfamilienhaus
m. Garten zu verm. Dölauer Hart
ſteinfabrik, Halle a. S., Grünſtr. 31.

Möbel Transport

führt ſachgemäß und preiswert aus

H. Kretzschmar, g.

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt [581
M. 500,000

Privatu Institutsgelder
längere Jahre unkündbar auf Acker-
Rhypothek evtl. auch aur weiten
Stelle ausguleihen.
B. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipsigerstrasse 30.

1000000 Mk.
Jnſtituts- u. Privatgelder auf Acker
ſollen zur dauernden Anlage aus
geliehen werd. Koſtenfr. Ausk. dch.
H. Silberberg, Sanereet

Halberſtadt.

ne

Landwirten
ſteht Kapital

als Darlehn oder feſte Hypo

III. Stelle, kulantz. Verfügung.

E. Moritz 60.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615. (988

jed. Höhe ehrlichenBardat lehen Geſchäfts Privat

perſonen Beamten ohne Bürg-
ſchaft allerorts, Ratenrückzahlung
5 Jahre. Diskret, kulant. Hypo
thekenverkehr. Proſpekt gratis.
Ahelmann, Berlin, Burgſtr. 30.

10000-12000 Mark
von einer Genoſſenſchaft auf eins
ihrer Häuſer zur 2. Stelle hinter
einer Amortiſations Hypothek
geſucht. Von Selbſtverleihern

Fahaft ſ. thek in jeder Höhe, I., II. oder

Sprechſtunden Vorm. 9--1 Uhr.
geſt. Offerten unter Z. s. 520

die Exped. d. Ztg. erb. [1284

e

e



e

e

S

e

e

Meine ersten diesjährigen grossen Transporte englischer u. irischer

Reit- und Jagdpferde vie Gobs
und Wagenpferde

Es steht nunmehr eine Auswahl von 90 Pferdenmn in meinensind eingetroffen.
Stallungen zur gefl. Musterung bereit.

Leipzig-Connewitz, Meusdorfer Str. 2.
Telephon 6232.

Leipzig, Kramerstr. 5.
Telephon 3056.

Sr. R
Sr. Königl.

Sr. Hoheit

Ernst Saclk.,
HNoſlieferant

estüt der Könl
oheit des Prinzen Johann Georg,
Herzogs

Sr. Hoheit des Herzoxs von Sachsen Altenbarg,

[1245

ron Saohbsen,

zu Sachsen,

des Merzogs von Anhalt

An herrl. Lage in größerem
Kirchdorf am Harz

impoſant erbauter, lebhafter

Gaſthof m. Schaukwirtſchaft

zum Bahnhof (f. hypotheken-
frei) mit Feſtſaal, 5 Fremdenz.,
2 Morg. Garten. Stall c. für
68000 Mk. bei mäßiger Anzahlung
verkäuflich. 1336 Mk. Neben-
einnahmen, 4000--4500 Mk.
Verdienſt. Näh. durch [1236
bükenberg äB0., Hannover.

Herrſch. Vohnhaus,
Martinsberg 17, am Kaiſer
denkmal, wegen Todesfalles ſof.

X zu verkaufen. Näheres bei
J. Briese, Martinsberg 18 III.
Günſt. Kapitalsanlage.

Am Südharz, in Nähe v. 2Bade
orten, Std. v. Stadt m. höh.
Schulen, mit Bahnanſchlußgleis
verſ., in ſlottem Betriebe befdl.

Gipsfabrik
W al n zu wercaeh
rea rg. JetzigerUmſatz ca. 250 660 Ztr., vor

wiegend n. Berlin, bedeut. ver-
größerungsfähig. Einſchl. ſämtl.
Maſch. c. Pr. 175 000 Mk.,
Anz. ca. 65 000 Mk. Nähere
Auskunft erteilen unter Fol. 2353
Wilh. Hennig A Bo., Deſſau.

Weg Uebernahme e. größ. Be
ſitzes im Auslande verkaufe m. in
der Prov. Sachſen, Bahnſtat., in
Nähe v. Städten m. gt. Schulen
geleg., mit abwechſlungreicher
Jagd verſ. herrſch. 200

9323 ca. rg.,Rittgt., Mittelbd.,
wovon ca. 50 Mrg. ertragr.
Wieſen, 120 Mrg. gt. beſtd.
Wald, Reſt Acker. Gt. Gebd.,
kompl. leb. u. tot. Jnv.

Pr. 335 000 Mk., Anz. ca.
135 000 Mk. Näh. Ausk. ert.
unter Fol. 2378
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Frühe Saatkartoffeln!
Stella, fr. Roſen 4 Mk., Edelſtein,
Cimb. frühe Ertragreichſte, Schnee
glöckchen, Kaiſerkrone 4,20 Mk.,
Ella 4,50 Mk. Juli, Allerfrüheſte
Delikateß 5 Mk. per Ztr. Preis
liſte mit 50 der beſten Sorten
und Neuheiten verlangen. [526

Schmidt,Rittergut Sauſedlitz b. Bitterfeld.

Für Jagdbefſſtzer.
Lebende ſtärkſte ungariſche

Feldhaſen, ebhühner zum Einſetzen liefert
Julius Mohr, Ulma. D.,

Hoflieferant, Wildexport.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [122

I. Langrocek Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Einige gebrauchte [10
Sohreibmasehinen,

gut erhalt., billig verkauf.
R Aug. Weoddy, Leipzigerſtr. 23.
S Eigene Reparat. Werkſtatt

für alle Syſteme.

Jriefmarken 18000 verſchied.
garantiert echt.

Prachtvolle Auswahlen verſend
auf Wunſch an Sammler mit 80 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.

Grosse Vieh und Inventar Auktlon.

Am Dienstag, den 31. Januar 1911,
wird auf dem

Gute Lurgſtaden Kr. 10 bei ſauchſtedt
Eiſenbahnlinie SchlettauLauchſtedt oder Merſeburg-Lauchſtedt,

Abſteigepunkt Milzau oder Lauchſtedt (20 Minuten Entfernung),
ne ſämtliches lebendes und totes Inventar
zu den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden. Es kommen unter anderem zum Verkauf:

4 Pferde 1 Selbſtbindehaumaſchine
10 Milchkühe 1 Grasmäher mit Zubehör
2 Färſen 2 Drillmaſchinen8 Schweine 1 Hackmaſchine
14“ Rüſtwagen 2 Pferdeſchleppharken
3“ 1 Rübenſchneider1 Düngermühle

1 Häckſelmaſchine
1 Centrifuge
1 Milchkühler mit Zubehör

Rennſchlitten und diverſe 1 Getreidereinigungsmaſchine
andere Wagen 1 Kartoffeldämpfer m. Quetſche.

Ferner: diverſe eiſerne Sackſche Pflüge, Dreiſchare, Krümmer 2c.,!
1 dreit. Glattwalze, 1 Cambridge- u. 1 Ringelwalze, 3 Paar Holzgen 1 Satz ſchwere eiſerne Eggen, 1 Satz eiſerne Sagateggen,
Ackerſchleppen 2c. 1 Diemenplane, 1 Wagenpiane, div. waſſerdichte
Pferdedecken, Sommerdecken, wollene Pferdedecken, 2 Kutſchgeſchirre,
1 Reitzeug, 1 Paar komplette Ochſengeſchirre, 3 kompl. Leutebetten,
1 Schmidtſche Patentwaſchmaſchine, 1 3 I8 Elektromotor (faſt neu),
200 Grubenſchienen, 3 Kipplowrys, 2 Schleifſteine, 1 Dezimalwage
mit Gewichten, 1 Kolonialwaſſerpumpe ſowie viele andere Wirtſchafts

und Gebrauchsgegenſtände. [971

2

1 Iſpänn. Feldwagen

1 mit Faß1 Breſchwagen
7 Kutſchwagen

Die Verſteigerung beginnt vorm. 9 Uhr, ohne Unterbrechung.Bemerkt wird noch, daß ſämtliche W

Konſtruktion und in tadelloſem Zuſtande ſind.
aſchinen und Geräte neueſter

Der Besitzer.

Von Montag, den 30. d. Mts.
empfehle ich [1271

Prima Oldenburger und

rasoh und vorsohwiegen

Käufer u. Teilhahber.

krüftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken, Olter, Gewerbe, Grund-
atücke jeder Art. Abschlüsse schon
innerhalb 8 Tagen erzaielt. Meine
Bedingungen ind die denkbar
besten.
freien Besuoh zwecks RUekeprache.

E. Kommen Nacrf.,
Leipzig 2, Schubmachergasse 11,

auch Dresden, Hannover, Köln.

Holz Auktion.

Hannoverſche

Aeber- 1. Magenpferde.

Chr. Körhber, Dvretheenſtr. 7.

el- 8
Vereinigung Poſener

Pferdezüchter
Bentschener Tattersal,

b. H., in Bentſchen, Telephon Nr. 17,G. m.
van r fertiger Reit- u. Wagennierds

zu ſehr ſoliden Preiſen.

Dünn säen, aber stark düngen!
Auch für die Frühſjahrsbestellung mache sieb
jeder Landwirt diesen von Wissensohaft und Praxis
als richtig anerkannten Rateseblag zur Raegel.

Als beste I. Vorteilhaltesto Phosphorsänre- Düngung

empfehlen wir eine

Qarantjort reines und vollwertiges Thomasmehbl liefert nach-
benannte Firma nur in plombiertan Säcken mit Sahutzwarke

und mit Gebaltsangabe versehen. [700

ne
Wegen Otfferte wende man sloh ap die bekannten Verkaufs-

atellen oder direkt an die vorganannte Firma

A. Welsz, Wien I, Adlergaſſe 8.

J X verkaufen. Gchinerßraſe g.

Donnerstag, den 2. Februar,

92 Stück Eichen und Kiefern-

Brennholz

25. Januar 1911- [1170

Dieſer Dünger-

nen laufenden Abteil

Düngers 4—-6 m breit. Preis als

Vereinbare zur Probe. [43

Erfahr. ält. Landwirt ſucht

Boden. Ev. auch Vertrauens

I halbverdecier Kutſchwagen,

1270) indenſtraße 51.

vorm. 11 Uhr

ſtämme mit 50 km und

zur öffentlichen Verſteigerung.

G. Henze-

streuermit2 aus

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum

Einſpänner 260 Mk. mit Schere

Michael Kilios, Lucdenwalde.

Pachtung
2 Off. unt. U. U. 5352

wenig gebraucht, tadellos, Fabrikat

z Häckſelmaſchine,

kommen in meinem Holze

82 rm Eichen- und Kiefern-

Dölau bei Halle a. S., den

c----1-]1])njn0(
derWMittezentrifugal-

ein und ſtreut je nach Schwere des

und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

von 300 600 Morgen guten

S an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Kathe, ſteht billig e Verkauf.

mwermannſther nrurs Frbrikat,
wenig gebraucht, billig zu

Kontor. 51gut erhalten, verk.Coupé, ſehr preiswert

Schum ann, Fleiſcherſtr 7.
Kpelsehartoffeln.

Kaufe zur Frühjahrslieferung:arten ren W to aatt
Jnduſtrie, ſowie alle anderen,
weiße runde, rote Sorten
u. ſ. w. Gefl. Angebote erbittet
M. Schumann, Getreldegesehat,

Halle a. Saale. Telephon 316.

9 Zuchteber
des Hannov.-Braunſchw. ſchwarz
weißen unveredelt, Landſchweines,
bald deckfäh., pro Stück 120 Mk.

Stammzucht Jmmendorf,
Stat. der Braunſchw. Landesbahn.

Trockenkartoffeln,
vorzügliches Kraft u. Maſt
futter für Pferde, Rindvieh

und Schweine,

Ich beschaſſe

Stets e Uber 3000 kapital.

Verlangen Sie bkosten-

Grosse
Vieh und Iwentar-Aukton

zu Grötz bei Zörbig
im Tauchmanm'ſchen Gute,

Station der Bitterfeld Stumsdorfer EiſenbMontag, den 30. Jannar Toi11,

vormittags von Uhr ab
ſoll das geſamte lebende und tote Jnveniar um roßen Teil
neu) unter den im Termin bekannt u machenden Bedingungen
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Mit dem Verkauf des toten Jnventars wird zue
begonnen, von 11 Uhr ab kommt das Vieh zum Verkauf.

Es kommen zum Verkauf:
9 Pferde 1 halbverdeckter Kutſchwagen
2 1 Preſchwagen1 Bulle 5 Stück Ackerwagen, faſt neu1 Stier 1 Jauchewagen m. eiſern. Faß20 Stc Kahe u. Ferſen, teils 2 Rubenmühlen

hochtragend, teils friſch 1 S aeule
milchen 1 Waſch maſchine

8 Kälber 1 Schleifſtein14 Schweine 1 Rolle70 Stück Hühner 1 r1 Mähmaſchine 1 Schnitzelbank
1 Drillmaſchine 1 Trieur1 Getreideklaffer

80 Kleereiter mit Spitze und
Stangen

1 Häckſelmaſchine
2 Jae
2 Kartoffelanhäufer
1 kleine Saategge8 Stück Sweiſcharkörper

1 Chilemühle

1 Hackmaſchine
1 Schleppharke
1 Cambridgewalze
1. große Glattwalze
1 kleine Glattwalze
3 Sackſche Pflüge
1 Sackſcher 4ſpänn. Pflug
2 Eggen, Gteilig
1 Eagge, Zieilig
3 Paar Ackerſchleppen 1 kleiner Milchwagen
3 Pader Sackkarre, Kartoffelſieb1 einreihiger Rübenheber v Schnitzelwagen
1 Landauer Kutſch und Ackergeſchirre 5ſowie alle zum landwirtſchaftlichen Betriebe gehörigen Gegen
ſtände und Geräte.

Außerdem kommen größere Poſten Heun, Stroh,
Kartoffeln, Futterrüben, Pferdemöhren, Rübenſchnitzel
2e. 2e, zum Verkauf. [1153

Vieh und JnventarAuktion
zu Wünſchendorf bei Niederclobicau.

r Am Mittwoch, den S. Februar er.,
vormittags von 9 Uhr ab

kommen im Gehöft Nachbargut Nr. 6 daſelbſt wegen Aufgabe
der Wirtſchaft zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf:

4 (mitteljährig), 6 Kühe (tragend), 4 Schweine,
1 Drillmaſchine, 1 Mähmaſchine, 1 hochſtehende Dreſch
maſchine mit Göpel, 1 Häckſelmaſchine, 1 Rübenſchneide-
maſchine, 1 Pferderechen, 1 Reinigungsmaſchiue, 4 Acker-
i 4“, 3“ und 2“, 3 Sack-Dörgeſche Pflüge,
1 Dreiſchar, 1 Kartoffeligel mit Hänufelſchar, 2 dreiteilige
Walzen, 1 Actkerſchlichte, 2 Paar Eggen, 1 dreiteilige
S-Egge, 1 dreiteilige Saategge, 2 Krümmer, 1 Kartvoffel-
dämpfe, 1 Kartoffelquetiche, 16 Kleereiter, 1 Jauchenfaß,
1 Dezimalwage, 1 Partie Getreideſäcke, Stroh, Klee,
Rübenrückſtände, ſowie verſchiedene kleinere Wirtſchafts
gegeuſtände.

877] Der Beſitzer.
D Große

Vleh- und Inventar Auktlon
der Güter Nr. 27 u. 14 in Calzendorf

in der Nähe der Stationen Mücheln Bez. Halle a. S., Cars
dorf a. Unſtrut und Querfurt.

Montag, den 6. Februar 1911
vormittags 9 Uhr [1272

ſoll das geſamte lebende und tote Wirtſchafts Jnventar
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden. Zum Verkauf kommen:

4 pa. ſchwere belgiſche Kckerpferde (3 braune und 1 Fuchs
Wallach ca. 6-8 Jahre), 10 Stück pa. Milchkühe, 5 tragenderſen, 5 Kälber, 6 ſtarke Läuferſchweine, 25 chafe z gute

cherwagen, 1 r 1 halbverdeckter Kutſchwagen,
1 preſchwagen, e itten, 1 Laſtſchlitten, 1 neues großes
Waſſerfaß, 1 Mähmaſchine, 5 Mähmaſchinenmeſſer, 1 Drill-
maſchine, 1 Kultivator, 1 dDreiſchar, 1 vierſchar, 2 Pflüge,
2 Krümmer, 5 große E ger 6 Stück Saateggen, 1 hHack-maſchine, 2 handha n ten 1 Kartoffelhacke, 1 Kartoffel

pflug, 1 Rübenheber, 1 hä ema ine 2 dreiteilige Gliederwalzen, 1 m 1 vutter
maſchine, 1 Matzpreſſe, 2 en e, 1 Rübenmaſchine,1 Kartoffelmühle, 1 Wäſcherolle, 2 uſchgeſchirre, div. Acker

und Wirtſchaftsgeräte, Stroh, Klee, Kartoffeln uſw. uſw.

Vieh und Jnventar iſt in gutem Zuſtande.

Getreidereinigungs-

Große Viehauktion.
Wegen Aufgabe der Simmentaler Zucht verkaufe ich am

Donnerstag, den 9. Februar 1911, von vormittags 11 Uhr
an auf dem Rittergutshofe zu Gleinag den geſamten Beſtand
meiner in das Herdbuch eingetragenen

Original Simmentaler Rindviehherde,

beſtehend aus: (3735 Bullen, 50 Kühen, 11 tragende Färſen und 30 Stück
nibtied Onan nun tilligſen

Tagespreiſen ab ([576
Zuckerfahrik Neu Schöuſee,

Poſt Schönſee, Wpr. 2.

Feoooooosoooooooeoos

offen ehe Tage PWioriige Barzahlung. Beſichtigung ih

en mer e uvon Dienstag den r ar er., geſtektet. eſtchtiann
Rittergutsverwaltung Gleina bei Freyburg (Anftrut).
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